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Aalen: 


Unfere Aktion gegen Penezuela. 


Nachdem eben erſt Betreffs der Aktion gegen Venezuela 
das volle Einvernehmen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
von Amerika einerſeits und den Regierungen von Groß⸗ 
Britannien und Dentjchland andererſeits konſtatirt worden 
ife, nachdem weiter glaubhaft mitgetheilt wurde, daß das 
vereinigte britiſch⸗deutſche Geſchwader dem 
Präsidenten Caſtro ein kurzes Ultimatum ſtellen 
und nach deſſen fruchtloſem Ablaufe auf das Schärfſte 
vorgehen werde, wird jetzt das Gerücht verbreitet, der 
nenezolaniſche Gewaltherr habe eingelenkt und bei bem- 
jelben deutſchen Geſandten, den Caſtro früher hatte ins 
Gefängniß werfen wollen, ſo viel Gehör gefunden, daß 
das Ultimatum verſchoben und die deutſche Aktion 
wahrſcheinlich inhibirt werde. Es iſt ja viel: 
leicht ein leeres Gerücht, aber die Möglichkeit, daß die 
Berliner Politik in falſcher Schonung des ſüdafrikaniſchen 
Raubſtaates und in altgewohnter Vertrauensſeligkeit 
dem Präſidenten Caſtro in die Falle geht, ift doch nicht 
ausgeſchloſſen. Denn die Reichsregierung hat doch 
in der vieljührigen Vorgeſchichte der Affäre ſchon eine 
beiſpielsloſe Nachſicht bewieſen. Für Deutſchland 
handelt es ſich bekanntlich um läugſt offiziell 
feſtgeſetzte Anſprüche von Entſchädigungen der Großen 
Venezuela ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und zahlreicher 
in der Republit anfäffiger Reichsangehöriger in Höhe 
von gegen zwei Millionen Mark. Jahrelang hat Caſtro 
die Reichsregierung hingezogen und ihr mit frechſtem 
Hohne geantwortet. Aufangs dieſes Jahres eudlich hat 
Deulſchland feine Forderung in einer energiſchen Note 
geltend gemacht. Die Antwort war wiederum Hohn 
und Caſtro erließ ſogar — unglaublich, aber wahr, — 
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einen Verhaftbefehl gegen den deutſchen Geſandten. 


Dieſer beſondere Völkerrechtsbruch iſt nur beabſichtigt 
geweſen und nicht ausgeführt worden. Aber ſchon die 
Abſicht hätte jede andere Macht zu den allerſchärfſten Maß⸗ 
regeln veraulaßt. Unſere Reichsregierung reagirte darauf 
garnicht, ſondern vertagte im Gegentheile die Eintreibung 
ihrer Forderung „bis zur Herſtellung normaler Zu⸗ 
ſtände in Venezuela.“ Dieſe ſonderbare Rückſicht auf 
die Bedrängniß des Präſidenten durch den gegen ſeine 
Gewaltherrſchaſt gerichteten Aufſtand mußte erſt durch 
die letzten Erfolge der Waffen Caſtro's fortfallen, bis 
der deutſche Gläubiger ſich wieder meldete. Er fand bei 
dem Schuldner keinen guten Willen und erft dann 
entſchloß er ſich vorzugehen, aber nicht auf eigene Hand, 
ſondern im Bündniſſe mit England. Das war 
wiederum ein Fehler, denn ſolche Allianz 
mußte von Venezuela als deutſches Schwächegefühl 
ausgelegt werden. Es iſt wohlverſtändlich, daß Präſident 
Caſtro die Verbündeten zu trennen ſucht, indem er 
England, das er fürchtet, befriedigt, dagegen Deutſch⸗ 
land, das er — nach ſeinen Erfahrungen mit einigem 
ſcheinbaren Grund — nicht für ernſt nimmt, hinhält, 
indem ex es nachher ſchroff zurückweiſen zu dürfen 
glaubt. $ 

Gewiß würde die Rechnung des übermüthigen Caſtro 
ſich am letzten Ende falſch erweiſen; einmal wird er 
doch die 
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gudermann contra Aretino 


Von unſerem Berliner Bureau. 


. 


Aus einem Jahrhundert, arm an bedeutenden 
Dichtern, ärmer an ſittlich ſtarten Charakteren, erfüllt 
von den Seufzern der Siunengier und dem wüſten 
Gelächter glaubensarmen Spottes, grüßt uns mit 
höhniſcher Grimaſſe ein vielbewunderter Gefürchteter, 
geſchmückt mit den goldenen, edelſteinbeſetzten Ketten 
Karls V. und Franz I., die langen durchſichtigen Floret⸗ 
hände geziert mit den Ringen von Päpſten und 


Kardinälen. Im goldgeſtickten Wams, das ir 
er Pete "dom gefigeliden Seriellen in 
ſorgender Vorſicht geſchickt, ſteht er da, ein umſchmeichelter 
Berachteter, ein verachtender Schmeichler. Pierw Aretino. 
Ein Baſtard, der ſeinen Vater ſelbſt nicht gekannt 
Ar d den Namen nach ſeiner Vaterſtadt Arezzo erhalten, 
ipene ildaufgewachſener ohne Kenntniß und ohne We- 
S der ſeine arme Mutter beſtohlen und vor der 
des flei eflohen, ein Buchbinderlehrling, der im Geſchüft 
einander den Meiſters viel ungeordnetes Zeug durch⸗ 
elejen und im Herzen ſchon aller gründlichen 
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an den päpſtlichen Hof. 
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Zeit erfüllte, an allem 
entfittlicgten Cefetichaje aufftieg, an all dem Haß, 
verfolgte. 


Aus dem Proletarierbuben aut ater nicht 
kannte und feine Mutter en 1 15 
Michelangelo, wurde ein Kunſtförderer, der einen Tizian | Paradigma 
an des Kaiſers apoſtoliſche Mafeſtät empfeblen durfte, 
3 der Schrecken purpurbekleideter Kardinäle, wurdef niedrig, wie fein 

as gefürchtete flagellum principum, wurde jener vomfausgelaſſenſter Luſtigkeit hingeriſſen von den neuſten 
goldenen Heroenlicht der Renalſſance umflojjene geniale Nachrichten über das ſchamloſe Treiben feiner leiblichen 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


3 Kriegsschiffe in den venezolaniſchen 


Pamphletiſt, der fih nach eigenem Geſtändniß den Mund 
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Häfen ſehen und, wenn er ſich nicht fügt, den eindring⸗ 
lichen Ernſt ihrer Donnerſprache hören. Aber falls 
Deutſchland in die ihm jetzt geſtellte Frage geht, ſo ver⸗ 
liert es damit nicht nur unnütz Zeit in dem Schutze 


deutſchen Eigenthums über See, ſondern zieht 
ſich auch eine internationale Blame zu, die 
unſerem Anſehen in der Welt erſpart bleiben 


ſollte. Es wäre ja beſſer geweſen, auf eigene Hand vor⸗ 
zugehen, und überhaupt das britiſche Bündniß ad hoe 
garnicht erſt zu ſuchen. Da es aber einmal geſchloſſen 
iſt, ſoll mau es auch halten, und die Aktion durchführen, 
d. h. die volle kriegeriſche Gewalt rückſichtslos an⸗ 
wenden, bis die Zahlung nicht allein der alten 
erhobenen Forderung, ſondern auch der in der 
Zwiſchenzeit durch den Bürgerkrieg deutſchen 
Reichsangehörigen zugefügten Schädigungen und endlich 
der durch die gewaltſame Eintreibung uns erwachſenen 
Koſten vollſtändig geſichert ift: Nur fo kommen wir zu 
unſerem Rechte und nur ſo verſchaffen wir uns in 
Venezuela und anderen überſeeiſchen Staatsgebilden von 
gleich zweifelhaftem Kulturgrade denjenigen auf Furcht 
gegründeten Reſpekt, welcher durchaus nöthig iſt, um die 
überſeeiſchen Reichsangehörigen wenigſtens gegen die 
allerſchlimmſten Vergewaltigungen, durch übermüthige 
und räuberifche Kreolen zu ſchützen. 

Wir bemerken beiläufig noch, daß die Mittheilungen 
über eine engliſch⸗amerikaniſche Anleihe 
zur Befriedigung der Forderungen von Großbritannien 
und Deutſchland an Venezuela mit äußerſter Vorſicht 
aufzunehmen ſind. Es mögen derartige Projekte viel: 
leicht wirklich verfolgt werden. Irgendwelche Ausſichten 
auf Verwirklichung haben ſie im gegenwärtigen Stadium 
des Konfliktes abſolut nicht. In dieſer Hinficht dürfte 
die in unſerem Depeſchentheil wiedergegebene Botſchaft 
des Präſidenten Rooſevelt an den Kongreß in Waſhington, 
für Venezuela ſehr belehrend fein. 


ZEE a. 


Revolten in Rußland. 


Es iſt nur natürlich, daß die gewaltigen Tief⸗ 
ſtrömungen, die heute die europäiſche Welt in ſtete 
Erregung und Bewegung verſetzen, ihre Wirkung ausüben 
auch im Oſten Europas, in Rußland, wo nur ſelten ein 
Verſuch, das Land den europälſchen Kulturformen gu 
nähern, einen Lichtblick wirft in das dämmernde Dunkel des 
Lebens. Die ſoziale Bewegung iſt an kein Vaterland ge⸗ 
bunden; ihr natürlicher Prophet ift Jeder, der friert 
oder hungert oder um den Lohn feiner Arbeit betrogen 
wird. Während aber in konſtitutionell regierten Staaten 
durch die Preſſe und die Redefreiheit, durch Verſamm⸗ 
lungen und Parlamente hinreichende Ventile gegeben 
ſind, die eine gewaltige Exploſion verhindern, bewegt 
ſich das ſoziale Leben des ruſſiſchen Volkes in ſteten 
Zuckungen. Das Alt⸗Ruſſenthum mit ſeiner Sklaven⸗ 
bildung ift der Repräſentant der ſtaatlichen Kurzſichtig⸗ 
keit, weil es die Macht der Idee unterſchätzt und die 
Macht der Knute höher ſtellt als alle Güter der Welt. 

Längſt hat der Telegraph ſeine Herrſchaft über die 
Welt ausgedehnt und je älter er geworden iſt, deſto 
geigwälner wurde er auch. Wo es ſich um Rußland 
handelt, da verſagt er ſehr häufig. Nur ſpät und in 
jener wohl zugeſtutzten Form, in der es der Bureau⸗ 
kratie angenehm iſt, werden den Weſt⸗Europäern die 
Geichehniffe im Reiche des Zaren zur Kenntniß 
gebracht. So kam es, daß wir von der ge 
waltigen Bewegung der Arbeiterſchaft in Lodz und 
anderen induſtriellen Zentren Rußlands, die im 


nur durch fürſtliche Freigebigkeit verſchließen, die Zunge 
nur von königlichen Almoſen ausreißen ließ. Bung 
Mit den ſchillernden Einfällen eines verſchwenderiſchen 


Talents liſtig ſeine Unbildung verhüllend, den Muth 


des frechen Strauchdiebs geſchickt zum herriſchen Falten⸗ 
entwurf des Kraftmenſchen drapivend, hat dieſer Un⸗ 
verblüffbare die Beſten ſeiner Zeit mit der Waffe ſeiner 
gottloſen Zunge gezwungen, ihm huldigend genugzuthun. 
Er, der feine ſlolzeſten Feinde in den grauen Schmutz der 
Lächerlichkeit zu werfen gewohnt war, ſchüttelte alle Lächer⸗ 
lichkeit ſiegreich von ſich ab. Von den Dolchſtößen zerriſſen, 
die ihm die Liebe zu einer Köchin des päpſtlichen Hof- 
halts eingebracht, von Bedienten ſchimpflich beleidigter 


Papſt umarmen 
und wagte es, 


ſchrieben. Und dann wieder, wenn's die 


heilige Traktätchen über 
des guten Noah Viſion. 


Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


und Stolpmünde, Stutthof, 


vorigen Jahre ſich abſpielte, erft dann etwas erfuhren,! 


Gegner unzählige Male in den dunklen Gaſſen Venedigs 
an die Mauer gedrückt und verprügelt, von allen Guten 
heimlich gehaßt, von allen Dirnen und in allen Laſter⸗ 
höhlen gekannt, blieb er der Freund der Fürſten, 
ließ ſich von Königen ſeine Pamphlete bezahlen, ſich vom 
und mit dem Petersorden ſchmücken 
die unſauberen Hände gar nach dem 
Kardinalshut auszuſtrecken. Komödien voll Hohn, Briefe 
voll Niedrigkeit, Gedichte voll Gemeinheit hat er ger 
Zeit und der 
nagende Ehrgeiz erforderten, ausruhend von all der 
koketten Schamloſigkeit und ſchmutzigen Eitelkeit, ſchein⸗ 
die Menſchheit Chriſti und 


Vielleicht kein anderes Mal hat ein großes Talent 
ſich fo ſkrupellos der Lüderlichkeit in die Arme geworfen. 
Unter verlotterten Höfen und entarteten Prieſtern, in 

die zu raffinirteſten Sinngenüſſen und 
m Sichausleben verzog, ſtand er da als der 
vollendetſte Komödiant. Ein ſeltenes Beiſpiel jener Höhe 
des Ruhms, die ohne Reu und Scham ein entartetes 
ſtarkes Talent mit den niebrigften Waffen erobern kann. 

Und als ob das Schickſal in dem Aretiner ein rechtes 
aller menſchlichen Verächtlichkeit bis zur 
letzten Konſequenz hätte durchführen wollen, ſo war 
Leben, ſein abſcheulicher Tod. Zu 


een 


als der Knall der Flinten dieſer Straßenkämpfe nicht 


mehr übertönt werden konnte. So kam es, daß wir 
von den Vorgängen, deren Schauplatz die Gouvernements 
Tula und Tambow bildeten, überhaupt niemals etwas 
hörten und daß wir ſelbſt über die grauſigen Ereigniſſe, 
die in Petersburg oder Moskau ſtattfanden, nur ſehr 
unvollkommene, gefärbte Kunde erhielten. So geſchah 
es auch, daß wir erſt heute, faſt drei Wochen darauf, von 
großen Arbeiterunruhen aus Roſtow am Don erfahren 
und wiederum ift es lediglich der ruſſiſche „Regierungsbote“, 
auf deſſen ſichtbarlich tendenziös zugeſpitzte Auslaſſungen 
wir angewieſen ſind. Nach deſſen Darſtellungen legten 
am 17. November 3000 Arbeiter der Eiſenbahn⸗ 
Werkſtätten die Arbeit nieder, indem ſie Lohn⸗ 
erhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit forderten. 
Der Eiſenbahnminiſter verfügte, daß die Forderungen 
nicht beachtet werden ſollten, worauf die Arbeiter auf⸗ 
gefordert wurden, ſich anderweitig Arbeit zu ſuchen. 
Sie wurden alſo entlaſſen. Es heißt dann weiter in 
der amtlichen ruſſiſchen Mittheilung: 

„Schon zu Beginn des Ausſtandes waren bei den 
Arbeitern gedruckte Proklamationen bemerkt worden, 
welche die Unterſchrift trugen „Donſches Komitee 
der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen 
Arbeiter⸗Partei“. In den Proklamationen 
waren die obengenannten Förderungen mit dem Auf⸗ 
ruf zum Ausſtande enthalten. An den folgenden 
Tagen verſtärkte ſich die Perbreitung der Prokla⸗ 
mation und die Arbeiterbewegung dehnte ſich auf 
mehrere Fabriken des Ortes Roſtow aus. In 
Folge deſſen wurden am 21. November fünf Auf⸗ 
rührer feſigenommen, bei denen man ebeufalls 
eine große Anzahl der Proklamationen 
fand. An den beiden folgenden Tagen fanden in der 
am Temernitzi⸗Stadttheil von Roſtow gelegenen Schlucht 
Arbeiterverſammlungen ſtatt. Die Eiſen⸗ 
bahnbehörde ſetzte den Arbeitern als endgiltigen 
Termin den 24. November feft und erklärte ihnen, 
daß ſie entlaſſen würden, falls ſie bis dahin die Arbeit 
nicht wieder aufgenommen hätten. An demſelben 
Tage wurden 6 Rädelsführer verhaftet. 
Um weitere Verſammlungen zu verhindern, wurde in 
die genannte Schlucht 1 Sotnie Kaſaken gelegt 
Trotzdem begannen am Morgen des 24. November in 
einer angrenzenden Schlucht unter ſtarker Betheiligung 
Arbeiter Verſammlungen; den Aufforderungen der 
Polizei, auseinander zu gehen, wurde kein Gehör 
gegeben. Im Laufe des Tages verſuchten berittene 
„Kaſaken vergebens, die Ausſtändigen zu vertreiben; die 
Arbeiter empfingen die Kaſaken mit einem 
Steinhagel, wobei ein Offizier, 9 Kaſaken, Letztere 
ſchwer, und ein Polizeiaufſeher verwundet wurden. 
Die Arbeiter ſammelten ſich in kleinen Gruppen an 
und verübten Ausſchreitungen gegen das 
Militär, obwohl der Kommandeur drohte, von der 
Waffe Gebrauch zu machen. Als die Ausſchreitungen 
ihren Höhepunkt erreichten, erhielt eine halbe Sotnie 
Kaſaken zu Fuß den Befehl, zu feuern, 
worauf der Arbeiterhaufe flüchtete und F wei Todte 
und 19 Verwundete auf dem Platze ließ. 
foch dieſen Verwundeten find zwei im Hojpital ge: 
torben. 

Der Ausſtand der in den Roſtower Werkſtätten 
beſchäftigten Arbeiter fand Widerhall bei den Arbeitern 
der Station Tichoretzkaja. Dieſe ſtellten die 
Arbeit am 28. November ein, verließen ihre Werk⸗ 
ſtätten und ſammelten ſich an. Der Haufe ſtellte, 
angeführt von Aufrührern aus Roſtow, 
die gleichen Forderungen wie die Arbeiter in 
Roſtow. Am 29. November wurde den Aus⸗ 
ftändigen vom Chef des kubauiſchen Gebiets 
perſönlich erklärt, daß jede Anſammlung unterſagt 
ſei. Trotzdem verſammelten ſich am folgenden Tage 
an 1000 Arbeiter, die ungeachtet wiederholter 
Ermahnungen nicht auseinandergingen, dem Militär 
mit Steinwürfen begegneten, 12K aſaken 


tow Bez. Cösltn, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
$teuteih, Ohra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmmhl, 
Tiegenhof. Weichſelmünbe, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 


partriüches Organ und Allgemeiner Anzeiger u: Eeee 


r Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. p 
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Erſchöpfung aller Mittel zur Beruhigung der Menge 
ſah ſich der Kommandeur gezwungen, erſt mit blanker 
Waffe vorzugehen und ſodann Feuer zu geben, worauf 
der Haufe auseinanderlief und 2 Todte, 7Schwer⸗ 
und 12 Leichtverletzte zurückließ. 102 
Perſonen, die Widerſtand leiſteten, wurden arretirt.“ 
Auch aus dieſer Darſtellung läßt fiH unſchwer 
erkennen, daß das dunkle Bild in Wirklichkeit wohl noch 
dunkler geweſen ſein wird, als es hier gezeichnet iſt. 
Trotz aller Bemühungen, die Unruhen als fokje von 
nur lokaler Bedeutung hinzuſtellen, wird man HH ber 


Ueberzeugung nicht entſchlagen können, daß unter 
dem Boden, auf dem der heutige ruſſiſche 
Staat fi erhebt, glühende Lawaſtröme dahin⸗ 
fluthen, die dereinſt hervorbrechen und das ganze 


Land in Brand ſetzen werden. Allerdings ſcheint der 
Terrorismus, den die Nihiliſten ausübten, zurückgetreten 
zu fein hinter eine für die ruſſiſche Regierung nicht weniger 
gefährliche Methode. Wie der ruſſiſche Anarchismus heute 
kaum noch in Wettbewerb treten kann mit dem Go- 
zialismus, wie ihn Leo Tolſtoi predigt, ſo ſucht man 
jetzt das Ziel mehr durch die Kleinarbeit der Volksauf⸗ 
klärung zu erreichen, was ja aus der Feſtſtellung des 
ruſſiſchen „Regierungsboten“, daß die Proklamationen 
die Unterſchrift „Donſches Komitee der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeiterpartei“ getragen hätten, hervorgeht. 
Zwar weiß die ruſſiſche Knute, zwar weiß Pulver und 
Blei und der Galgen auch dabei ſeine Opfer zu finden, wie 
es aus der eben aufgeſtellten Verluſtliſte hervorgeht. Aber 
was kommt es bei der ungeheuren Maſſe des ruſſiſchen 
Volkes den Führern der Bewegung auf das Schickſal der 
einzelnen Individuen an? Auf jeden Platz, den der Einzelne 
verließ, um in den Gefängniſſen zu verkommen oder 
mit ſeinem Blute die Erde zu färben, treten zehn andere 
ebenjo gleichgiltig gegen das Leben, ebenſo hoffunngslos 
und apathiſch, wie ihre Vorgänger. Aber mag auch in 
der Gegenwart der ruſſiſche Staat noch ſo gefeſtigt er⸗ 
ſcheinen, das Wort, daß „ſteter Tropfen den Stein höhlt“ 
wird ſeine Berechtigung nicht verlieren. 

Neuen Tumulten werden neue Unruhen folgen, neue 
Attentate. Schon jetzt liegt über dem Haupte des 
jungen Zaren Nikolaus etwas von jener lebens⸗ 
zerſtörenden, tiefen Melancholie, die einſt ſeinen Vater, 
den mit ſeltener Leibeskraft ausgeſtatteten, frühzeitig 
dem Grabe entgegenführte Und eine peſſimiſtiſche 
Auffaſſung der Zukunft wird ſolange Recht behalten, 
als nicht der in der Knute verkörperte Gedanken in 
Rußland abgelöſt wird von der Heilbotſchaft ſozialer 
Reformen. 


Ą R 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 2. December. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Wer heute über die Straßen der Reſidenz ging, dem 
konnte es leicht paſſiren, daß er ausruſchte und die 
heilige Mutter Erde in Ehrfurcht küßte. Auch im 
Reichstagsſagale giebt es feit einiger Zeit Glatteis. Die 
Abgeordneten wagen ſich nur mit vorſichtigen Schritten 
auf das Debattenfeld hinaus; die kühnen Bogenläufer, 
die ſich in den Kouloirs in pielverſprechenden Anläufen 
— zur radikalen Durchführung ihrer Forderungen 
ergehen, kommen in der Diskuſſionsbahn kaum vom 
Flecke. Die Rechte und die Linke werfen ſich gegenfeitig 
in mehr oder minder lieblichen Worten vor, die Debatte 
abſichtlich zu verzögern: es ſteht ſonach Obſtrukton 
gegen Obſtruktion und mehr denn je wird es auf 
die Autorität und die Anſicht des Präſidenten bezüglich 
des zuläſſigen Umfangs einer Geſchäftsordnungsdebatte 
ankommen, um zu erreichen, daß dieſen unparlamentarischen 
Zuſtänden ein Ende gemacht werde. Max und Moritz 
würden ſich freuen, wenn ſie beiſpielsweiſe von dem 
kindlichen Streiche hören ſollten, welcher der lex Aich⸗ 
bichler jüngst geſpielt wurde: man denke fiğ, es haben 


verwundeten und einem Offizier mitſſich ernſte Männer gefunden, die auf die rothen Ja⸗ 


Genick. Seine letzte Lebensäußerung noch ein Lachen. 
Sein letztes Gefühl — eine Verachtung. Sein letzter 
Gedanke — ein Verrath am eigenen Fleiſch und Blut. 

Das war Leben und Tod jenes Pamphletiſten, in 
deſſen unerſchöpflichem Talent, in deſſen prunkvollen 
ſchmeichleriſchen Hyperbeln und unfläthigen Schimpfreden, 
in deſſen Briefen, Komödien, Stanzen und Pſalmen ſich 
herzlos, aber getreu der Geiſt des Niedergangs, die 
Seele einer fittenlojen Zeit ſpiegelt. 


si } 

Herrmann Sudermann, der dieſes Jahr nicht mit 
einem Drama vor das Publikum zu treten denkt, hat 
im „Berliner Tageblatt“ fünf ſehr ungleiche aber 
zuſammenhängende Feuilletons veröffentlicht, die er 
muthig und prägnant „Verrohung in der Theaterkritit“ 
nennt. j ! N 

Er Hat, fo viel ich weiß, kein Honorar für dieſe 
ſchriftſtelleriſchen Erzeugniſſe genommen. Vielleicht weil 
er ſich bewußt war, im Grunde die eigene Sache zu 
führen — was bei minder berühmten Leuten im „Sprech⸗ 
ſaal“ oder der „Offenen Halle“ geſchieht — vielleicht 
auch, weil 3 > 
geſteigerten Konkurrenz im Zeitungsbetrieb nicht die 
und er die ſeine, deren fleißiger Dramenarbeit er ein 
bedeutendes Vermögen verdankt, nicht feuilletoniſtiſch 
wollte einſchützen laſſen. Es wäre lächerlich, bei ſolchen 
geſchenkten 


reden. 
So hat er, 


zur Bedingung gemacht, daß „Nachdruck mit Quelen- 
angabe geſtattet“ fet. | f: 
Man ſollte nun meinen, daß hunderte von Blättern 
und Blättchen, die ſich gerade keine erſtklaſſigen Mits 
arbeiter leiſten können und mehr auf das „köſtliche“ 


billigen Feuilletonmaterials 


würden, 


einem Beil die Hand durchhackten. Nachl Zettel ein negative 


rr m 
Schweſtern, kippte er mit dem Stuhl und brach ſich das 


er weiß, daß heute in unſerer Zeit der 


Quantität, ſondern die Güte der Federn bezahlt wird, 


feuilletoniſtiſchen Arbeiten eines Mannes, 
der ſichs leiſten kann, von unlauterem Wettbewerb zu 
Zumal er ſichtlich ſeine Bedingungen geſteltt hat. 
ſeiner genih langſam und in Kämpfen 
gereiften Meinung größere Reſonanz zu geben, offenbar 


Material der „Drei⸗Mark⸗Korreſpondenzen“ angewieſen 
find, mit hoher Wonne und tiefer Dankbarkeit ſich dieſes 
ö ſchleunigſt bemächtigen 
Diele Erwartung ift kaum in dem erhofften Mann der Feder geübt hatte.“ 


8 Votum geſetzt haben und 


i ENN een 


Umfang eingetroffen. Vielleicht aus drei Gründen. 
Erſtens iſt Sudermann's Feldzug im Allgemeinen zu 
breit und zu langathmig ausgefallen. Zweitens 
polemiſirt er im Einzelnen zu ſehr gegen Perſouen 
und Meinungen und Stile, die über Berlin hinaus 
kaum die Bedeutung haben, die ihnen ein Gekränkter 
zuſchreibt. Drittens iſt Sudermann, — deſſen „Frau 
Sorge“, „Reiherfedern“ und „Sterbelied“ , ihm 
unter den Romanſchriftſtellern, Dramatikern und 
Novelliſten einen guten Platz ſichern, auch wenn er in 
der momentan wirkſamen aber unkünſtleriſchen Richtung 
ſeines letzten Geſellſchaftsdramas weiter arbeiten ſollte 
— kein fo glänzender Feuilletoniſt, wie es mehrere 
der von ihm mit und ohne Namensnennung Angegriffenen 
auch nach ſeinen Angriffen bleiben werden. 


Was Sudermann mit ſeinen fünf ausführlichen 
Artikeln will, iſt ſonnenklar. Da wo er den Zweck ſeiner 
Aufſätze darlegt, tft er uns am ſympathiſchſten. Er ſieht 
mit Schrecken die kritiſch⸗pamphletiſtiſche Methode um 
ſich greifen im Zeitungsbetrieb, ſieht eine tückiſche Kunſt⸗ 
übung den jüngern Talenten in die Kniekehlen hauen 
und den erprobten die faner erkämpften Lorbeerkränze 
von den ergrauenden Schläfen reißen; ſieht die auf 
Kahlfraß hinarbeitenden Schädlinge emſig am Werk 
und dadurch den herrlichen Roſengarten unſerer Literatur 
immer mehr bedroht, verwüſtet, zerſtört. 


Ein Geiſt der allgemeinen Mißachtung, ſo düntt es 
ihm, hat verwildernd um ſich gegriffen. M che zähne ⸗ 
fletſchende Schadenfreude ſcheint ihm alle Werke der 
Schaffenden — wenn er von „Schaffenden“ redet, meint er 
bi dO ber . — zu zerreißen. Und 
erwägend, woher diefe gräßliche Hetze gegen alle ehrli 
Aufſtrebenden wohl kommen 00 findet er die At 
m Niemals hätte die Zuchtloſigkeit bis zu dem Grade 
einreißen können, daß eine weithin gehende Verwirrung 
in den Gemüthern des Leſepublikums ihre natürliche 
Folge war, wenn ihr nicht von anderer Seite Waffen⸗ 
künſte des Hohnes, der Herabwürdigung, der Schmähung 
und der Beſchimpfung gezeigt worden wären, Künſte, 
wie ſie mit fo erfkannigeii Elan noch nie ein deutſcher 
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vexrſteht, wie kein Anderer. 


Feuilleton; denn es giebt Leben ſelbſt, 
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umgekehrt auf die weißen Zettel ein Ja. Es 
liegt ein tiefer Sinn im kindſchen Spiel! 
Der organiſirte Zeittodiſchlag ift zur Zeit die Parole. 
Aber auch noch in anderer Hinſicht iſt man auf den 
Geſchmack gekommen. „Il kaut museler la bête“ hat der 
Wochenſchauer der „Kreuzzig⸗ geſchrieben und Herr 
Jordan v. Kröcher hat mit der gemüthvollen Behäbigkeit, 
die ihn auszeichnet, geſtern wieder einmal nach dem 
„karten Mann“ gerufen, der dumm fein dürfe, 
wenn er nur recht ſtark wäre — fo ſtark, daß er den 
böſen Sozis den Kopf einſchlüge. Friedrich Lange's 
„junge Leute“ aber erklären in der „Deutſchen Zig.“: 
Der piydologijche Moment zu ſcharfen Maßregeln 
gegen die Sozialdemokratie wäre da. Item: Man iſt 
auf den Geſchmack gekommen; man hat geſehen, was 
Männerkräfte im deutſchen Reichstage vermögen, wenn 
fie nur einträchtiglich zuſammenwirken und man will 
dem erſten Streich den zweiten folgen laſſen. Be 
Geſchäftsordnungsdebatten pflegten Anträge auf Schluß 
der Erörterung bislang nicht zuläſſig zu ſein; aber man 
iſt gewillt, auch hierbei jetzt eine Ausnahme zu ſtatuiren. 
In der „National⸗Zeitung“ war bereits geſtern Abend 
angekündigt worden, die Mehrheit gedenke ſich auf einen 
Vorgang aus der Präſidentſchaft Forkenbecks zu berufen 
und heute den Schluß der Diskuſſion zu be⸗ 
antragen. In Erwartung dieſes neuen Coups verging 
das erſte Stündlein in banger Stille. Herr Pachnicke 
von der Freiſinnigen Vereinigung ſprach, was er als 
emſiger Leitartikler in der letzten Woche ſchon vielfach 
geſchrieben; aber Niemand achtete ſeiner; leer war 
ringsum der weite Saal. Dann hatte er geendigt und 
mit einem Schlage wurde es lebendig; zu allen Pforten 
und Eingängen ſtrömten  Bolfsboten zuſammen 
und Herr v. Kardorff agirte zum anderen 
Mal den Winkelried der Mehrheit. Er 
beantragte den Schluß der Geſchäftsordnungsdebatte. 


5 Singer that ſehr überraſcht; dann beantragte erf 


ebergang zur Tagesordnung, den er in zorniger, an 
giftigen Schlagworten reicher Rede motivirte. Die 
Unruhe im Hauſe wächſt, der Moment, wo die Bombe 
zum Platzen kommt, iſt nicht mehr fern. Das fühlt 
Jeder. Her⸗ und hinüber fliegen die Zwiſchenrufe; 
jedem Bravo folgt ein Hohngelächter von der Gegen: 
partei. So als Singer erklärt: „Wir, die Sozialdemo⸗ 
kraten, find es, die jetzt den Parlamemarismus ſchützen“. 
Als der Prüſident die Unterſtützungsfrage zum Singer⸗ 
ſchen Antrage auf namentliche Abſtimmung ſtellt, er⸗ 
heben ſich alle Sozialdemokraten und Freiſinnige 
mit Ausnahme von Richter und Müller: Sagan. 
Eifrig, wie ſtets, eilen die Schriftführer unter das 
parlamentariſche Volk, um in den jetzt doppelthelligen 
Urnen, die in Unſchuldsweiß und keuſchem Moja eve 
glühen, die Stimmen der Stimmgewaltigen zu ſammeln. 
Und nun die Ueberraſchung des Tages: Präſident 
Balleſtrem erhebt ſich und erklärt, er vertage 
die Sitzung auf eine halbe Stunde, bis 
Reſultat dieſer Abſtimmung im 
Drucke vorliege. Ein Summen und Fragen 
geht durch das Haus; die Allwiſſer wollen 
gehört haben, daß Singer dem Präſidenten 
vorher erklärt habe, er werde das Reſulta 
einer Aichbichler ⸗Abſtimmung bezweifeln. In den 
Wandelgäugen hört man hier und da das Wort: 
„Präſidentenkriſe“ fallen. Zweffellos ift, daß 
die Haltung des Präſidenten, der den Wüunſchen der 
Majorität offenbar nur ungern folgt, ſelbſt bei ſeinen 
eigenen Fraktionsgenoſſen Mißfallen erregt hat. Das 
ſcheidende Tageslicht trifft erregte Geſichter und zwiſchen 
den weißen Säulen wandelt in unſicherem Halbdunkel 
der zitternde Schemen des Zwieſpalts. 

Als nach Verlauf einer halben Stunde das große 
Glockenzeichen nach dem Sitzungsſaal ruft, ſteht auf dem 


Präſidentenplatz — Graf Udo Stolberg. Die Gef 


ſchäftsordnung — fo erklärt er — fei in den letzten 
Tagen doch wohl zu gnädig⸗gemüthlich gehandhabt worden; 
er wolle die Zügel ſtraffer anziehen. „Oho“, höhnen 
ſie von links, „oho, der neue Herr“. Aber Graf Stolberg 
läßt ſich vor der Hand nicht einſchüchtern; er verkündet 
das Reſultat der vorigen Abſtimmung — der Antrag 
Singer, Uebergang zur Tagesordnung, iſt mit 216 gegen 
75 Slimmen abgelehnt worden. Sofort lätzt Graf 
Stolberg über den Antrag aufSchluß der Debatte abſtimmen. 


Schon hat fih die Majorität erhoben, da ſchreit Abg. |: 
Gothein dazwiſchen, er beantrage namentliche Ab 


ſtimmung. Als Graf Stollberg hiernach erklärt, daß es 
hierzu jett zu fpät jet, erhebt fih ein Höllenläum 
Allein 

rechten Moment verpaßt. Mit 198 zu 45 Stimmen 
ſpricht ſich das Haus für die Zuläſſigkeit aus. Unter: 
deffen ift ein Eventualankrag Kardouff, der die redaktionelle 


Aenderung des 8 1 Abſ. 1 zum Gegenſtande hat, einge 


laufen. Durch ein Verſehen der Druckerei iſt 
dieſer Antrag — anonym geblieben, was der 
Linken willkommenen Anlaß giebt, an der 
mangelhaften Befähigung der Maſorität zur Mb: 
fofjung von Anträgen ihren Spott zu üben. Und 
nun erhebt fih aufs Neue eine endloſe Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte, deren Umfang mit dem Metermaß, deren Juhalt 
aber mit der Präziſtonswaage gemeſſen werden muß 
Faft hätte ich „Goldwaage“ geſchrieben, aber ich möchte 
in Bezug auf das Metall dieſer „Reden“ keine falſchen 
Vorſtellungen wachrufen. Es ſprachen nacheinander die 
Abg. Gothein, Spahn und Molkenbuhr. 
Danach luft ein Antrag auf Schluß der Debatte ein, 
wogegen Singer wiederum Uebergang zur Tagesordnung 
über dieſen Schlußantrag beantragt. Präſident Balleſtrem 
läßt hierauf zu dieſemSingerſchen Antrag einentedner für 
— ̃ :::..... ̃˙76%—vV—.fMéę———— Enemeran neeEt 


Hier iſt er bei dem erſten ſeiner Feinde, die es 
niederzumerfen gilt, bei Maximilian Harden. Er leugnet 
nicht denen Talent — das wäre auch ein Wahufinn, 
denn bei aller Manirirtheit, der er zu Zeiten ueriónt, 
und fo weit er von dem heiligen Geiſt der Sachlichkeit, 
den Sudermann vermißt, zuweilen entfernt fein 
mag, ift Harden doch der glänzendſte deutſche 
Feuilletoniſt, der das tönende Pathos nicht 
minder beherrſcht, als den kichernden Hohn, der 
große leuchtende Bilder mit großen leuchtenden 
Worten heraufzubeſchwören und das Verachtete mit 
rundem Handrücken leicht von der Tiſchplatte zu ſtreichen 
Selbſt wo er Unrecht hat 
und im Unrecht beharrt, bleibt er ein Künſtler. Ein 
gutes Drama ſteht gewiß höher, als ein gutes 
wo das andere 
nur Reflexlonen über das Leben giebt. Aber ein 
gutes Feuilleton ſteht höher, als ein ſchlechtes Drama. 
Und deshalb muß es — von jeder Schadenfreude 
abgeſehen — für einen gebildeten Geiſt z. B. ein 
größeres Vergnügen ſein, einen Harden in einem 
glänzenden Feuilleion ein verlogenes Zugſtück Philippis 
abthun zu ſehen, als dieſes Stück ſelbſt mit ſeinen 
schreienden Unwahrheiten zu genießen. Davon fpäter. 

Nur an einer Stelle der Sudermann'ſchen Auſſätze, 
die das Gute wollen und die leider viel Böſes ſchaſſen 
merden, leuchtet der Vergleich deutlich durch; aber es 
it tlacz Sudermann ſieht uns, unſere Zeit und 
künſtleriſche Kritik einlenken in jene gefährlichen Pfade, 
über denen, die Empfindſamen warnend und die Guten 
erſchreckend, der verhaßte Name „Aretino“ ſteht. Der 
Name jenes Mannes, dem nichts heilig war, als die 
eigene eitle Perſon, deſſen ruchloſe Hände keinen Lorbeer 
ſchonten, als den Seinen; der als ein Geſinnungslump 
den Tribut der Verehrung von den Mächtigen ertrogte, 
und dem kein Koth zu ſchmutzig war, den Liebling der 
Götter, der 2 auch der Seine war, hohnlachend 
damit zu werſen. ; ; 

4 O6 dieſer Aretino lebt und ſchadet; ob feine tückiſchen 
Enkel in Wahrheit den Markt beherrſchen und die 
harmlos Schauluſtigen einſchüchtern und mit Geißel ⸗ 
hieben zurücktreiben von den Altären, an denen friedliche 
Prieſter emſig und ehrlich der heiligen Kunſt opfern — 
oder ob Hermann Sudermann, nervös von zuviel 


er Präſident bleibt feſt und die Linke hat den 


Mittwoch 


und einen gegen den Antrag zu. Für den Antrag 
meldet ſich Abg. Stadthagen. 
wird neun. Am Präſidium waltet nun Herr Büſing 
ſeines Amtes. Endlich kommt es zur Abſtimmung 
Mit 74 gegen 215 Stimmen wird die einfache Tages⸗ 
ordnung, Antrag Singer, verworfen; mit 214 gegen 
76 Stimmen der Schluß der Diskuſſion angenommen 
und endlich die Zuläſſigkeit des berichtigten An: 
trages Kardorff mit 200 gegen 44 Stimmen angenommen. 
Die Sozialdemokraten haben bei der letzten Abſtimmung 
keine Zettel abgegeben. 

Den Schluß der Sitzung bildeten ungeheure Lärm⸗ 
ſzenen, die in offenen Tumult ausarteten. Gelegentlich 
eines Widerſpruchs ſtürmte Abg. Brömel mit einer 
Reihe Sozialdemokraten gerade auf die Präſidententribüne, 
Die Glocke des Präſidenten vermochte die ihr zuge⸗ 
muthete Anſtrengung nicht mehr zu ertragen und zer⸗ 
ſprang. Die Radikalen begrüßten den Zwiſchenfall mit 
Hohngelächter und Applaus. Niemand kann abſehen, 
welchen Zielen wir entgegenſtreben! 


* B 
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Die Präſidentſchaftskriſe⸗ 
Berlin, 2. Det. (Privat⸗Tel.) 

Zur Präſidentſchaftskriſis im Reichstage liegt eine 
Reihe von Meldungen vor. Ein Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter meldet nach Mittheilungen aus Zentrumskreiſen, 
daß Präſident Graf Balleſtrem fig mit Eutfchiedenheit 
weigert, einer Aenderung der Geſchäſtsordnung in der 
Richtung zuzuſtimmen, daß die Machtvollkommenheit des 
Prüſidenten erweitert werde, weil er fih zu nervös 
fühlt, um die alsdann zu befürchtenden, ſtärkeren Zur 
ſammenſtöße über ſich ergehen laſſen zu können. 

Von anderer Seite wird verſichert, daß der Präſident 
mehrere ſcharfe Auseinanderſetzungen mit Führern des 
Centrums, beſonders mit Dr. Spahn gehabt habe und 
daß er infolge der Aufregung der letzten Tage erfranti 
ſei. Graf Balleſtrem wurde das letzte Mal im Saale 
bei der Abſtimmung über die geſchäftsordnungs⸗ 
mäßige Zuläſſigkeit des Antrages von Kardorff 
geſehen. Er warf einen blauen Stimm⸗Zettel 
in die Urne, d. h. er enthielt ſich der Stimme. Es wird 
erzählt, Graf Balleſtrem habe ſich zu dieſer Abſtimmung 
nur mühſam in den Saal ſchleppen können und habe 
ſich alsdann ſofort mit Unterſtützung einiger Freunde in 
ſein Zimmer begeben müſſen. Eine Erklärung des 
Präſidenten, das Präſidium niederzulegen, liegi 
bisher noch nicht vor. ; 

Im Gegenſatz zu dieſer Meldung wird von anderer 
Seite mitgetheilt: Da Präſident Graf Balleſtrem den 
Vorſitz der geſtrigen Reichstagsſitzung nicht wieder 
übernahm, ſo verbreiteten ſich ſelbſtverſtändlich ungünſtige 
Gerüchte über ſeinen Geſundheitszuſtand. Es kann 
demgegenüber feſtgeſtellt werden, daß der Präfident 
Dienstag erſt gegen 7 Uhr Abens das Haus verlaſſen 
hat und zwar zu Fuh und allein. Das Präſidium des 
Reichstages hat ſich darüber verſtändigt, alle zwei Stunden 
ſich abzulöſen. Uebrigens fol auch Vizepräſident 
Büſing an nervöſer Depreſſion in Folge der letzt⸗ 
tägigen Parlamentsſkandale leiden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„Fraktionskonkurrenz“ hatte die „Nat l. 31g.“ 
das Verhalten der Freiſiunigen Volkspartei genannt, 
welche ſich geweigert habe, an dem Obſtruktiousfeldzug 
theilzunehmen. Duzu bemerkt heute Abg. Richter iv 
der „Freiſ. Bran: 5 
„Kindlicher kann man in der That die Situation 
nicht auffaſſen. Die Freiſinnige Volks⸗ 
partei hat feit dem Erſcheinen der Zoll: 
tarifvorlage nach keiner Seite hin Zweifel darüber 
gelaſſen, daß fie, abweichend von den letzten Wahlen, 
überall bereit jet, mit der Freiſinnigen Ber: 
einigung ſich für die bevorſtehenden Wahlen zu 
verſtändigen auf der Grundlage des gegenwärtigen 
Beſitzſtandes. Dementſprechend it auch bisher 
in den Wahlkreiſen verfahren worden. Die Frei⸗ 
ſinnige Volkspartei hatte auch, ſo lange Herr 
Rickert noch Einfluß beſaß, und ſelbſt 
während der Verhandlungen der Tarifkommiſſion 
nicht wahrgenommen, daß die Freiſinnige Vereinigung 
ſich der Sozialdemokratie in dem Obſtruklionsfeldzug 
anſchließen werde. Noch während der Kommiſſions⸗ 
ſitzungen hatten Verſtändigungen zwiſchen den beiden 
freiſinnigen Parteien über die zu beobachtende Zaflit 
ſtatigeſunden. Erſt ſeitdem Abg. Barth die Führung 
der Fraktion übernommen, find die Muüglieder 
der Freiſiunigen Vereinigung wie die Unter: 
offiziere eingeſchwenkt auf die Parole, 
welche Abg. Singer auszugeben jedesmal für gui 
fand. Man gewinnt freilich den Eindruck, daß es 
ſelbſt in der Fraktion der Freiſinnigen Vereinigung 
manchen Mitgliedern derſelben in der 
e des Herrn Singer ſehr unheimlich 
wird.“ 


— — ů —— — ů— ů — 


geleſenen Kritiken, die Lanze gegen Windmühlen einlegt, 
das ſei in einigen weiteren Betrachtungen ohne Leiden⸗ 
ſchaft unterſucht. R. P. 


Henes von der Kuuſt. 

Eine angenehme Einrichtung befteht im 
Genfer Stadttheater. Die Abonnenten haben dort das 
Recht, vor der endgiltigen Anſtellung des Perſonals 
durch Stimmzettel ihre Meinung über die zu ver⸗ 
oflichtenden Küuſtler auszuſprechen. Was für ſchmeichel⸗ 
hafte Ergebniſſe dieſe Scherbengerichte für die Künſtler 
haben können, hat ſich letzthin draſtiſch gezeigt. Es 
wurden der erite Tenor, der erſte Bariton, die beiden 
Soubretten, die erſte Ballerina, ſowie verſchiedene 
Andere abgelehnt. 
a 0 


Eine unliebſame Unterbrechung erfuhr 
die vom Berliner Hoftapelmeiſten Richard Strauß 
Sonntag Vormittag ım Saalbau“ zu Braun ſchweig 


veranſtaltete Matinse des Berliner Tonkünſtler⸗ 
Orcheſters. Während des Konzertes wurde Hoftapell⸗ 
meiſter Strauß durch einen Diener aus dem Saal 
gerufen, wo ihm ein Polizeibeamter verbot, 
weiter zu ſpielen, weil das Konzert nicht angemeldet 
fet. Als Herr Strauß dieſes dem í 
gab, eniſtand ein Schreien, Klatſchen und Schimpfen, 
bei dem die Polizei gerade nicht gut ſortkam. Die 
Kapelle, 70 Perſonen, rüſtete ſich bereits zum Abmarſche, 
da kam die Botjchaft, daß weiter geſpielt werden könnte. 
Es felte ſich heraus, daß ein Polizeibeamter aus 
Unkenntniß des Geſetzes eigenmächtig vorgegangen war: 
er hatte nämlich das Berliner Tonküuſtler⸗Orcheſter 


mit einer Damenkapelle vermechſelt! 


** : 
Hilippis Novität „Das dunkle Thor“ wird am 
13. dn ów im Schallſpielhaus in Berlin zur 
Aufführung kommen. 


© 
Runftenthufiasmws oder Blödſinn? Um 
zu der letzten Aufführung der Götlerdämmerung in 
München Billets zu erhalten, hatten ſich die erſten 
Wartenden ſchon vor 12 Uhr Nachts vor ber Hof 
thegterkaſſe eingefunden. Le 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. December. 


Aus den der freiſinnigen Vereinigung naheſtehenden 


das Tiſchtuch zwiſchen den beiden freiſinnigen Gruppen 
entweder ſchon durchgeſchnitten ift, oder doch nur noch 
an einem Faden hängt. Das „B. T.“ wirſt dem Abg. 
Richter vor, daß ſeine perfide Art der Polennk die 
Kämpfe in Preſſe und Parlament vergiſtet habe: 
„Wenn irgend wer die öſſentliche Meinung 
zu korrumpiren verſucht hat, ſo war es der 
Abg. Eugen Richter.“ 


Die Ränmung von Shanghai wird ſeitens der 
deutſchen Garniſon im Januar erfolgen. Die Japaner 
haben die Stadt verlaſſen, die Engländer werden am 
20. December folgen. In Shanghai war während der 
Wirren in China eine deutſche Garniſon von zwei 
Kompagnien in der Stärke von etwa 400 Mann detachirt. 
Im Sommer 1901 wurde dieſe Garniſon auf zwei 
Bataillone und eine Gebirgsbatterie, alſo auf etwa 
800 Mann verſtärkt. Dieſe Verſtärkung der deutſchen 
Beſatzung hat damals in England nicht geringes Auf⸗ 
ſehen erregt, weil man daraus erkennen zu müſſen 
glaubte, daß Deutſchland in Shanghai dauernd eine 
Garniſon unterhalten wolle. England hatte ſeit dem 
Ausbruch der chineſiſchen Wirren in Shanghai eine Be⸗ 
ſatzung von 2500 Mann. Auch Frankreich und Japan 
unterhielten dort Beſatzungen. England verminderte 
dann feine Beſatzung auf 800 Mann, die franzöſiſche 
Beſatzung war eiwa 700 Mann ſtark, die japaniſche 450. 


Deutſches Reich. 


— Der Geſetzentwurf betreffend die Kinderarbeit 
wurde gefieın in zweiter Leſung von der Kommiſſion 
angenommen; das Inkrafttreten des Geſetzes iſt auf 
den 1. Januar 1904 feſtgeſetzt. 

— Die Faſſung der Görlitzer Kaiſerrede iſt 
nachträglich geändert. Nach privaten Stenogrammen 
hatte der Kaiſer geſagt: „Unſer Volk iſt in ſeinen ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen und Ständen eingeſchlafen;“ 
in der amtlichen Faſſung hieß dieſe Stelle: „Unſer 
Volk in den verſchiedenen Klaſſen und Ständen iſt für 
dieje Aufgabe knämlich die Arbeit der Väter fortzuführen) 
unzugänglichen geworden.“ 


Heer und Flotte. 

Schiſfs bewegungen. S. M. SS. „Vineta“ iſt am 
30, Nov. in La Guayara eingetroffen. „Gazelle“ it am 
1. Dec. von Puerto Cabello nach Curagao in See gegangen. 
„Stein“ iſt am 1. Dec. von Piräus abgegangen und an dem⸗ 
ſelben Tage in Patras eingetroffen und geht am 8. Dec, von 
dort nach Neapel in See. Bürüt Bismarck“ ift mit dem 
Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, an Bord, 
am 1 Dec, in Wuſung eingetroſſen. „Sh walke” iſt am 1. Dee. in 
Cuxhaven eingetroffen. Das 1. Geſchwader — außer S. M. SS. 
„Wittelsbach“, „Zaehringen“, „Wettin “, „Hela“ 
— iſt am 1. December von Kiel zur 1. Uebungsreiſe nach 
Norwegen in See gegangen. Der Ablöſungstransport der 
Slammbatterie des 3. Seebataillouns — Führer Leutnant 
Schümann — an Bord des Dampfers „Darm⸗ 
ſtadt“ it am 28. November in Rotterdam einge: 
iroffen und hat am 29. November die Ausreiſe nach 
Oſtaſien fortgeſetzt Brieſſendungen für das erſte 
Geſchwader — beſtehend aus den Schiffen: „Kalſer 
diet III.“, Rajer Wilhelm I.“, „Kafſer Wilhelm der 
Große“, „Kalſer Barbaroſſa“, „Kalſer Karl der Große“, 
„Prinz Heinrich“, „Victoria Luiſe“, „Amazone“, „Axiadne“, 
„Niobe“ — find bis 3. Dec. Nachmittags nach Frederikshavn, 
bis 8. Dec. Vormittags nach Bergen (Norwegen), ſodann 
wieder nach Kiel zu richten. 


Neues vom Tage. 
Eine entſetzliche Feuerkataſtrophe 
wird telegraphiſch aus Bochum gemeldet. Dort brach geſtern 
Abend in einer Konditorei Feuer aus. Drei Perſonen 
wurden getödtet, vier ſchwer verletzt, 12 Perſonen 
werden noch vermißt. 

Es dürfte dieſes eines der fürchterlichſten Brandunglücke 
ſein, die in Deutſchland ſeit Jahren zu beklagen geweſen ſind 
In der Nordſee 
wüthete geſtern ein furchtbarer Sturm; über 80 Schiffe 

liefen in den Hafen von Shields ein. 

Ein Schuß in das Artilleriedepot in Wilhelmshaven 
wurde Montag Abend von einer uoch nicht ermittelten Perſon 
abgefeuert. Die Kugel ſtammte aus einem Achtmillimeter⸗ 
Gewehr und flog durch das Fenſter in die Regiſtratur des 
Depots, ohne Schaden anzurichten. Die Verfolgung des 
Thäters blieb in Folge des Nebels ohne Reſultat. 

Um die Früchte langer Arbeit betrogen 
wurde in Italien der Dante⸗Forſcher Alfred Baſſermann. 
Dem Gelehrten wurde auf dem Zentralbahnhof in Malland 
eine Handtaſche geſtohlen, in der ſich werthvolle Manuſeripte 
befanden, das Reſultat angeſtrengter Forſchungen von vielen 
Monaten. 
Mettungsmedaillen. 

Durch A. K.⸗O. vom 16. November ift dem Hauptmann 
Langheld und dem Leutnant Rauf für dle von ihnen 
am 31. Juli gemeiuſchaſtlich mit eigener Lebensgefahr aus⸗ 
geführte Retiung eines farbigen Soldaten vom Tode des 
Ertrinkens im Mungo (Kamerun) die Rettungsmedaille am 
Bande verllehen worden. 

Um den Bürften Henckel v. Donnersmarck 
zu ehren, wird der Kaiſer fortan bei Jagdbeſuchen auf Schloß 
Neudeck eine ebenſolche weiße Lammfellmütze tragen, wle fie 
der Fürſt trägt, dem übrigens jetzt auch die große Hofjagd 
uniform verliehen it, Der Kailer erlegte auf den Jagden 
bei Neudeck 925 Faſanen und 2 Haſen; der Fürſt Fürſtenberg 
431 Faſanen und 1 Hafen, 
Der Holzkönig Me. Kah 

ift geſtorben. Kay, welcher als einſacher Arbeiter nach Kanada 
gekommen war, hinterläßt ein Vermögen von 250 Millionen 
Dollars. . | 


Lokales. 


e. . Bon der Marine. Seit mehr denn einem Jahr⸗ 
zehnt finden zum erſten Mal Organiſationsver⸗ 
änderungen bei den Matroſendiviſionen 
und Werftdiviſionen ſiatt, wie fie durch Kabinets⸗ 
ordres vom 22. November d. Js. bekannt gegeben find; 
d. h. es finden Erweiterungen der Marine⸗ 
truppentörper am Lande ſtatt. Dieſe Er; 
weiterungen waren nothwendig, da ja alljährlich durch 
die Etatsvermehrungen eine Verſtürkung des 
militäriſchen Perſonals ſtatt findet, 
die 


Publikum bekannt 


wird die Ausſicht wachſen, 
Marine⸗Garniſon in Danzig über kurz 
oder lang in ihrem Mannſchaftsbeſtande 
eine Vergrößerung erhält. An die Spitze 
der neuen dritten Abtheilungen der Matrofen⸗ 
Diviſionen, die am 1. April des neuen Jahres organiſirt 
werden, ſollen Stabsoffiziere als Kommandeure treten, 
ihnen werden Kapitänleutnants als Kompagnieführer 
und eine Anzahl von Subalternoffizieren beigegeben 
Wir wir hören, werden fich diefe Siellenerweiterungen 
in den Gtatsiorderungen für das neue Rechnungsjahr 
befinden. Wie fih die lokalen Verhältniſſe unſeres 
Platzes emwickelt haben, bedarf es keiner 
Frage, daß Danzig ſich auch als Marine: 
Garniſon eines Landtruppenkörpers Bene 
eignet; hat man doch jüngſt bei der neuen Gründung 


daß die] Z 


Nr. 283. 


einer Marmegarniſon in Flensburg durch Stationirung 


Es wird acht und führenden Blättern läßt fih unſchwer erkennen, daß|des Torpedoſchulſchiſſes „Blücher“ mit feinen Tendern 


u. ſ. w. geſehen, daß Kiel und Wilhelmshaven in ihren 
lokalen Beengungen zu begrenzt werden, um allein jede 
Flottenvermehrung in ihren Gebieten aufnehmen zu 
lönnen, wie es in den letzten Jahrzehnten faſt aus: 
ſchließlich der Fall geweſen ift. 

* 235. jähriges Amtsjubiläum Am Freitag feiert 
der Geiſtliche der hieſigen evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 
Schüſſeldamm 7, Eingang Bartholomäi⸗Kirchhof, Herr 
Prediger Duncker, ſein 25⸗jähriges Amtsſubiläum. 
Die kirchliche Feier findet am Sontag im Hauptgottes⸗ 
dienſt um 10 Uhr ſtatt, wobei der Jubilar ſelbſt die 
Feſtpredigt halten wird. Herr Prediger Duncker hat 
es verſtanden, fih die Liebe und Hochachtung feiner Ges 
meinden in hohem Grade zu erwerben; man hofft und 
wünſcht deshalb, daß es ihm vergönnt fein möge, 
noch längere Jahre feines Amtes zum Wohle ſeiner Ger 
meinde weiter wirken zu können. 

L. Miniſterial⸗Erlaß inbetreff der Einführung 
der neuen Rechtſchreibung. Der Kultusminiſter 
bringt ſoeben folgende, von uns bereits kurz ſkizzirte 
Verfügung zur Kenutniß der unterſtellten Behörden 
bezw. Lehrer ꝛc.: 4 

„In Berfolg meines Grlaſſes vom 2, April 1902, ordne 
ich folgendes an: 

1) Die in meinem Auftrage von der Weidmann'ſchen 
Buchhandlung herausgegebenen „Regeln für die deutſche 
Rechtſchreibung menft Wörterbuch 19024 (Ladenpreis 
15 Pfg.), welche zufolge Vereinbarung der deutſchen Bundes⸗ 
regierungen untereinander und mit Oeſterreich ſeſtgeſtellt 
worden find, treten mit Beginn des Schuljahres 1908/4 
bei allen Schulen und Seminaren an Stelle 
des im Jahre 1880 eingeführten Buches „Regeln und 
Wörter verzeichniß für die preußiſchen Schulen, Berlin, 
Weidmannſche Buchhandlung“ in Kraft und find letztere von dem 
genannten Zehpunkte ab für den Unterricht in der 
deutſchen Rechtſchreibung, für die Schreibwelſe in den 
Arbeiten nicht maßgebend. Es find jedoch Schrelbungen, bie 
zwar den bisher geltenden Vorſchriften, nicht aber den neuen 
„Regeln für die deutſche Rechtſchreibung“ entſprechen, vor 
der Hand nicht als Fehler zu behandeln, fondern nur als von 
den letztgenaunten abweichend zu kennzeichnen. 

2) Von Lehrbüchern für den grundlegenden deutſchen 
Schreib⸗ und Leſeunterricht ſowie für den Unterricht in der 
deutschen Rechtſchreibung find vom Beginn des Schuljahres 
19084 ab nur ſolche für die Einführung in die Schulen 
zuzulaſſen, die den neuen „Regeln für die deutſche Recht⸗ 
ſchreibung“ entſprechen. 

Bereits eingeführte Lehrbücher der bezeichneten 
Art dürfen, fofern ihre Benutzung bei Auslaſſungen oder 
unerheblichen in der Klaſſe vorzunehmenden Aenderungen 
einzelner Leſeſtücke, Sätze oder Wortformen ſich in Einklang 
mit den neuen „Regeln für die dautſche Rechtſchreibung“ 
bringen läßt, auch noch im Schuljahre 1903.4, aber nicht darüber 
hinaus, weiter gebraucht werden. 

Sonſtige neu erſcheinende Schulbücher ſowie 
neue Auflagen der bereits eingeführten dürfen nur dann zu⸗ 
gelaſſen werden, wenn fie in der neuen Rechtſchreibung nes 
druckt ſind. Für die im Gebrauch befindlichen Ausgaben von 
Schulbüchern ift, ſofern dieſe nicht zu der oben bezeichneten 
Gattung gebören, eine Uebergaugszeit von 5 Jahren, bis zum 
Schluſſe des Schuljahres 19% 8 zu gewähren. Sollten in 
Betreff der Zuläſſigkeit eines Schulbuches wegen der Recht⸗ 
fchveibung Zweifel entſtehen, fo ift, um die Gleichmüßigkeit 
des Verfahrens zu ſichern, bis auf Weiteres eine Anfrage 
darüber an mich zu richten. 

Die Schulauſſichtsbehörden haben zur Ausführung dſeſer 
Verordnung das Erforderliche zu veranlaſſen, insbeſondere 
auch darauf zu halten, daß vom 1. April ab dle Schulleiter 
und Lehrer ſelbſt in dem geſammten Schuldienfte die neu⸗ 
Rechtſchreibung zur Anwendung bringen. 

gez. Studt. 


WMWeſtpreußiſcher Botaniſch⸗zoologiſcher Verein, 
Für die Sitzung, welche am 10. Deebr., Abends 7 Uhr, 
im Saale der Naturforſchenden Geſellſchaft ftattfinder, 
ſtehen folgende Referate auf der Tagesordnung: Herr 

rof: Dr. Bail „Ueber Erweiterung des Unterrichts: 
ſioffes in feiner „Neuen Botanik“, mit Skioptikon⸗ 
Demonſtrationen, zvologiſche und Botanische Mit- 
theilungen“; Herr Oberlehrer Lange über „Botaniſche 
Merkwürdigkenen aus dem Kreiſe Putzig und über 


eituminöſes Holz aus der Braunkohle von Chlapau“; 


Herr Apotheker Zimmermann über „Unfere 
heimiſchen Droſſeln“ mit Demonfirationen; Herr Dr. 
Lakowitz über „Die in den weſipreußiſchen Forſten 
gedeihenden fremden Nadelhölzer“. 

* Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Wie ſchon mitgetheilt, 
veranſtaltet die Abtheilung Danzig nüchſten Montag 
Abend zur Feier des Geburtstages des 

der Geſellſchaft 


des 


großen Saal 
hat 


Herr Oberſt Leutwein 


anz. 

Der oſtdeutſche Zweigverein der deutſchen 
Zuckerinduſtrie hält am 13. d. Mts. in Bromberg jeine 
39. Generalverſammlung ab. 

* Eisbahn in Bröſen! Neben den ſchon Längst 
bekannten Eisbahnen in Danzigs Umgebung iſt nun auch, 
wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, eine ſoſche unter 
den altehrwürdigen Bäumen des Kurparks in Bröſen 
eingerichtet worden, die, Abends hell erleuchtet, ihren 
eigenartigen Reiz hat. ; 

n Die weſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗ 
genoſſenſchaft hielt am Donnerstag unter Vorſitz des 
Herrn Amisrath Krech⸗Althauſen im Bahnhufshotel 
zu Graudenz eine Generalverſammlung ab. Den Ge⸗ 
ſchäftsbericht erſtattete der Vorſitzende des Auſſichts⸗ 
rathes. Nach demſelben wurden in der vorigen Campagne 
eingeliefert 6306 Zentner grüne Weiden. Es wurden 
dafür gezahlt incl. Fracht und Rollgeld 6550 Mk. der, 
entner koſtete aljo im Durchſchnitt 1,39 Mk. Die 
Aktiva und Paſſiva ſchließen mit 69 346,34 Mk. ab. Nach 
Eintritt von zwei neuen Genoſſenbeträgt die Mitglieder⸗ 
anzahl 37, die 128 Geſchäftsantheile mit 38 400 Mark 
Haftſumme gezeichnet haben. Die ſtatutengemüß aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtands⸗ und Auſſichts rathsmitglieder, 
N Gutsbeſitzer Popp⸗Müggenhahl, Autsvorſteher 
Richert ⸗Schöneich, Gutsbeſitzer P. Bartels 
Stangendorf und Lehrer Grams Schöniee wurden 
wiedergewählt. Es wurde beſchloſſen, den Preis für die 
grünen Weiden wegen des ſtarken Angebots etwas gu 
ermäßigen. 3 

„ Verhaftung. Der von der hieſigen Königlichen 
Staatsanwaltſchaft wegen Urkundeufälſchung ſteckbrieflich 
verfolgte Handlungsgehilfe Egbert Roaee iſt in Stettin 
verhaftet worden. i 


Der konſer⸗mit 3 Monaten Gefängniß vorbeſtraft. Der Sachverhalt 


* 8 i 8:Evia : aż s 
N18 Herrnczeneralleutnant z. D [ift folgender: Beeck war bei dem Städtiſchen Eiswerk 


native Wahlverein Bat 
Heydebried, : 
kommondanten von Danzig, 
Herr v. Heydebreck Bat 
Die Nachricht einiger au 
Kommerzienrath Otto 
Kandidat beſtimmt ſei, 


als Kandidaten aufgeſtellt; . i 
die Kandidatur angenommen.] kam er auch in das Haus, um Eis zu bringen. Auf der 
swärtiger Blätter, daß Herr Treppe traf er das Dienjtihädchen Marie Knoop und 
ünſter berg als freifiuniger erkundigte ſich bei ihr, ob der Herr zu Hauſe wäre. 
iſt mindeſtens verfrüht; vorläufig Dann ging er in die Wohnung. Das Mädchen, welchem 
reiſinnige Vereinigung an Herrn Münſterbergſes zu lange dauerte, bis er wiederkam, ging hinterher 
mit einem formellen Antrag zur Aunahme und jag gerade, wie Beeck in der Mädchenkammer war 
der Kandidatur herangetreten. 

+ Schiffskolliſion. das Küſtenpanzerſchiff 
„Hagen“ heute Morgen ſich auf der Fahrt von 
Neufahrwaſſer nach der Kaiſerlichen Werft befand, um] Sie hielt Beeck an, beſchuldigte ihn, das Portemonnaie 
rannte es geſtohlen zu haben und forderte ihn auf, ſeine Taſchen zu 


i inen Winterliegeplatz au i 
hier ſe geplatz aufzuſuchen, u den zeigen. Das that er auch, zeigte aber die Weſten⸗ 


den in der Hafeneinfahrt vor dem „Hotel å 
liegenden holländiſchen Dampfer 
„Aurora“ an und brachte ihm unter Waller einſhaue ich Ihnen eine ' runter“. Durch dieje Drohung 
größeres Leck Bei. Vormittags pumpten die eigenen 
Maſchinen der „Aurora“ das in den Schiffs raum dringende 
Der Dampfer ift durch Ketten undſſtohlen zu haben. Zwei Mark habe er herausgenommen 


um vor dem Sinken ſund das Portemonnaie unter einen Schrank geworfen. 
wird Thatſächlich wurde es auch mit dem Neit des Geldes 


fieben Provinzen“ 


ſtarken Leinen am Ufer befeſtigt, 
bewahrt zu bleiben. Wie groß das Leck iſt, 
die Unterſuchung durch den Taucher ergeben. Die 
„Aurora“ war mit Stückgütern beladen und befand ſich 
kurz vor der Ausfahrt — der Dampfer hatte im Hafen 
feftgelegt, um dort feine Ladung, die jetzt wohl enklöfcht 
werden muß, zu vervollſtändigen. Die Auspumpungs⸗ 
werden auch Nachmittags eifrig fortgeſetzt. 
Die „Aurora“, die ziemlich voll Waj 
jedenjans zur Reparatur auf Land gezogen werden 


ſer ift, wird hierſder Staatsanwalt beantragt, demgemäß 6 Monate 


Der aus Oſtaſien in Kiel 
eingetroffene Kreuzer „Schwalbe“ giebt, wie uns 
(aus Berlin telegraphirt wird, feine Geſchütze ab, und 
dann iſt die Ueberführung nach Danzig geplant. 

* pelddienſtübung. Eine große Garniſon⸗Felddienſt⸗ 
übung, an der die geſammte Garuiion theilninunt, findet 
en unter Leitung des Herrn Oberſtleutnant Crang 
„jeż des Infauterie⸗Regunents Nr. 128 bei nunmehr auch die Verhaſtung des Vaters der Ge⸗g 
Müggau ſtatt. 

* Zur Werſtaatlichung der Marienburg⸗Mlawkaer Montag erſchien der Gendarm in Conradswalde, um die 
@ifendahn. Den Aktionären der Marienburg⸗Mlawkgerſvielgenannte Anna Schimion, die Stieftochter dess 
Bahn iſt, wie wir ſeiner Zeit mitgetheilt, ſeitens des 
preußiſchen Stagtsminiſteriums eine Offerte behufs] Die Schiwion hat noch eine Gefängnißſtrafe zu verbüßen. 
Die Offerte Die Schiwion war jedoch nicht aufzufinden, jo daß der 
geſtaltet ſich ſo, daß bei den Stammprioritätsaktien für[ Gendarm unverrichteter Dinge abziehen mußte. Die 
inſen und bei den Stammaktien für 
100 Mt. Aktien 2,424 Mk. Zinſen angeboten werden. Dasmachiſder Zwangsverſteigerung nicht verkauft worden find, 
für die Stammpriorſtäten 514 884 Mt, beiden Stammaktien haben jetzt die Gebr. Orzykowski aus Marienburg 
318552 80 Pik. Berechnet man nun die Erträge der letzten zum Preiſe von 600 MŁ. von der Frau des Verurtheilten 
10 Jahre, ſo het ägt 
Prioiigten 642 000 Mk., für Stammaktien 274990 Mk |foften dienten nur zur Befriedigung der Vertheidiger. 


Von der Marine. 


Verſtaatlichung der Bahn zugegangen. 
100 Aktien 4,01 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 3. December. 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.). y 2 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſſen Schlachtwerths, höchſtens 7 Fahre alt 0 00; b. junge 
leiſchine, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00-00; 
e. mäßig  gendówie junge und: gur genahrte ältere 
00 00; d. gering genährte jeden Alters 00—00; Bullen: 


Kutſcher und zu ſeinen täglichen Kunden gehört auch ein 
Baumeiſter in der Münchengaſſe, Am 11. Auguſt, Morgens, 


geuährte pingere und gut genährte ältere 00 00; e. gering: 
genäbrte 565 60 Färſen und Kühe: a. vullfleiſchige 
ausgemihtere Adrien höchſten Schlachtwerths 00 00; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jabren 00 00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


und die Hand in der Taſche eines Kleiderrockes hatte. 
nut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 00; d. mäßig 


Das Mädchen rief ihn an, worauf Beeck ſich davon⸗ 
machen wollte. Die Knoop ſah, daß die h | 
rauhi nò it 8 Portemonnaie fe 

Kleides heraushing und ihr das Por lte e ee een n bene 
Saugnkälber 82- 85; b mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälver 
70-75; e. geringe Saugkälber 50 60, d. ältere gering 
genäyrte rejer 55--60 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


Kühe und Färſen 51 54 
sil 


tafıhen nicht. Als das Mädchen darauf beſtand, erhob er 
den Arm und rief: „Wenn Sie nun noch etwas wollen, 
wurde das Mädchen eingeſchüchtert und lief fort. An Niederungsſchaſe (Webendgewicht) 00 0 
demſelben Tage wurde aber Beeck bereits gefaßt, und 


auf der Polizei gab er auch zu, das Portemonnaie ge- deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 60; 


b. Käſer 00-00; e. fleiſchige 57—59: d. gering entwickelte 
54 56; e. Sauen 53 54. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben etwa 15 unverkauft. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich in guter Waare feft, 
ſonſt langſam. A 

„Bei den Schafen fanden ungefähr 450 Stück Abſatz. 

Der Schweine markt verlief langſam und wird vor⸗ 
ausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer kerniger 
Wanre brachten einige Mark über Notiz. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 


an der bezeichneten Stelle gefunden. Heute beſtreitet 
Beeck die That aber in dreiſteſter Weiſe. Durch die be⸗ 
ftinnnten Augaben der Zeugen wird er aber überführt. 
Die Geſchworenen bejahten die Schuld» 
frage, verneinten jedoch, daß Buck, um ſich im 
Beſitz des geſtohlenen Portemonnaies zu erhalten, der 
Knoop gegenüber Drohungen angewendet hat. 
Jufolgedejjen liegt nur einfacher Diebſtahl vor und I idę) 2 8. 
Weizen per Dec. 154 25154.— Hafer per Dec, |138.50|138.25 
„ „ Mai 155.50 155.50 „ „ Mal 135.2513550 
n „ Juli 166.75 —.— | Mais per Dec. |134.25/184,— 
Roggen per Dec. 188.7589. „ n Włał | -= - —.-- 
e u Mal |138.75|189.25 f Rüböl per Dec. 49.10 49.20 
p Juli |1388,75/109,25 3 „ Mai | 48.30) 48.30 
Spirit, 70er loko a” 20 =” 


Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. Das 
Gericht an auf 6 Sal Gefäugniß, ohne Ab: 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte, 

Nach Schluß der Sitzung begann die Verhandlung 
gegen den Metalldreher Ahvend aus Danzig, eben⸗ 
falls wegen Raubes. 


Provinz. 
Elbing, 1. Dec. Wie die „Elb. Ztg.“ meldet, ift 


i 8. k N 
3149], N.M, 19051102 102.10 Our. Sitdb,-Aft.] 77.50 77.40 
31 % „ 101.9010 2 10 Anat. II Obl. Er⸗ i 
305 n 91.4% 91.4% gänzungsnetz 191.60 101.40 
31,0 Pr. Ens. 1905101 9010.90 Url. Hndſsg.⸗Ant. 135.25 155 40 
2% „ v 101.9000190 Darmſtädt.⸗Bankſ187.25 137,30 
3% „ „ 91.300 91 30 Dang, Priv.⸗Bank 108. —.— 
3½% Pom. PrdGr.| 98 80 98.90 Deutſch. Bank⸗Ak 210.9021 1.— 
31% Wpr. Pföbr.] 99.— | 99— Disc. Com. ⸗Anth. 188.40 188.75 
3½e „ „ Dresd. Bank⸗Akt. 142.7514290 
nenlandſch. 98.10 98.25 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.100.2510.— 
30 Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd ⸗Anſt. ultſ211 40 —.— 
ritterſchaftl. I. 89.— 89 —Oſtdeutſche Bank 92.25) 9280 
4½% Chin. A. 1898] 91.40) 91 40 Allgem Elek.⸗Geſ. 176.— 177.25 
4% Ital. Rente |108.10/108,40 7 Danzig Oelmühle 
Bo Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 69.100 —.— Shit. BSE TAE 
5% Mex.conv. Anl.] 99.40] 9960] „ „ St.⸗Priox.] 76.— 77 25 
4° % Oeſter. Goldr. 103.— 103.10 Gr. Berl. Pferdeb. |204.50/203,— 
4% Rum, Goldr. Gelſenkirchen 178 75174.— 


brüder Kaminski in Menthen erfolgt, Am 


Michael Kaminski, wegen Fluchtverdochts zu verhaften. 


Wirihſchaftsgebäude des Michael Kaminski, die f, Z. bei 


i i ` i ameii inetri ` von 1894 85.10] 85 20 Harpener 166 900 167.— 

der Durchſchnitt derſelben fürſ gekauft. Die |. Z. zwangsweiſe beigetriebenen Gerichts⸗ % dit 1880er ni 101.8010040] See rng A 
1% Nuſſ. iun. Anl. Laurahütte 201 50/202.25 

von 1894 97.— 97.10 Varz. Papierfabr.198.— | 198 — 


Der Ertrag aus beiden Gattungen von Aktien weiſt] Die übrigen Proz: Bkuiten find noch nicht eingefordert. 
mithin im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre gegen die 
Mehr non 88553 Mk. an Zinſen auf. Haff bei Bey 
burg⸗Mlawkger Bahn kann von der Staats⸗ 
zum 1. Januar 1908 zwaugsweiſe ange- 


5% EVEN dnnt LOL 5001.75 Wechſ.a. Lond. kurz 20.44 120,44 
1% Ungar. Gold r. 101.50 1.50 „ „ „ lang 20.65 22.265 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 127.7012640 Wehi. a. Petersb. 
Doxim.Gronau⸗ kurzſ —.——.— 


Königsberg, 3. Dee. (Tel.) Das Eis auf dem 

ſe und Groß Heydekrug hatte geſtern 
eine Stärke pon 15 bezw. 16 em bei zunehmendem 
Froſt bis 199 Reaumur. Für Dampfer wird die Fahrt 


den und zwar für den 25 fachen Betragſzwiſchen hier und Pillau noch durch Eisbrecher aufrecht] Elſenb.⸗Akt. 187.5018775 „ „ laug213.80 —.— 
n . 
„Gumbinnen. 2, Dee. Heme Mittag wurde die] marlend.⸗Pelwk. / Ruſſiſche Noten 216.50 210.40 


ſchuüt der letzten 5 der Verſtagtlichung voraus- 
genen Jahren bezahlt worden ſind. 
Ertrag der Dividenden, 1 
5 Jahre vor der Verſtaatlichung erzielt ſind, 
ergiebt fich, daß das Angebot der Staatsregierung um 
1669200 Mk. höher ift, als der fne Betrag derftauſend Mark geſchätzt. 
Nun iſt aber nach Anſicht der 
Direktion in keiner Weiſe darauf zu rechnen, daß die 
Erträge aus den Jahren 1903 1907 denſelben Betrag 
erreichen werden, wie die Erträge der Jahre 1897/1901, 
ſo daß ſchon aus dieſem Grunde die Offerte der 
Staatsregierung entſchieden günſtig iſt. Die 
Erträgniſſe der Jahre 1903 1907 hängen weſentlich ab von 
der Entwickelung des Güterverkehrs zwiſchen Rußland | 


Die Gutiernung der hauptſächlichſten 
daß von Lübeck mit Gütern. „City of Verviers“ SD, Rapt. 


letzten[Raub der Flammen, nur die Umfaſſungsmauern 
an, ſofſind ſtehen geblieben. Das Feuer ift im Modelllager 


die aus den 


letzten 5 Dividenden, 


und Danzig. 
ruſſiſchen Stationen von Danzig tt aber io groß, 
eine Konkurrenz mit Königsberg nicht durchzuführen iſt. 
Bis jetzt hat eine Vereinbarung zwiſchen der M 
burger Bahn und der oſtpreußiſchen Südbahn Bee 
welche den Verkehr 
Vereinbarung würde jedoch hinfällig werden, wenn 
die oſtpreuß ſche Südbahn verſtaatlicht 
zwar hat der Sigat das Recht zur zwangsweiſen 
Verſtaatlichung bereits am 1. Januar 190%. 
demnach die Lage der Marienburger Bahn nur fe 
wenig gebeſſert werden, falls die oſtpreußſſche Südbahn 
die ihr gleichfalls zugegan 
Da fidh nun in dem 2d-jühr \ 
Biunenverkehr in kaum nennensweither Weile ent- 
wickelt hat, ſodaß auf größere Einnahmen nicht zu 
rechnen ift, fo glauben Aufſichtsrath und Direktion den 
Aktionären die Annahme der Verſtaatlichungsoffertef Retz, beide hier. — Fabrikarbeiler Auguſt Funke und 
empfehlen zu miijjen, 

In dem Konkurs Rudolf Steiumig = Klein 
Bölkau war heute Vormittag ein Vergleichsterinn vo 
dem hieſigen Amtsgericht anberaumt. Geboten wurden 
außer den in det Maſſe liegenden etwa 4½ pro Mille 
bevorrechtigten Forderungen noch 1 prog 
Ve rzichtleiſtung 
Herrenſchewehrſabrtk⸗Arbeiter Carl Albert Pelinski, 41 J. 
Kommerzienrath Müuſterberg ſelbſt⸗ 


ene Offerte ablehnen ſollte. 
gen Beſtehen der Bahn der ante Georg Grigat, T. — Tiſchlergeſelle Richard 


Dr. Herrmann und 


Abſtimmung nach 
erklärten fiğ ſämmmtliche 
Geſammtforderung 
bei der Abſtimmung 
% vertreten waren, 
rgleich angenommen. 
gerichts wird 


Höhe von 1670 042,44 Mk. 
1 405 873,97 Mk., alſo mehr als 
haben damit die Gläubiger den Ve 
Die Entſchließung des Konkurs 
5. December, Mittags 12 Uhr, 
mit dem Inkrafttreten des Ve 
det, da noch ein W 
überſchuldete Hänſer 
welche die Gläubiger noch weit 


der Suppenküche. Mir Nid 
ne große Käfte hat 


eveſſe für die ärmere 
Preis für einen Liter 5 


Mauergang) von 10 


aſſerrecht und mehrere 
in der Maffe find, über 
ere Beſchlüſſe zu faſſen me, 8,00, Januar 8,07%,, März MT. 3,174, Mat Mr 8,22", 


* Preisherabſetzung 
ſicht auf die feit awer Tage 
die Abeggſtif 
Bevölkerung den i 
Effen aus ihrer Suppenküche ( 
auf 5 Pig. herabgeſetzt. 

X Aus dem Schulweſen. 
miniſter hat infolge 
dertretung zu Obra, 
Gehalisaufbeſſe rung 


daß das Grundgehal 
Mark auf 1100 W 5 
ną von 300 Mk. auf 325 Mk. erhöhr worden 
ulage ift von der Königlichen 
Prei Jahre bewi 


1 651 L 
Elbing in den dort 
berufen iſt, fonie, 
Stelle erft zum 1. 2 


Der Herr Unterrichts- 
der Zuſtimmung der Gemeinde⸗ 
die ein dringendes Bedürfniß in WMT 147, mildroth 729 Gr. Mk. 188 und 189, 785 Gr. Mk. 148 
ihrer Lehrer anerkannte, ver Tonne. 
t ſämmtlicher Lehrerſtellen 
ark und die Wobnungs⸗ Wr 121, vuffiiche zum Zraufit groe 674 Gy. Mr, 93, befept 


Regierung ss Gr. Mk. 91, Chevalier 677 Gr. DIE, 119 per Tonne, 
lligt worden. — . 
cher vom e 
gen Schuldienſt zum 1. Januar k. weiße mittel iktoria⸗ i EP 

wegen Unabkömmlichkeit feine neue | per Tonne 191555585 ane cen n 
Pril n. Js. antreten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 3. December. 


Anklage, vertheidigt 
Der Angeklagte 


"t Soldat geweſen und als folder wegen Diebſtahls 


Maſchinenfabrik Geſchwiſter Dinger ein] Eiſeub.⸗St.⸗Pr 121.80 121.80 Privatdistont 3% 3½½ 


Neth. Pac. pref. Ak. —.— emm 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 
Akt. ultimo 104. 147.70 

Tendenz Der Vollzug der Verlängerung des Sieger⸗ 
länder Rohelſenſyndikats wirkte bei Eröffnung auf Montan⸗ 
werthe beſeſtigend ein, ſowſe auch das äußerſt ſtarke Froſt⸗ 
wetten, Banken feſt, doch kam es zu keinem nennenswerthen 
Umia, Fonds ſtetig. Spanier ſchwächer wegen der ſignali⸗ 
firten Miniſterkriſe. Bahnen umſatzlos. Kanada 19%, niedriger 
auf geſtriges New⸗Nork. Schiffſahrtsaktien träge. Große 
Berliner Straßenbahn ſchwach auf Minus von 30000 Mk. im 
November gegen Vorjahr. Im Weiteren Verlauf trat ein 
allgemeiner Stillſtand auf der ganzen Linie ein bei unver: 
änderten Kurſen. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 3. Dee. 
Sehr ſtrenger Froſt, der anzudauern ſcheint, hat die aus 


ausgekommen. Der Schaden wird auf mehrere Hundert: 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 2. December. 


Eingekommen;: „Runa“ SD., Kapt. Bachmann, von 
Great Jarmouth mit Heringen. „Silvia“ SD. Kapt. Kaften, 
von Flensburg mit Gütern. „Ferdinand“ SD, Rapt. Lage, 
von pahu mit Gütern. „Sammonia SD, Kapt. Koch, 

un Stettin leer. „Kullen“ SD., Mapt, Olſſon, von Great 
Jaumomó mit Heringen, „Stadt Lübeck“ SD, Kapt. Krauſe, 


Pirte, von Great Jarmouth mit Heringen. „Elbing 1“ SD, 
Rapt, Düſterbeck, von Rotterdam mit Gütern. „Patriot“ SD., 
Rapt. Loventz, von Rügenwalde leer. 

Geſegelt: „Runa“, Kapt. Bachmann, von Libau mit 
Heringen. „Nienve Zorg“, Kapt Arbeider, von Jinsdal mit 
Pulver. „Willkommen“, Kapt. Schau, von Hamburg leer. 
„Jenny“, Kapt. Köſter, von London mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 3. December. 

Nichts in Sicht. 


zeitweilig befeſtigenden Einfluß ausgeübt. Im Verkehr 
mit Weizen drückten rer Wrz wj Li zeitweilig 
merklich, und trotz ſpäterer Erholung hat 

nich: durchweg geſtrige Höhe wieder erreicht. Roggen erzielte 
kleinen Fortſchritt. Hafer kaum verändert. Rüböl ſehr fil. 


2,50 Mk. anlegen müſſen. 


Mrahtuachrichten. 
Die Berathung des Zolltarifs. 
Berlin, 3. Dec. Für den Fall, daß es gelingen 


Staudesamt vom 3. December. 
 Bebuvten: Arbeiter Albert Buchholz, T. — Greng: 
Kahl, T. — Sattlermeiſter Johann Sakatis, T. — Kutſcher 
Camir Sierocki, T. — Schneidemüller Otto Horn, S. — 
Unehelich: 2 S., 1 T. 


Aufgebote: Steindrucker Georg Bolz und Emilie 
N vorlage vor Welhnachten zum Abſchluß zu bringen, 


was allerdings nach den gelirigen Vorgängen noch ſtark 
zu bezweifeln iſt, beſteht der „Nationallib. Korresp.“ 
zufolge die Abſicht, die dritte Leſung bis nach Beendigung 
der erſten Berathung des Etals zu verſchieven, das heißt 
bis in das letzte Drittel des Januar nüchſten Jahres. 


Aung Marie Dorr, beide in Hohenlimburg. 

Todesfälle. Penſionirter Poſthilfsbote Hermann Theodor 
[Krüger, 43 J. 5 M. — S des Arbeiters Johann 
Kranich, 10. W. — T. des Taubſtummenlehvers Reinhold. 
Bollmann, todtgeb. — Hoſpitaliyin Loulſe Mathilde Popp, 
83 J. 8 M. — T. des Handlaugers Joſeph Majewski, 2 f. 
M. — T. des Arbeiters Johann Sonntag, 1 J., 4 M. 
— Arbeitern Grethe Maria Zumm, 20 J., 4 M. — 


Berlin, 3. Dec. Die ſtändige Kommiſſion des deutſchen 
Landwirihſchaftsrathes, welche geſtern und vorgeſtern 
im Reichstagsgebäude tagte, hat gutem Vernehmen nach 
die Berfidndigung in der Zolltariffrage gebilligt. 


Die Brandkataſtrophe in Bochum. 
Bochum, 3. Dec. (W. T.B. Bei dem Brande find, 
wie jetzt feſtgeſtellt wurde, 9 Perſonen ums Leben 
gekommen. Drei ſind ſchwer, vier leicht verletzt, von den 
Schwerverletzten liegen zwei Perſonen im Sterben. 
(Siehe auch Neues vom Tage. D. Red.) 


Der öſterreich⸗ungariſche Ausgleich. 
Wien, 3. Dec. Es verlautet, daß die Wieder⸗ 
aufnahme der Ausgleichsverhandlungen 
unmittelbar bevorſtehe. Der Kaiſer war Vermittler 
zwiſchen der öſterreichiſchen und ungariſchen Regierung. 


Letzte Handelsunchrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 

Danzig, 3. Dec, 
Tendenz: ſtetig. Erſtprodukt Baſis 889 Rendement Mk. 7,75 
bis 7,82½ bezahlt per 50 Kilo inkl. Sack franko Neufahrwaſſer 

rompt. 

e Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Dezember 
Mk. 8,—, Januar⸗März Mf. 8,10, April Mk. 8,17 ½, Mai 
Mk. 8,25, Auguſt Mk. 8,47, Oktober December Mk. 9,05. Ge: 
mahlener Melis 1 Mk. 28 45. i 
Hamburg, Tendenz: ruhig. Termine: December 


Auguſt DIE 8,42½, September Mk. 8,47½, Oktober Mk. 9,05. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v Morſtein. 3. Dee. 

Wetter: Schnee, Temperatur: 6 R. Wind: W. 

Weizen fou. Gehandelt ift inländiſcher bunt 758 und 
761 Gr. Mk. 147 ſtark bezogen 761 Gr. Mk. 130. feucht 
734 Gr. Mk. 140, hedbuns 761 Gr. Mk. 147, 766 Gr. Mk. 148, 
hochbunt 756 Gr. Mk. 147, 758 Gr. Mk. 148, 761 Gr. Mk. 149, 
fein hochbunt plafió 744 Gr. Mk. 149, weiß 769 Gr. Mk. 150, 
180 Gr. Mk. 151, Beiegt 706 Gr. Mk 148, roth 750 Gr. 


Die gekränkten Oeſterreicher. 

Wien, 3. Dec. Die „Neue Freie Preſſe“ Bemerk: 
zu der vorgeſtrigen Aeußerung Eugen Richters, daß er es 
als keine Ehre betrachten würde, Mitglied- des deutſchen 
Reichstages zu ſein, wenn in dieſem Zuſtände, wie im 
öſterreichiſchenReichsrathe herrſchten, daß dieſe Bemerkung 
bei den deutſchen Abgeordneten des Reichsrahtes Be⸗ 
fremdung und Verſtimmung hervorgerufen habe. Es 
werde erwogen, ob diefe Herabſetzung aller öſterreichiſchen 
Abgeordneten, alfo auch der deutſchen, nicht in irgend 
einer Form zurückzuweiſen fet. Von mehreren Seiten 
wurde hervorgehoben, daß, nach dem Wortlaut dieſer 
Aeußerung, dem Abgeordneten Richter das Verſtändniß 
für den Kampf der Deutſchen in Oeſterreich zu mangeln 
ſcheint. Vermuthlich wird bei der nächſten ſich bietenden 
Gelegenheit eine Antwort an Eugen Richter erfolgen, 


Der Ausſtand in Marfeille. 
Marſeille, 3 Dec. (W. TB). Etwa 4500 ausſtändige 
Schiffsleute nahmen eine Tagesordnung an, in der die 


Moggen unverändert. Bezahlt if inländiſcher von 702 
bis 756 Gr. Mk. 124 per 714 Ge. per Tonne. 
Gerite unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 656 


Gr. Mk. 88, 626 Gr. Mk 89, 682 Gr. Mk. 90, 659 und 


Hafer unverändert. Bezault ift inländiſcher Mk. 120 und 
122, mit Geruch Mk. 118 per Tonne. 
Erbſen inländiſche Futter⸗ 180 Mk., ruſſiſche zum Tranſit 


dci en ruſſiſche zum Tranſit bunt Mk. 110 per Tonne 
Rüben gers Mk. 160 per Tonne ge bange 

anne bezahlt. iſcher zum Tranſit Sommer Mk. per 
Mothklee Mk. 100, abfallend Mk. 20 per 190 Kilo gehandelt, 


Weizenkleie gr 5 
Aer 10 e TA obe Mk. 8,50 und Mt 8,55, feine Mk. 7,70 


Berlin, 3. Dee. (Städt. & kt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum ung PA, 
1606 Kälber, 764 Schaſe, 9739 Schweine, Bezahlt wurden 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Regierung gu ihrer unparteiiſchen Haltung beglück⸗ 
wünſcht wird. 


Ein Erlaß des Papſtes. i 
(W. 3.38.) Der „Oſſervatore 
a. vollfleiſchige, häcönen Schlachtwerths 00 00; b. mäßig Romano“ veröffentlicht einen Erlaß des Papſtes, durch 
eine aus mehreren Kardinalen beſtehende 
Kommiſſion eingeſetzt wird, deren Aufgabe es iſt, 
dem Werke der Erhaltung des 
Glaubens gegen die proteſtantiſche Propaganda in Rom 
geuäurte Kühe und Kärſen 55-57; e. gering genäh rie] zu leiten. 


Die Botſchaft an Men amerikaniſchen 


das Vorgehen bei 


Waſhington, 3. Dec. (W. T.-H.) In der dem 
7175; b. ältere Maſthammel 65 67; c. mäßig genährte[ Kongreß zugegangenen Botſchaft betonte Rooſevelt, 
bammet und Schaſe (Merzſchafe) 5 68; d. Holſteinerf[ das Land befinde fih in einer Periode un be⸗ 

Schwern e: a, vollfleiſchige der ſeineren Raſſen undſagrenzten Gedeihens; es habe eine große 
Rolle in der Welt zu ſpielen und wolle dieſe noch 
erweitern. Große Probleme im Auslande, noch größere 
im ulande feien zu löſen. 

Rooſevelt erinnert an feinen Entſchluß, die Truſt⸗ 
frage zu löſen; feine Abſicht fei nicht, die Verbände anf- 
zulöſen, ſondern zu beſeitigen, was ſchlecht daran ſei. Man 
dürfe nicht in der Leitung der induſtriellen internationalen 
Welt den errungenen Platz aufgeben. 
ſpricht ſich dann gegen die Monopole aus; be⸗ 
züglich der Nevifton der Verfaſſung erklärt er, 
er würde nicht davor zurückſchrecken, wenn ſie nothwendig 
fei um die Truſtfrage zu löäſen. Man dürfe nicht durch 
Zarifänderungen den Artikeln 
gewähren, müſſe aber der Konkurrenz im Inlande beſſere Be⸗ 
dingungen zugeſtehen. Der erſte Punkt der Erwägungen ſei der 
Grundſatz, die amerikaniſchen Handelsintereſſen mindeſtens 
auf gleichen Fuß zu ſtellen, 

Reziprozitätsverträge feien 
beſpricht eingehend 


Der Präſident 


des Auslandes Vortheile 


wünſchenswerth, 


die Einſetzung einer Kommiſſion von Handels⸗Sach⸗ 
verſtändigen vor und betont die Nothwendigkeit, ein 
Element der Glaftizität im Währungsſyſtem zu 
ſchaffen, um finanziellen Kriſen vorzubeugen. Sodann erwähnt 
er die Noihwendigkeit einer Aenderung des Auswanderungs⸗ 
geſetzes. Darauf beſpricht Rooſevelt die Beziehungen zwiſchen 
Kapital und Arbeit und regt Reziprozitätsverträge 
mit Cuba und Neufundland 
Schiedsgerichte an Stelle 
Mit Kolumbien ſeien Verhandlungen im Gange betr. 
den Bau des Iſthmuskanals. Kein unabhängiger ameri- 
kaniſcher Staat brauche einen Angriff der Vereinigten Staaten 
zu fürchten, jeder müſſe die Ordnung im eigenen Gebiet 
aufrecht erhalten und ſeinen Verpflichtungen gegen 
das Ausland nachkommen; dann habe er nichts von einer 
ausländiſchen Intervention zu befürchten. Die 
Monroedoktrin müſſe immer das Grundprineip der 
Amerikaner ſein. 
Am Horizont ſeien keine Wolken, es ſcheine, 
daß nicht die mindeſte Differenz mit dem Auslande zu 
befürchten ſei, aber für den Fall von Schwierigkeiten 
würde es verhängnißvoll ſein, die Schaffung einer 
ſtarken Flotte abzulehnen. 


der Kriege. 


Bremerhaven, 3. Dec. Vor der Jade⸗ und Weſer⸗ 

mündung iſt geſtern während eines Schneeſturmes ein 
Die Mannſchaft rettete ſich, auf die 
aus dem Waſſer herausragenden. Maſten und wurde 
ſpäter von der Bemannung des Rettungsbootes der 
Geſehſchaft für Rettung Schiffbrüchiger, das im Schlepp⸗ 
tau des Schleppers „Germania“ in See gegangen war, 
gerettet und auf den Schlepper gebracht. 
Von ſozialdemokratiſcher Seite ift 
Nordamerika gemeldete Preisbewegung hier nur geringen und eine große Anzahl Anträge, welchenlbänderungen der von 
der Kommiſſion zu den einzelnen Tarifpoſitionen 
er Preisſtandſbeſchloſſenen Sätze bezwecken, eingebracht worden. 
Budapeſt, 3. Dec. Offiztös verlautet, daß ſelbſt für 
daß der Zolltarif im deutſchen 
Reichstag durchggeht, die Verlängerung des denti 
öſterreichiſchen Handelsvertrages geſichert ſei. 


Schooner geſunken. 


Berlin, 8. Dec. 


ür 70 er Spiritus loto ohne Faß hat dringlichere Frage] den Fall, 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 

Kerantwortlich für Politik und Feuilleton: 

b Zolltarif iy gr ae ER ne den RCA 

j i athun ergolltarifejiie Brovingrenrs: Walter Kranki; für det niervaren heil: 

ſollte, die zweite Berathung c 60 „Danziger Neueſte 
Te, 


Kurd Hertell 
Alfred Ko vp; 


Alben Michael. 
veach richten“ N uch s u. 


PORTER. 


Das originale echte Pörter- 
bier unserer Brauerei ist nur 
mit unserer Etiquettezu haben, 
worauf unsere Schutz-Marka 
und Unterschrift sich befinden, 


BARCLAY, PERKINS & (0. 
LONDON. (16442 


Die Tonrfahrten nach Neufahrwasser 


find des Eiſes wegen bis auf Weiteres eingeſtellt. 


Die Eisbrechabgabe gelangt vom 4. December cr. ab zur 
für Schleppdienſte i I 
4. December er. ab die Sätze des Eistarifs für Bugſir⸗ 
dampfer berechnet. 
Danzig, den 3. December 1902. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
Seebad - Actien- Gesellschaft. 


ebenfalls vom 


„Frauenwohl“. 


Weihnachtsmesse 


„Hotel du Nord“. 


Donnerstag, den 4. December. 
D Eintritt 10 Pfg. "Zw ‘ 

Muß der Meile: 7 Uhr Abends. 
von 4—7? Uhr und Sonnabend. 
und 3—6 Uhr Ausgabe der Gewinne, ſowie 
Abholung der nicht verkauften Gegenſtände aus dem 
(1772 


Freitag, den 


Verloren 2 Schlü 


ſſel in Ledert ter bis 
Vorſiädtiſcher Gy rtaſche vom Stadttheater bi 


aben Nr. 9, 2 Tr. Abzugeben daſelbſt. 


Ertrabeilage! 


Der heutigen Nummer dieſer Zeitung liegt eine 
Empfehlung der renommirten Zud: und Kleiderſtoff⸗ 
verſandfirma Wilhelm Hübel in Spremberg i, L. bei, 
und ſollte Niemand, welcher Bedarf in Herren⸗ oder 
Damenſtoſſen hat, verſäumen, fih deren Muſter kommen 


Póki: 0 


bi 


Mittwoch 


a> 
Dliwa. 
Zu Ehren des ſcheidenden Amts⸗ und Gemeindevorſtehers 


Herrn Dr. Hasse 


veranſtalten die Vereine von Oliva am am 6. d. Mts., 
Abends ½ Uhr, in Thierfeld's Hotel (Kochanski) einen 


Abſchieds⸗Kommers (Bierabend). 


Zutritt für Jedermann frei. 
Dreist. Tuischewski. Schelkler, Thema. 


Nes Hotel und Cate Central 


ME Gaz b 
Mittwoch, 3. December 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


Liedervorträge der Opern-Mitglieder, 


(17672 


| 2%. Jenſen: Mitajjortih . . . . . Adolf Dreßler i 1 212 i 
| . a) Soon aner E E Dreßler \ À | mit einmonatlicher Kündigung SB 30 / sicht auf die inzwischen eingetretene bedeutende 
0 

| „ F Heute, Mittwoch: (17666 it Breitinger e gur 0 30 oj Preissteigerung aller Pelzwaaren 

b) Wilhelm Taubert: „Ich muß nun a Sorga b b ny 1555 u 2 lo > 
4 enden E ACT Walzera end mit ſechsmonatlicher Kündigung B 400 zu ganz erheblich herab- 
; $ bi Anion "id; „Was Siebe wohl ijt” | f Franz Chriſtian des Budapester Künstler- Ensembles. Zinſen pro Jahr. ; gesetzten Preisen 

ar Berman Hutter; n? ergſahrt“ 3 Es > 4 t! S E r i! z = 5 — AAAA JROZACANE 

b) un Ries: „Am Rhein und ben Delir Dahn 8 8 Resi und Galé Jantzen Fe Check- Verkehr. ausverkauft werden. a 

6. 2) R. Baumgartner „Noch find die as Pfefferstadt 1. ’ 231% Anz und Verkauf, r und Berwaltung Muffen 
Tage der łofen/ . . ... 20 AGE 8 k SE von Werthpapieren. 
ih b) Carl Bohm: „Wenn er nur fragen Marianne Kleno >5 Weiß une ende erde ER, 5 R AR, j 
o gle nns ww ain = Anftroton des Tvrolor Hnmoristen-Busembles S f, Brobifionafreie Einlöſung von Coupons und Kragen jeder Fellgattung. 
N b) Arthur: ee Rn + |) Adalbert Lieban S „D' Wendelsteiner. „Es gekündigten Effekten. Colliers 
| Am Klavier: Richard Mors und Anton Aich. E Anfang 7 Upe Au Kada 323 frei! 88 Vermiethung von Schrankfächern (Safes) Wiener Barettsa 
| li x Bietnhf : Browtczdncfdank Paul Fischer H in unferem Ae e e R: des Miethers Reise- 
' Zwei Eisen im Feuer, Brauerei⸗Ausſchauk Paul Fischer] N | 
* Luſtſpiel in drei Akten frei nach Calderon von Friedrich Adler. Hundegaſſe 7. Hundegaſſe 7. ej Gieh= Pelze, 
gaii tierfeinsten 
4 Mic ee Eberhardt. — Heute Abend: — ! u Damene | a 
j zerſonen: Nor : WE . DAB” 5 
Don Diego „Okto Buf Meine beliebte uur echte Königsberger Fleck, fowie| eż K M | | Ś k 
| Rodeo, Tein Dieler 111111 1 del Gfytnec Eisbein mit Sanerkohl. Aj |» |: uga aiser Maloss0 „|| Pelzfatter, Schlittendecken, 
| IQ, seca 4 en iR = 4 ce. OEG $ ü i i } 
3 Ques, ihre Boe DD = DARREN E ee PETE UN Küche zu ISA ia: riger ganz hellgrau und ungefalgen, |. Felle u. s. w. 
LĄ Donna Clara aaa sa . s Julianne Qmii | > p y i " P 
4 labels OELSE Amos. Id 4 a Jeanette von Fielitz Bildu Sverei fa. Astrachaner Beluga Malossol, 5 j , 1 
Dion Feli : Furt Beermann ug Tn. „mulla. Astrachaner Schipp Malossol|| oC MOJE 
N Sin Stado. „„ Lug e Nächſten Freitag, den 5. Dezember, Abends 8 Uhr, empfiehlt 47813 x "Ef — * 0 b 
Ein Häſcher że rund Galetten findet Im San A Aag St eeann ‚Dintexpafe, gin s Gr. Wollwebergasse No. 8, I. Etage. 


Die Handlung ſpielt in Madrid und umfaßt drei Tage. 
EM Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
= Spielplau: | 4 p ] 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. à 
Nopität. Zum 1. Male. Im bunten Bock. Luſtſpiel. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. Kra 


Diavolo. Komiſche Oper. 
In Vorbereitung: Novität. Othello. Oper. 


Wor tra 


des Herrn Dr. John ſtatt über „Bie Juduſtrielle⸗ und Ge: 
werbe⸗Ausſtellung im Jahre 1902“ unter Vorführung von 
70 Lichtbildern. Gäſte willkommen. Der Worſtand. 


Narine- 
Äriegerverein 


Halbe Allee. (92676 
Jeden Donnerstag: 


| kaffee- frei- Kometi, Abth. Danzig. 


Anfang 3 Uhr. 
l Versammlung 
mene Sonnabend, d. G Abds Suhr 


© im Vereinslokale, Töpſergaſſe. 


A © 
amhrinnshalle Q| Mbt. Neufahrwaſſer: 
Retterhagergajje 3. Versammlung 
Heute: (17662 © Sonnabend d 13 Abds. Suhr 
Frische Blut. 2 a Stralſund. 


esordnung liegt aus. 
u. Leberwurst ] Die Kameraden werden cu 


eigenes Fabrikat. 1 ſucht, die Anzahl ihrer Kinder 


Kaſſen öffnung 7, Konzertaufang 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. Hochachtungsvoll % er Weihnachtsbeſcheerung 
Robert Witt. ® u der Verſammlung, ſpäteſtens 


Aath beendeter Vorſtellung Doppel-Zreikongert. aber bis g. 10 b. M. dem Kaſſtrer, 
60%%0%000000660880 Steindamm 2 wohnhaft, anzu- 


) aiser m Panorama; Laden 2. geben. Der Vorstand. 
Regelbahn. 


AOQuerdurerVorder-Indien.| ES, ps braz. GE) essen 


„ für 5. Winter zu bejegen. (17711 Aż geibegufaren. 
Neue e 5 indifher] „Hotel zur Hoffunng". cen ae 
Pagoden, Tempel, Felſen⸗ und Höhlenbauten. i erren⸗Aben 
HBeſonders feſſelnde Scenen aus dem Hinduleben: ale nf NON ran e 
1 Hindus bei der Arbeit, im Bade, auf der Reiſe, als Kettevhagergaſſe 3. (17684 


zauberer und fi) geißelnde Fakire, auf dem Jahrmarkt że. Gmpiehte botzięt, Mittags- Be PER ES 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. ae, Suentu olores 


Auswahl. Speziell oſtpreuß. 
| Donnerstag, den 4. December: ech nz a 
ga . h tb: n „ e 
9. populäres Symphonie- Konzert- kinderheek. (7713 
der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) Hochachtungsvoll A. Arendt Maj 
Monatsverſammlung 


unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten ©. Theil, — — 
MMC" 


(U. A.: Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 von Beethoven, Larghetto 
eilige Geiſtgaſſe 107. hemlige Johannissehäler 


aus dem Clarinetten⸗Quintett von Mozart, Toccata in F von 
Empfehle meine Sale zu in , Danzig. 


h S. Bach, Symphonie Nr. 1 in C.-moll von Brahms 2c.) 
s Vorverkanf Th. Eisenhauers Muſikalienhandlung 
k ; (17708 
SER ür Vereine, Ver⸗ am Donnerstag, 4. Decemb. d. J. 
anger Rue Abends 8½ Uhr, 


J. Kindler, Wollwebergaſſe 29. 
Mittwoch u. Donnerstag imReſtaur. „Zum Luftdichten“ 
Abend: 


l Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg., Loge 60 Pfg. 
Huündegaſſe. 
Wurstessen 


Otto Zerbe. 
7668 Der Vorstand. 
(eigenes Fabrikat.) 


Aivil- Musiker - Verein 
Rich, Ehrlichmann. 


Littie Paganini. pak 
Nishihama Matsui, 


Kaiſerlich japanijhe Hofkünſtler, 
in ihren eigenartigen Gaukeleien. "TE 


RENTEN“ ERO PNY © YEN ASI 
Danziger Hof. 
Sonntag, den 7. Dezember, Abends 7½ Uhr: 


III. Kammermufk - Abonnements Konzert! 
(Binder - Davidson). 
1) Beethoven Quartett F-dur op. 18 Nr. 1. 2) Dvorak 
AKlavierquintett A-dur op. 81. 3) Haydn Ouartett 
D. dur op. 64 Nr. 5. ; 
| Flügel: Rad. Jbach Sohn aus dem Magazin Ziemssen 
H(G. Richter), Hundegaſſe 36. 
i Karten Mk. 2,50, 1.50, 1,00 Get Homann & 
Web Langenmarkt 10. (17454 


ZG AO, 


Wohlthätigkeits Vorstellung 


des Militär-Frauen-Vereins 
am 6. Dezember 1902, Abends 7 Uhr, im 
„Danziger Hof“. 

Programm: 


Prolog. Acht lebende Bilder. 
„Daniel in der Löwengrube“. 
Schwank in einem Akt von Lang. 
„Ein Sylvesterspuk“. 
Dramatiſcher Scherz mit Gejang und Tanz. 


Buffet. 


Numerirte Billets zum Preiſe von 3 , Stehplatz 1 %, 
2 Muſikalienhandlung von Hermann Lau, Langgaſſe 71, 
und Abends an der Kaſſe. 8. Diverſes. 


Generalprobe am 5, Dezember, Abends 7 Uhr, Sonnabend, den 6. December 1902, Abends 8, Uhr, 


Eintrittsgeld 1 , Kinder die Hälfte, au der Kaſſe. (17202 im Saale des „Café Hohenzollern", Langenmarkt tt, 1 Tr.; 


Restaurant Forsthans Frehkenfha], | Feier des GK, Miltanasteste, 


g : eſteſſen, Tafelmuſik, Humoriftifche Vorträge, fomie Gratis. 
Donnerstag. den 4. Dec., Abends 7 Uhr e gon Großgeſlägel, Tauben, Sing⸗ u. Bierośgeln. 


. — 7 ; “ten find bis Donnerstag,- den 4, Decbr. er. Abends 
Frische Blut- und Leberwurst. | 26% gerin R Giesbrecht une 
* i 3 erna. } Breltgafie 180,32 bei Herrn Golembiewski zu haben. 


2 2 Güfte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 
a Julius Łiepelt. Zur zabiretchen Bergeritgung ladet ein 
Der Vorstand. 


Danzig 


übernimmt Muftkaufführungen 
jeder Art. Aufträge beliebe man 
geſälligſt an W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ 
schaft, zu richten. 

G. Rothkehl, Vorſitzender 


o Örnithologifher Verein 
ö ; Danzig. 


PER Donnerstag, den 4. December ar, ver: 
anſtalten wir im „Łufłdichten*, Mundegasse 110, 1 Tr, eine 


Ausstellung RQ 


mit Kanarien, einheimischen und fremdländischen Vögeln. 


Diefelbe tjit von 11 Uhr Vorm. bis Abends 6 Uhr dem 
Publikum unentgeltlich geöffnet und wird dieſelbe beſte Ge 
legenheit bieten, gute Vögel für den Weihnachkstiſch anzukaufen. 

Abends 8 Uhr dortselbst : 


General: Berfammlung. 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Wahl des Vorſtandes 


s Neu? Neu || 17652) 

| ua ; = - 

= Zum Prälaten‘t Außerordentliche Verſammlung 
2 377%) J t B der e zu Danzig, 


Montag. den 15. December. Abends 6 Uhr Borit. 
Graben 9. Tagesordnung, 1. Feſtſetzung des Haushalts: 
planes pro 1903 (derſelbe liegt zur Einſſcht der Mitglieder im 


"A Grosser Musik- Automat mit selbst: l : 5 ktalsbelträge 
mätigem Plerdeweitrennen ee ae 38 peres Bund aus e a M 


E. Zur gefl. Belihtigung ladet ergebeuił en Paul Gorezelitz über Einführung eines Meiſterkurſus. 5, Vortrag über den 
> I letzten Verbandstag in Danzig, 6. Bewilligung von Uufojten 


Zur gefl. Belthtigung Tadel . O ECA 
j a ea 

} N + 8 Gi B ZU) ihnachts⸗, (omte zum Stiſtungsfeſt. (Die Feier des 

eg Kurhau par ' * en. an, Dabas findet den 26, d M., Abends 5 Uhr und des 


zi e: . DT Prog RER l Siga Stiftungsſeſtes am 2. Januar 1903, Abends 8 Uhr, 
Die Eisbahn ift din, osaka SDE lan Gnatav Hoffmann. Ośezmetttev. 


Breitgaſſe Nr. 42, 719b 


IA 


ohne Kündigung 


Als ſſebentes Bändchen der „Bedanensia‘‘, Beiträge 
zur Geſchichte Danzigs, ift erſchienen: 


„Hohenzollern. „Das älteste Danzig“. So ia 


I. Saunier's Buchhandlung, Danzig. de pier 


| UGKZ ZEE OPRZE ROZ —— 

Kochäpfel a 5 Citer 80 und Wäſche wird jónel u. jauberja Pfd. 1,80 Mk. hat abzugeben 
Kenning, Altſtädt. Graben 111.|abpel Schetbenritterg. 10. (7566 Garzigar, Regbz. Köslin. (17498 
. ̃ —. — — — ————— —. —. . —— — 


anzuzeigen. 


E 


or Priiat=Aefien- Bank. 


Gegründet 1856. 


wegen vollständiger Auflösung des 


Pelzwaaren-Geschäfts 


Die grossen Vorräthe, welche nur aus den 


Litt. D 2 2 0 besten Qualitäten bestehen, sollen ohne Rück- 


Anfertigung eleganter Merren- u. 
Damen-Pelze nach Maass 


unter Leitung des langjährigen Werkführers 
der Firma. (16438 


Annahme von Reparaturem 


Ernst Blech, 


Archidiakonus zu St. Katharinen, 


1915400 Gram, Streuſaud, 
Abfallmarzipan 2 g 0,60 „ Lehm, Kies, Steine, Beton 
Pralinees „ n 060 „liefert billig, Ausſchachtungen 
empf. Albert Schulz, Breitg. 5. werden ausgeführt. Näheres 

„ (8155 IJohannisgaſſe 1 Much. (569% 


se,Rollbrüste Be 


ie Petersburga 
kummischuhe 


. mit Dreieck 
für Damen pro Paar 2,80 % 
„ Herren „ wo 8/88 „ 
Alle Sorten Holzſchuhe, 
alle Sorten Filzſchuhe und 
Filzſtiefel in bekannt guter 
Qualität offerirt (17655 


Bruno Willdorff, 


Langebrücke 5-6, 
Langfuhr. Hauptſtraſte LOL 
Streng Laute Preise, 


Gebunden Mk. 3,00. 17667 


empfiehlt Gustav gerollt, auf Wunſch abgeholt u Schwarszwseller, Obliwitz bet 


Möhel-Fabrik 
G. W. Bolz Nacht. 


Gustav Frost & Co, 


Durch das Ausscheiden eines Theil - 
habers und alleinige Uebernahme des 
Geschäfts müssen die grossen Bestände 
unseres Lagers verkleinert werden und 
stellen deshalb sämmtliche [17263 ; 


Möbel, Spiegel u. Polferwanrei 
zu herabgesetzten Preisen 


Ausverkauf 


Fernsprecher No. 1340. 


Flügel und 


Pianinos | 


(große Auswahl) 
von Mark 450 au, 
bequeme Zahlungsweiſe. 


Harmoniums 
ton Mark 100 an. kę 
Max Lipczinsky, W 
Jopengaſſe 7, 


WPtanofortefabrik mehrfach 10 
primitivt. (15124 » 


(de Yomngel und 
Schell fiſche 
find eingetroffen. (17706 


Danziger Riſchbörſe, 


als Spezialität 
empfiehlt (17670 fig 


H. Ed. Axt, 


Langgasse. 


Hierdurch erlaube mir die Eröffnung meiner 


Neihnachts-Ausstellung 


7 $ ń 


3 den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen 


empf. ich einen größeren 
often (17053 


P 
Hanfconnerts 


zu ſehr billigen Preiſen. f 


AJ. H. Jacobsohn, 


Heil. Geistgasse 121, 


in allen Abtheilungen des Lagers ergebenst 

Durch Umbau und bedeutende Vergrósserung 
meiner Geschäfts-Lokalitäten bin ich in der 
Lage, meinen, werthen Kunden die Artikel 
viel übersichtlicher vorführen zu können und 
lade zum gefl, Besuch ergebenst ein. 


von modernen ſoliden 
Auzug- und 
Paletot-Stoffen 


empfiehlt ſich die Oſchatzer 
Tuchfabrik, Oſchatz in Sadi. 
Muſter iranto, (15741 


liefert jedes 
Strenſand Quantum 
bet freler Anfuhr Keller. 
Schidlttz, Kleine Mulde 1. (7336 


Posikarten-, Stollwerk- und 
Lishigkilter-, Briefmarken», 
Ghiatsh-, Poesie. u. Pholour.- 


‚Albums 


empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u. ea E e, 


Hochachtungsvoll 27595 


, N, F, Burau. 
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ſtreuen der 


Nr. 283. 


Lokales. 


Aus dem Bureau des Stadttheates. 
morgen 


Schauſpielhauſe freundlichſte Aufnahme und iſt ſeitdem 


Repertoirſtück dieſer und vieler anderer Bühnen ge- 


worden. 


„ Achtes Provinzial⸗Bundesſchießen. Wie ſchon 


mitgetheilt, fol das Bundesſchießen vom 26. bis 28. Juli 


auf der Wilhelminenhöhe bei Konitz abgehalten werden. 


„Am Sonntag hielt der Bundesvorſtand eine Sitzung ab, 
die Herren Wichmann⸗Graudenz, 
Unruhe⸗Danzig, Bohling⸗Dauzig, Lipke⸗Konitz, Behrendt- 
Bürgel⸗Schlochau, 
Wahls⸗Elbing, Eggeling⸗Neuteich, Lorentz⸗Dt. Eylau und 
Lüdke⸗Dirſchau betheiligten. 
6 Mk. feſtgeſetzt. Der Ausſchuß hat 940 Mk. für das 
Feſt bewilligt; für Ehrenpreiſe hat die Graudenzer 


an welcher ſich 


Pr. Friedland, Hagel⸗Strasburg, 


Schützengilde 100 Mk, die Dirſchauer 50 Mk. geftiftet. 


Ser erſte Preis auf der Provinzlalſcheibe wurde auf 


100 Mk. feſtgeſetzt. Der Bund zählt 2207 Mitglieder in 
32 Gilden. ; 

* Dampferverkehr auf der Weichſel. i 
geſtrigen Tage hat die Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ ihre 
regelmäßigen Tourfahrten nach Neufahrwaſſer des 
ſtarken Froſtes wegen eingeſtellt. Die Dampfer⸗ 
verbindung die Weichſel aufwärts bis Einlage dürfte 
heute Abend auch eingeſtellt werden. nn 

* Eisbahneröffnung. Morgen wird die Eisbahn 
der Kaſino⸗Geſellſchaft, die fich wie alljährlich auf dem 
Stadtgraben vor dem Langgarter Thor befindet, er⸗ 
öffnet werden. 5 À 2 

m. Erhebung der Eisbrechabgaben im hiefigen 
Hafen. Infolge der eingetretenen kalten Witterung iſt 
es nicht mehr möglich, den Schiffsverkehr im hieſigen 
Hafen ohne Eisbrecherhilfe aufrecht zu erhalten. Das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat deshalb bei 
dem Herrn Polizeipräſidenten den Antrag geſtellt, 
daß vom morgigen Tage, dem 4. d. Mts. 
ab bis auf Weiteres der Eisaufbruch durch den 
Eisbrechdampfer „Richard Damme“ bewirkt 
und die Eisbrecherabgabe nach dem Tarif vom 
4. 5. 1894 erhoben wird. Dieſe Abgabe beträgt ſowohl 
bei ein⸗ wie bei ausgehenden Schiffen, welche nur im 
Hafenkanal oder Hafenbaſſin zu Neufahrwaſſer anlegen, 
1¼. Pfg. und bei Fahrzeugen; welche in der toten 
Weichſel oder Mottlau anlegen, 2¼ Pfg. pro Kubikmeter 
Netto⸗Raumgehalt. Außerdem werden erhoben von 
aus⸗ oder eingehenden Gütern, wie Roheiſen, 
Kohlen, Koaks, Briketts, Schwefel, Salz, 
Cement, Steinen, Ziegeln, Thomasſchlacke, Harz, Theer, 
Pech, Gasreinigungsmaſſe, Erzen und Melaſſe für die 
Tonne von 1000 Kilogr. 2½ Pfg., von Heringen für das 
Jaß 1 Pfg., von Holzwaaren für das Kubikmeter 2 Pfg. 
von allen anderen Gütern für die Tonne 5 Pfg. und 
von allen auf Grund eines Konoſſements ein⸗ oder aus⸗ 
gehenden Gütern mindeftens aber 10 Pfg. 

„Wichtig für Hausbeſitzer. Der ſcharfe Froſt, 
der jetzt wieder eingeſetzt hat, macht ſich in unliebſamer 
Weiſe durch eine ungewöhnliche Glätte der Trottoirs 
bemerkbar. Wir geben deshalb die Beſtimmungen 
wieder, die in der Polizeiverordnung über den Zuſtand 
der Straßen vom 18. Mai 1879, veröffentlicht im 
„Dang. Intelligenz⸗Blatt“, enthalten find. Zur Straßen 
reinigung gehört auch bie ſofortige Beſeitigung der 
Glätte auf den Brücken⸗, Bürger⸗ und Fußſteigen durch 
Streuen von ſcharfem Sande, ſowie das Aufeiſen der 
Straßen, doch dürfen zum Aufeiſen der Trottoirs keine 
Geräthe verwendet werden, welche Beſchädigung der 
Trottoirplatten herbeizuführen geeignet find. Das Be⸗ 
Brücken, Bürger und Fußſteige 
polizeiliche Aufforderung geſchehen 
und fo oft wiederholt werden, als es nöthig 
iſt, die Glätte dauernd zu beſeitigen. Die 
Beſtrafung derjenigen Hausbeſitzer, welche gegen 
dieſe Anordnungen verſtoßen, wird durch den $ 366 des 
Strafgeſetzbuches geregelt, in dem es heißt: „Mit Geld: 
ſtrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen 
wird beſtraft, wer die zur Erhaltung der Sicherheit, 
Bequemlichkeit, Reinlichkeit und Ruhe auf den öffent⸗ 
lichen Wegen, Straßen, Plätzen oder Waſſerſtraßen er⸗ 
laſſenen Polizeiverordnungen übertritt.“ Aber neben 
der strafrechtlichen unterliegen die Hausbeſitzer auch noch 
der zivilrechtlichen Haftung und können von Jemandem, 
der wegen unterlaſſener Streuung auf den glatten 
Trottoirplatten zu Falle kommt und ſich Verletzungen 
zuzieht, wegen Schadenerſatzes verklagt werden. 

„Für die Weihnachtseinkäufe. Wie alljährlich, 
ſo ſtellt ſich auch diesmal der Deutſchnationale Handlungs⸗ 
gehilfenverband in Hamburg bei uns mit der Bitte ein, 


muß auch ohne 


unſere Leſer und vor allem unſere geehrten Leſerinnen 
daß es eine außerordentliche Er⸗ 5 


darauf hinzuweiſen, ę 
leichterung für die Geſchäftsinhaber und ihre Ange⸗ 
ſtellten bedeutet, wenn die Einkäufe nach Möglichkeit 
nicht in den ſpäten Abendſtunden und in den letzten 
Tagen vor Weihnachten beſorgt werden. Wenn man 
bedenkt, wie ſich die Angeſtellten der meisten Baden: 
geſchäfte die letzten vierzehn Tage vor dem Feſte bis in 
die ſiukende Nacht hinein plagen müſſen, wie durch die 
unvermeidliche geiſtige und körperliche Abſpannung 
nach ſolcher Ueberarbeitung das Weihnachtsfeſt für ſie 
nur bedingungsweiſe das ſchönſte Feſt genannt werden 
darf, wird man die herzliche Bitte des Handlungsgehilfen⸗ 
Verbandes verſtändlich finden und ſie auch gern erfüllen. 


8. Der Kriegerberein „Boruſſia“ hielt geſtern 
Gens der „Gambrinushalle“ ſeinen monatlichen 
Der Born Pel ab, welcher recht zahlreich beſucht war. 
eröffnen 0 RE Herr Landgerichts⸗Direktor Schu lg, 
die in Pe: Apell mit einer patriotiſchen Anſprache, 

5 ſchloſſen Dreifaches Hurrah auf den Kaiſer gipfelte. 
ai 8 von EET am Sonntag, 21. December, Nach⸗ 
ch br ab im Café Nötzel das Weihnachtsfeſt 


zu feiern und die Kinder mit kleinen Geſchenken zu er⸗ 


freuen. Für die am 25. Januar feſtgeſetzte Feier des 
Geburtstages des Kaiſers a des 20. Stiftüngsfeſtes 


troffen. Weiterhin hielt Herr Wodtke den 1. Theil 
des angekündigten 970 über ſeine Erinnerungen 
aus dem Feldzuge 1870/71 gegen Frankreich, welchen 


er in dem Jufanterie⸗Regiment Nr. 45 mitgemacht hat. 


Die Verſammlung folgte mit Aufmerkſamkeit den inter⸗ 


eſſanten Mittheilungen aus glorreicher Kriegszeit und 
dankte dem Vortragenden durch Bravoruf. Das Geſaugs⸗ 


kränzchen unter Leitung des Herrn Rektors Paſchke 


etfreute die Anweſenden durch den ſtimmungsvollen 


Vortrag mehrerer Geſänge. Gemeinſame Lieder hielten 


Das 
zum erſten Mal zur Aufführung gelangende 
Luſtſpiel „Im bunten Rock“ von Schönthan und Schlicht 
fand bei ſeiner Uraufführung im Berliner Königlichen 


Der Feſtbeitrag wurde auf 


Mit dem 


I wurden die weiteren Feſtſetzungen ge- 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


die Mitglieder noch längere Zeit in fröhlicher Stimmung 
beiſammen. 

zg. Neues aus dem alten Danzig. Im Verlage des 
Büchervereins in Elberfeld erſchien ſoeben: Bilderbuch aus 
dem Jahrhundert des dreißigjährigen Krieges von Walther 
Domansky in Danzig. Das Buch enthält eine Anzahl 
Cezählungen, von denen gleich die erſte, in Danzig zur 
Peſtzeit ſpielende. unter dem Titel „Caradrius“ einen er⸗ 
greifenden Eindruck hinterläßt. In einer andern Erzählung 
begegnen wir unſern Danziger Landsleuten Hevelius und 
Zappio, während in: „Ein Tag bei Jobſt Sackmann“, dem 
durch feine originellen, plattdeutſchen Predigten bekannten 
Getſtlichen, auch der Humor zu Wort kommt. 

er. Militärdienſt der Lehrer. Die Frage „Was ſoll 
mein Sohn werden?“ gewinnt an Bedeutung, je mehr 
ſich das Schulhalbjahr ſeinem Ende nähert. Aber ſchon jetzt 
ſeien die Eltern, deren Söhne ſich dem Lehrerberuf zu⸗ 
wenden wollen oder bereits in der Vorbereitung zu demſelben 
ſteheu, auf ein vorzügliches Buch aufmerkſam gemacht. Es 
dürfte hinlänglich bekannt fein, daß der Seminar⸗Abiturient 
das Recht zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt hat. 
Wie ſich nun die Eltern in die Lage verſetzen können, ihrem 
Sohne die nicht unerheblichen Koſten des Militärdienſtes zu 
verihäifen, das und vieles andere zeigt die im Auftrage des 
deutſchen Lehrervereins von Reis hauer herausgegebene 
Schrift „Der Militärdienſt der Volks ſchul⸗ 
ſeh rer“, 5, Auflage, 60 Pfg. Sie iſt durch jede Buchhandlung 
ax „aj die Militär = Stommifftonen der Lehrervereine zu 
eziehen. 

* Meißner Dombau⸗Lotterie. Laut Bericht des 
Lotterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jr. Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 13 fielen in der Meißner Dombau⸗Lottterie größere 
Gewinne am 1. December = 

1 Gewinn à 20000 Mk. auf Nr. 111565, 

8 Gewinne a 1000 Mk. auf Nr. 51487 61341 95878, 

5 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 43578 101579 143366 
153023 171847, 1 

9 Gewinne 3 300 Mk. auf Nr. 47858 90838 125675 
198955 202272 207726 209709 251377 264885, 

Gewinn à 100 Mk. auf Nr. 1341 14098 18370 
23189 42863 61517 62643 63245 71615 124820 153663 
163150 170825 172859 205990 220488 225129 226428 
232081 240476 251158 277440 288402. (Ohne Gewähr.) 

» Feuer. Geſtern Mittag wurde die Feuerwehr nach 
dem Grundſtück Große Scharmachergaſſe Nr. 3 gerufen, 
wo in der Küche der zweiten Etage ein Feuer entſtanden 
war. Es hatte ſich dort der hölzerne Rahmen, welcher 
den Herdwinkel zu tragen hat, durch die Berührung mit 
einem glühenden eifernen Rohre entzündet. Dieſe feuer⸗ 
gefährliche Konſtruktion iſt übrigens nur noch in älteren 
Häuſern zu finden; bei Neubauten iſt ſie verboten. — 
Geſtern Abend hatte ferner die Feuerwehr in dem Haufe 
Weichſelſtraße 13 in Neufahrwaſſer einen Schornſtein⸗ 
brand zu beſeitigen. 

» Im Bildungsverein hält am Freitag Herr 
Syndikus Dr. John einen Vortrag über die Düſſel⸗ 
dorfer Ausſtellung. 

* Militär⸗ Konzerte im Etabliſſement „Drei: 
ſchweinsköpfe“. Welches Leben herrſcht ſtets im 
Sommer draußen im Süden der Stadt in dem von 
Vereinen fo gern aufgeſuchten Etabliſſement„Drei⸗ 
ſchweinsköpfe mit feinem prächtigen Wäldchen, 
das der vielbeſuchte Ausſichtsthurm krönt, und feinem 
ſchönen, großen, neuen Saal! Aber auch im Winter 
hat dieſes Stückchen heimathlichen Bodens ſeine große 
Anziehungskraft. Freilich der winterliche Wald iſt es 
dann, ſo ſchön er ſich auch im Winterkleid 
ausnimmt, weniger, der die Danziger hinauslockt, 
vielmehr lädt dann der behaglich durchwärmte 
Saal nach angenehmem winterlichen Spaziergang zum 
Aufenthalt ein, namentlich wenn Herr Kapellmeiſter 
Lehmann mit feinen wackeren 128ern dort konzertirt. 
So hatte ſich auch am Sonntag eine anſehnliche Zuhörer⸗ 
ſchaft aus der Umgegend und aus Danzig zuſammen⸗ 
gefunden, welche den muſikaliſchen Darbietungen, 
namentlich aber den ſoliſtiſchen Leiſtungen des Herrn 
Kapellmeiſter Lehmann, welcher ein Mendelsſohn'ſches 
Violinkonzert mit großer Künſtlerſchaft vortrug, und des 
Herrn Großtopf, der als Poſauniſt ſich bereits 
eines begründeten Rufes erfreut, lebhaften und 
anhaltenden Beifall ſpendete. Von den übrigen ſauber 
ausgeführten Programmnummern gefielen beſonders 
die „Lohengrin“ ⸗Phantaſie und das „Mignon“⸗ 
Potpourri, ſowie das Lied „Steh' ich in finſtrer Mitter⸗ 
nacht“ für Solo⸗Klarnette. — Nur eins läßt bei dem 
Beſuch des Etabliſſements zu wünſchen: Das iſt die Ver⸗ 
bindung. Die Straßenbahn könnte doch nun endlich 
einmal bis vollends hinaus verlängert werden, denn 
zur Bahn führt weder ein ordentlicher Weg, noch iſt 
auf dem Bahnſteig nach Danzig ein gegen die Unbillen 
der Witterung ſchützendes Obdach vorhanden, noch 
genügen die wenigen Verbindungen des Vorortverkehrs! 

* Der frühere Rechtsanwalt Thun fol fiğ, wie 
die „Nordd. Pr.“ erfährt, in Moskau aufhalten, was 
übrigens auch in hieſigen Kreiſen kolportirt wurde. Wenn 
das Blatt aber hinzufügt, daß er ſich dort anſcheinend 
vor der Auslieferung ſicher fühlte, da ſeine Verfolgung 
unüchſt nur wegen Unterſchlagung in Szene geſetzt 
worden ſei, dieſe Strafthat aber nur als Vergehen im 
Strafgeſetz vorgeſehen ſei, ſo iſt dieſe Auffaſſung nicht 
zutreffend, denn Thun wird nicht wegen Unterfchlagung, 
ſondern wegen Untreue verfolgt und dieſe Strafthat 
ank W zu den Verbrechen im Sinne des 
Geſetzes. i 

har Thierſchutz⸗Kalender. Wiederum ift ein Thierſchutz⸗ 
Kalender für 1908 unter Mitwirkung des Deutſchen Lehrer- 
Thierſchutzvereins in Berlin herausgegeben. Zum erſten 
Male erſcheint das Büchlein in farbigem Druck, was es nur 
noch anuheimelnder macht. Es enthält ein vollſtändiges 
Kalendarium mit geſchmackvollen Bildern, Lebens beſchreibungen 
nebſt Bildniſſen von Hans und Meta Beringer, den Be- 
gründern dieſes Kalenders und Bahnbrechern auf dem 
Gebiete des Thierſchutzes, mehrere anziehend geſchriebene 
Erzählungen, die ſich mit dem Schutze von Thieren beſchäftigen, 
Geſundheitliche Regeln, Poſtbeſtimmungen u. f. w. Der 
Kalender iſt der deutſchen Jugend nur zu empfehlen. Jedem 
Kinde ſollte ein folder auf den Weihnachtstiſch gelegt werden, 
zumal er für den geringen Preis von 5 Pf. das Stück durch 
Vermittlung des Danziger Thierſchutz⸗Vereins zu haben iſt. 
(Geſchäftsſtelle Johannisgaſſe 56.) 

* Waſſerſtandsbericht vom 3. December. Thorn 
-+ 1,84, ordon +- 0,98, Kulm — 0,12, Graudenz ＋ 0,80, 
Kurzebrack + 0,62, Pieckel + 0,26, Dirſchau + 0,52, 
Einlage ＋ 2,12, Schiewenhorſt ＋ 2,26, Marienburg 
— 0,6, Wolfsdorf ＋ 0,00 Meter. 

Oberhalb der Fordoner Brücke hat die Eisdecke fih 
von km 15,5 bis nach km 5 verläugert, außerdem iſt 
im Mündungsgebiet von km 207 bis km 215 Schöne⸗ 
berg ⸗Letzkauerweide Eisſtand eingetreten. Auf dem 
nicht zugefrorenen Theil der Weichſel Eistreiben in 
bis Strombreite. In der Mündung treibt das Eis 
ganz langſam in See ab. 
~ + Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Straußgaſſe 12 von der National⸗Hypotheken⸗KFredit⸗Geſellſchaft 
in Berlin an den Kaufmann Hugo Krogell für 57 000 Mk. 
Neufahrwaſſer, Eiuntrachtſtraße 3, von der Abeggſtiftung für 
Arbeiterwohnungen an die Schmied Cybulskiſchen Eheleute 
für 3060 Mk. Eine Parzelle von Neufahrwaſſer Blatt 365 
von der Königlichen Fortſfikation an die Hafenbauverwaltung 
für 2254 Mk. Stadlgebtet Blatt 109 von dem Kaufmann 
Haus Paeti an die Maurermeiſter Adolf Selewski'ſchen 
Eheleute für 22500 Mk. B. Durch Erbgang: Heubude 
Blatt 104 don den Eigenthümer Georg Lehmann'ſchen Eheleuten 
auf den Seefahrer Georg Lehmann, den Fuhrmann Johann 
Bohl und die drei Geſchwiſter Bohl übergegangen. 


* Verſchwunden. Der 16 Jahre alte Otto Friedrichſſind die Akten über die erneute Unerſuchung nunmehr 
Gehn aus Ohra, welcher zur Fürſorgeerziehung in dieſabgeſchloſſen und liegen dem Kriegsminiſterium vor. 


Provinzial⸗Erziehungsanſtalt zu Tempelburg gebracht 
werden Joll, ift fortgelaufen und treibt fih umher. Nach 
ſeinem Aufenthaltsort wird eifrig gefahndet. 

* Sechniſche Mittheilungen. (Batentlifte, 
durch das Internattonale Patentbureau Eduard 
Danzig, Fernſprecher 96), Auf eine Platzpatrone mit einer 
in ihrer äußeren Form der ſcharfen Patrone gleichenden 
Metallhülfe tit von Otto Schütte, 
angemeldet worden. Gebrauchsmuſter find eingetragen auf 
Blerglasunterſatz aus Porzellan, 
auswechſelbaren 
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mitgetheilt Aſſiſtenz des Eisbrechers heute 
M. Goldbeck, [Königsberg abgegangen waren, 


Czerst, Weitpr. ein Patent Elsbrechers nach Königsberg. 


während des Gebrauches felt figendeni gejchlofjen ſein. 


Mittwoch, 3. December 1902 


Filzleiſten für Arthur Koehler, Schwetz a.) W.; nichtklirrende 
Kerzeuroſette aus ſeuerſicherem Papiermachs oder dergl., mit 
in mehrfachen Lagen ſich überdeckenden Zacken der Kerzen⸗ 
öffnung für Hereulan Tartſch, Hohenſtein, Djtpr. 


Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 3. Det. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


* Polizeibericht für l b Ah dać lod mA er x 
6 Perſonen, darunter 3 Bettler und 4 zerſonen wegen Ą at, ind⸗ ent, 
er ty j Stationen. Mill. ind ſtärke Wetter. |Een, 
Obdachlos: 17 Perſonen. 
Gefunden: 1 ſchwarze Leder⸗Handtaſche, enthaltend: Stornoway 162,1 SD ſchwach] bedeckt 6,1 
1 Flaſche, 1 Stück Butter, Semmel und Obf; abzuholen aus] Blackſod zE Ej Je Ex en 
dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. Am 27. Okt.] Shields 761,7 SO friig | Regen 8,9 
200 graue Papierbeutel. Abzuholen aus dem Kriminalbureauſ Sciflu 760,5 NNW mäßig wolkig 9,4 
Ankerſchmiedegaſſe 19/20. Isle d' Alx — = = = pia 
` Die Ge Pó deg ORA 17 Paris | — — = | — 
riſt zur Geltendmachun rer Anſprüche im Fundbureau der = p 
Róniąlichen Pee en pew: no”: 5 jo aj 788.1 ONO ſſchwach] bedeckt —14 
erloren: I künſtliche e von ähnen, Ge- \ = — = — er 
ſindedlenttuch für Eva Engler, am 28. RUA 1 Eleines aj 25 D ſchwach wolkenlos 8 
Taſchenmeſſer in rothem Lederetui, am 30. Oktober rothes] Skagen 170,4 |O ſtark wolkenlos wi 
Portemonnate mit ca. 162 Mk. und Radfahrkarte. Abzugeben Fopendageu 0 55 Zur U, Wo er 
im Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. garlſtad 774.1 NND leicht bedeckt —3 2 
| Provin ae e e | eane [= 
eicht Schnee w 
RE Havaranda 774,4 N leicht wolkig eż 
m. Zoppot, 1. Dec. Am 7. d. M. findet zum Beften | Forkum 76515 = Meni 53 
4 i A 7 
des Gemeindehausbauvereins ein Wohl Keſtum 764.8 RD ai 77 70 06 mia 
thätigkeitsfeſt ſtatt. Herr Bielefeldt hat ſämmtliche Hamburg 7632 O ſchwach wolkenlos |--6,8 
Räume des Kurhauſes für dieſen Tag zur Verfügung Swinemünde 763.2 S friſch wolkenlos —9,1 
geſtellt. Die Veranſtaltung ſoll den Charakter eines] Ruügenwaldermünde | 763,3 (O ſchwach heiter e! 
Weihnachtsbazars erhalten. Zu Einkäufen von Hand⸗ Neufahrwaſſer 763.2 N friſch bedeckt —78 
arbeiten und ſonſtigen nützlichen Gegenſtänden wird Memel 766,9 [NO Iſchwach] Dunit 15. 
reichlich Gelegenheit geboten ſein. Nebenbei werden Münſter Weſtf. 159,7 (NO mäßig bedeckt — 7 
muſikaliſche und theatraliſche Aufführungen fürs Hannover Aż 1 955 feilt wolkig 90 
Unterhaltung ſorgen. Außerdem find Ueberraſchungen n ETR 7 — a ch Z 
mannigfacher Art vorgejehen. każ 756,9 N ſchwach Schnee —8,6 
r. Czerniau. Kr. Dang. Höhe 2 Dec. In ver- Metz 758,1 SW. | leicht bedeckt 5,4 
gangener Nacht brach in der Scheune des Hofbeſitzers Frankfurt (Main) 757,1 NO mäßig bedeckt 1.0 
Krauſe in Neugrenzdorf, offenbar infolge böswilliger Karlsruhe 75,5 SW ſchwach] Regen 5.6 
Brandftiftung Feuer aus und verbreitete fich mit raſender München 7576 W. ſtark heiter | 3,0 
Schnelligkeit auf ſämmtliche Gebäude des Gehöftes. Da | Holuhead A> 5 put a 7,2 
letzteres in ziemlich weiter Entfernung vom Dorfe und dige | MP. eee 


völlig ifolivt liegt, jo wurden die Rettungsarbeiten zu⸗ 
nächſt nur von den wenigen Hausbewohnern vorgenommen. 
Es gelang ihnen nur die Pferde, Kühe die Bücher des 
Standesamtes und einiges Inventar zu retten. Der 
Bulle des landwirthſchaftlichen Vereins, ſämmtliches 
Jungvieh und Geflügel, die Schweine, faſt alle Kleider, 
Möbel und Geräthe und die beträchtlichen Futtervorräthe 
ſind verbrannt. Die Scheune war ganz mit Getreide 
gefüllt, da Herr Krauſe noch vor wenigen Tagen Ge⸗ 
treideſtaken eingefahren hatte. Die Gebäude find bis 
auf den Grund niedergebrannt, denn als die benachbarten 
Spritzen eintrafen, war nichts mehr zu retten. Herr 


Ein Maximum von 776 mm liegt über Nord⸗Schweden, 
eine Depreſſion von unter 755 mm über Nord⸗Oeſterreich 
In Dentichland ift das Wetter im Norden vielfach beite 
und ungewöhnlich kalt, im Süden trübe und mild; faſt überall 
find Niederſchläge gefallen. 


Ruhiges, theilweiſe heiieres Froſtwenter ift wahr 
ſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 3. Det. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Kraufe erleidet einen ſehr großen Schaden, da er nur Meder pirterungs⸗ leder 
ſehr mäßig verſichert ift. Stationen enge „verlauf in den a N 
—&ellerrode (Kr. Löbau Weſtpr.,) 2. Dec. Im in Mill] lebten 24 Stunb. in Mill 


Alter von 66 Jahren ſtarb geſtern in Ruttkowitz der 


ehemalige Rittergutsbeſitzer von Kellerrode, Herr Adolf nn meift bewolkt [Cberbourg 
Doehlert. Der Verblichene war im Kriege 1870/71 af f ib r a 


Fahnenträger beim 1. Garde⸗Landwehr⸗Bataillon. Seine Müunſter 
Bruſt ſchmückte das eiſerne Kreuz. Auf dem bekannten [Breslau 
Proklamationsbilde von Anton v. Werner bemerkt man | Metz 
Herrn D. mit ſeiner Fahne hinter Kaiſer Wilhelm I. [Chemnitz 
e. Schwetz, 2. Dec. Unſer Schwarzwaſſer wird von München 
den Schiffern gern zum Ueberwintern aufgeſucht. In 
dieſem Winter iſt die Zahl derſelben eine recht 
große (63), da viele Schiffer, von der plötzlich ein⸗ Sind Sie 
— RODZ YRÓWWOOO WA 


8 Norſchl. Schauer Prag 

13 | anot. Niederſchl. Krakau 

6 [chm Niedrſchl.][ Lemberg 

22 anht. Niederſchl.][Hermanuſtadt 


tlawaSll 


O |meijt bewölkt I Trieſt 
Zuflucht ird e Bra waren, hier ſchmäch⸗ 

uflucht zu ſuchen. nter den Kähnen befinden fih fye PY 
auch mehrere mit ruſſiſchem Zucker beladene, welche nach lich oder kräftig? 
Danzig beſtimmt waren. — Die vom Feuer beſchädigte z 
Kloſterkirche war bei der „Colonia“ mit 75500 Mk., das 
Innere mit 19 550 Mk. verſichert. Wie hoch ſich die 
zu zahlende Entſchädigung belaufen wird, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 

k. Thorn, 2. Dee. Das Schwurgericht ver⸗ 

urtheilte heute die Beſitzer Johann Krüger und 
Rudolf Reich aus Podgorz wegen eines Sittlich⸗ 
keitsverbrechens zu je zwei Jahren 
Gefängniß. 
* Thorn, 2. Dec. Der Lehrer Wienke in Unislaw 
der bei Gelegenheit einer Gerichtsverhandlung in Thorn 
Anfangs d. Is. zu Zeitungsartikeln über die Schule 
und Lehrerverhältniſſe des Kulmer Kreiſes Anlaß gab, 
iſt nun als geiſteskrank zwangsweiſe in den Ruheſtand 
verſetzt worden. 

1. Brieſen, 2. Dec. Die hieſigen Aerzte haben das 
Abkommen getroffen, um die Arztſtelle bei der Orts⸗ 
krankenkaſſe ſich nicht mehr zu bewerben, ſondern freie 
Aerztewahl zu verlangen. Dieſer Forderung konnte 
zwar nicht entſprochen werden, doch iſt eine befriedigende 
Löſung dadurch erzielt, daß die Aerzte der Reihe nach je 
6 Monate die Gefchäfte des Krankenkaſſenarztes wahr: 
nehmen werden. 


N 
3 
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* Roſenberg, 1. Dec. Die Straffaumer verurteilte URE e e e A te 
den Gefangenen⸗Aufſeher Ilka aus Stuhm wegen Emulſion erworben, hat e SaR Eigen 
Sittlichkeitsverge hens, begangen an weib⸗ (draft als Fachſchriftſteller auf mediz chem. Gebiete veraulaft, 
lichen Gefangenen, gu 1 Jahr Zuchthaus. dem Präparate meine vollſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
* Roſenberg, 1. Dec. Im Vollblut geſtüt des Ich ſelbſt habe prakiſche Verſuche damit angeſtellt und zwar 
Herrn R. Elz in Waldhof, früher Herrn R. Schrader 20 R nicht angeſtanden, eine Probe durch meinen eigenen, 
gehörig, ſind in dieſem Jahre 11 Vollblutſtuten geboren. PA adena me złote AWR MOR 
l + ri t 2 Wi A l. p 2 e edikamen 
nice" find eingegangen und 6 Stuten find güſt ge⸗zurücklweiſt, hat ſich ſofort mit Scott Emulfion befreundet 
F Besa tes Roke or 3 "do 1 je DAET u 
d 1 5 e E i eine Müdigkeit un 
Gulsinſpektor K. von der Königlichen Domäne Hohenberg Schlaffſein, der Appetit wurde auffallend rege, das Aus ſehen 
bei Nakel in einer Schlucht auf Hohenberger Gebiet des Greiſes ein geradezu roſiges. Er greift nach jeder 
zwei Wilderer bei Ausübung ihres unſauberen Mahlzeit mit einer wahren Gier nach ſeiner Emulſion. Mich, 
Handwerks an. Als dieſe ſich endeckt ſahen, legte einer eite pee in meinem Berufe auf dem Gebiete der Geſund⸗ 
ſofort das Gewehr an und ſchoß den Inſpettor in den priefene blech Be ande geht, frent c ungemein, ie 
linken Oberarm. Darauf eutflohen die Wilderer. Dieſwieder einmal vor einem próparał zu ſtehen bas sweifelö: 
Verletzung des K. ijt eine febr ſchwere, fo daß er inlohne eine große Zukunft hat und fie auch mit vollem Rechte 
das hieſige Krankenhaus geſchafft werden mußte. — verdient. Hochachtungsvollſt 
Das Schwurgericht verurtheilte den Arbeiter Johann (gez.) Hans Schlagenhaufer v. d. Au, Schriftſteller u. Redakt. 
Lemanski aus Argenau, der am 4. Oktober d. J. kräfti 
ſeine Ehefrau, mit der er 29 Jahre verheirathet räftigung. Schwächezuſtände aller Art erfahren 
AA an. 5 M wegen Todtſchlags weſentliche Erleichterung durch den Gebrauch von 
2 a . 1 z 3 25 f ega ta 
= Alle uſtein, 1. Dee. Am 28. November marſchierten Scott's Emulſion, einem vortrefflichen Kräftigungsmittel, 
fünf Allenſteiner Infanteriſten durch das das für Erwachſene ebenſo werthvoll ift, wie für Kinder. 


Dorf Roggen. Sie hatten, wie man annimmt, zwecks # i h | : > 
einer Uebung die in der Nähe des Dorfes liegenden Scott's Emulsion it snów e i Form 
ſtrategiſchen Punkte zu berühren. Einen derſelben von Medizinal⸗Leberthran, verbun en mi alte und 
konnten ſie nicht finden. Sie marſchierten zur nächſten Natron⸗Hypophosphiten ſowie Glycerin. Der Haupt- 
Ortſchaft, um Erkundigungen einzuziehen. Hier ſahenſzweck von Scott's Emulſion it, dem Patienten die fo 
ſie vor einem Gebäude Turngeräthe und in der Meinung, äußerſt heilträftigen Eigenſchaften des Leberthrans zu⸗ 


ie hä di ule des Ortes ; fi i i 5 s a 
en RR ſich — im vu 111 A A Bee Ak gänglich zu machen, ohne dabei feine Verdauung irgendwie 
Ihren Schrecken und die verblüfften Geſicher der Ruſſenſzu beläſtigen oder ihm beim Einnehmen Widerwillen zu 


kann man ſich lebhaft vorſtellen. Der Kapitän des ſverurſachen. In dieſer Beziehung hat ſich Scott's 


Kordons telegraphirte ſofort nach Warſchau und erhielt Emulſton in vielen Ländern den beiten Ruf und höchſte 


den Befehl, die Preußen freizulaſſen. igte ſi i 
ten gr freundlich, ließ die eee, 3 Anerkennung erworben. Sie ift jo ſchmackhaſt, daß 
und Trank erquicken und ſchenkte jedem zum Andenken Kinder ſie als eine Leckerei anſehen und außerdem be⸗ 
einen ruſſiſchen Rubel. N So wurden fie dann über|fördert fie die Verdauung. Kein anderes Leberthran⸗ 
Janow nach Preußen zurückgeführt. Aber das Maß Präparat hat ſich bei der Behandlung von Schwächen 


ihres Mißgeſchicks war noch nicht voll. Sie verſpäteten ; i 3 3 
H R ras den Zug um 5 Minuten und tte und een Leiden ſo erſolgreich erwieſen wie 
ſich durch den dortigen Ortsvorſtand für die Nacht ein⸗ Scott's Emulſion. Käuflich in allen Apotheken Deutſch⸗ 


quastieyen Laffen DEIN 41 anderen Tage langten fie zę ukł a 25 Here in Karton mit 

+ achsfarbige lag und nie lofe nach Gewicht. 

* Inſterburg, 2. Dec. Im Falle Baltruſchſprobeflaſchen von Scott's Emulſton, je p, wk 

Nachbildung unſerer Original⸗Packung darſtellen, werden 

G. Pillau, N Junge des Nachts cingetretenen|bei Bezugnahme auf diefe Zeitung und gegen Cine 
e 


harten Froſtes und icken Wetters brauchten dieſſendung von 40 Pfg. in Briefmarken zur Deckung von 


g 14057, „Baltic“ ; u unter 5 3 
Dampfer „Urädd“, „Baltic“ und PP Mi R Porto, Verpackung und Unkoften gratis verlandt. Man 


8 Stunden zu ihrerſwende ſich an Scott & Bowne, Std., Frautfurt a. M., 
Herfahrt. Die von See eingefonmenen Dampfer Speicherſtraße 5. (15638 


Pruſſia“ und „Activa“ gingen Mittags im Gefolge des Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthrau 1500, prima Glpcerin 
Falls der Froſt in ders unterphosphorigſaurer Kalk 43 unterphosphorigſaures Natron 


e Gmulfon aus Bimini” Mandel unb 


$ aromatiſche Emulſion aus Zi 5 * 
Gnuftgeria Del je 2 Tropfen ! a nn 


f 
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Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. December, 
ç g 2 f. j le Mais eröffnete per Mai unverändert bis ½ e. höher und Weltmarktpreiſe 
Briefkaſten der Redaktion. An Del und Induſtrie. konnte ia al BE auf 1 e ant Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Konnej 
55 A A j ringer Qualitätsberichte. Im Verlaufe pine seise einſchl. Fracht, ud Speſen, à A: 195 
Mehrere Bewohner der Holzgaſſe. Anonyme Zu⸗ erbühung verloren auf Poſittonstöfungen in Folge des erbet einſchl. Fracht, Zoll un an aus ſchl. der Qualitäts 


* neee NIE Bench New⸗ York, 1. Der Wegen aome bereits nach⸗ lichen Auwachſeus der ſichtbaren Vorräthe und auf die 


; ebend — Mai lag sc. niedriger — und behielt dieje Haltung Ankündigung, daß die Zufuhren fith weiter vermehren werden. — 

Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht ſür den 3. December. auch während des P 99 auf en 555 9 5 Spüter trat im Einklang mit der Beſſerung des Welzens A A | Nach | | | h | 2.12. 1.12. 
Memel: See eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt er⸗ die Zunahme der ſichtbaren Vorräthe veranlaßt wurden. ſowie auf Deckungen, die eine Folge des größeren Expont⸗ New⸗hork | Berlin | Weizen Foce 4614 fs. Jie 172.26 
ſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich, Fahr⸗ Weitere größere Zufuhren im Nordweſten, abſchwächende begehrs waren, eine theilweise Erholung ein, Schluß felt. 55 SADU Wetzen| December Si ‚Ste. | 165.— | 166.75 
inne mird durch Eisbrecher offen gehalten. Pillau: See eisfrei Kabelberichte aus Argentinien und Gerüchte von Verkäufen Preife nahe Lieferung ½ bis t/z C. niedriger, ſpäte ½ bis Obefa Beti a zda 1 b. . 
Hafen ſtarke Eisdecke, Revier Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſeſ des Hauſes Armour u. Co. übten gleichfalls einen ungünſtigen is ©. höher. k Riga Berlin Weiten AR 30 Rap 10 8 0 
möglich. Friſches Haff bis Elbing: Dünne Eisdecke, Einfluß auf die Preisgeſtalung aus. Später erholte ſich die 8 Paris Weizen] December 20.70 Fr. 168.50 170.— 
Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Hela: Revier, Tendenz auf Deckungen, die eine Folge der beſſeren Eeport- Gentral⸗Notirungs⸗Stelle Amsterdam Köln Weizen 505 „ 
Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilſe möglich. Stolpmünde: nachfrage waren. Schluß ſtetig. Preife jedoch , bis 1 c. der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. SB sia Rang en Soep 57 Fi a 2a 
See und Einfahrt eisfrei, Binnenhafen theilweiſe dünne Eis⸗ niedriger. — Mais eröffnete per Mut 2, e. niedriger. 2. December. 1902. Sa Berlin ROBA bo. 45 Rop. [407o] 4025 


decke. Swinemünde: See eisfrei, Hafen dünne Eisdecke, Anfangs war die Haltung ſtetig auf Deckungen Später jedoch j zr f 
ſtrichweiſe Treibeis. Stettiner Haff bis Stettin. Ane bie Tendenz willig im Einklang Mit OB Mattigkeit des Für inländiſches Getreide ift in Wk. ver To. gezad worde) Wasik 9 e e 7 GE a 1285 
Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen ge⸗Welzen⸗ und Mafsmarktes in Chicago; in letzter Börſenſtunde s > weine | SWE TE . NNG WA 
galten. Wittower Poſthaus JFahrwaſſer: Wittowerſerholten fih die Preiſe auf Deckungen der Walfiejpefulanien. | een | agen | 2 

|” en NewsYorxrt,2. Dec, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Bodden, Troy dünne Eisdecke, Südrinne ſtarke Eisdecke, Schiff⸗ des Platzes in Folge der Zunahme der Nachfrage für die Stern (Ber) 141—1603] 181—134 | 430—135 | 164140 
fahrt geſchloſſen. Barhöft, nördliche Einfahrt in] Ausfuhr. Schluß jej. Preiſe unverändert bis ½ C. niedriger.] Stettin (Pag). | 147—149 134 — — 1.12. 2.2. 1/12. 2/18. 
den Bodden bis Stralſund: Gelen, ſtarkes Treibeis, Stolz . =: zi aa Gan. ' Pacific-Metien] 1293/, | 127749 Kaffee 
Bierendeńi und Bodden ftavte Eisdecke. Warnemünde] Chicago, 1. Dec. Weizen eröffnete per Mai 1, e.] Banaig . . . 126182 12846 134120 15714. Nortg. Paclf⸗Aetien 107% | 998] ver Oktober . . aan | 4.45 
bis Roſtock: Hajen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schiff⸗ niedriger bis ½ e. höher. Im Uebrigen war die Tendenz KO ug. | 140-148 ENN i 156 108138 15 „ Preferr. 92 91 per November „| 4.65 | 4.65 
fahrt erſchwert, für Segelſchifſe nur mit Schlenperhilfe möglich.) nach unten gerichtet auf Platzverkäufe die eine Folge der Allenkein Sn = > = = 0 ee vefined „| 7.20 | 7.20 ak Jebruar „.j 4,86 | 4.80 
gaghrwajjer nach Wismar: Schifffahrt erſchwert, fürſweſentlichen Steigerung der ſichtbaren Vorräthe waren. Im] Breslan 138--154 | 125-135 | 129-142 | 123—130 du. Ereb. Bal at Oil SOW SB e: bey, 79% 801 
Segelſchiſfe nur mit Schlepperhilfe möglich. Travemünde Verlaufe gingen die Preiſe weiter zurück, da die Zufut ren] Rofen . . s, | 162-168 | 124—130 | 183-126 180 1% (be Gier al at Oil 0 ber eee 480) EIA 
bis Lübeck: See, Hafen eisfrei, Revier ſtellenweſe dünne im Nordweſten bedeutend find und allgemein die Annahme Bromberg „ „ | 150-153 | 120—124 | 124-126 135 Budex Muscovad.] 58/5 | 51% ber Juli 447% | — 
Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: vorherrſchend ift, daß dieſelben in Folge des günſtigen Wetters Maso urtvater Ermittelung Cbicag o, 2. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat- Telegr.) 
Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Schlei noch ſtärker werden. Verſtimmend wirkten ferner abſchwächende 766 a . 772 15 v.. 6758 gr. b. 1. 460 gr. v. i ; un 
münde bes Schleswig Eisfrei. Arb Sund un dſgabelmeldungen aus Argentinien und Gerüchte, daß Armour] zonigsberg te I 105 Sm rer. em z 
Kleiner Belt: Eisfrei, Haderslebener Föhrde zuſammen⸗ Verkäufe vornehme. In letzter Börſenſtunde trat im Einklang Wieslaw ca. 165 133 142 130 per December. 7244 | 720a per November „| 9.45 | 9.47 
geſchobenes Eis, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nurjmit Mais und auf Erhöhung der Erportnachfrage eine Gtz|Bofen . . . . 166 130 126 142 ver Dłat . « « « « 75 75/8 per Januar 880 | 8.80 
Rays: Breslau —. ver Jul 78 78¼8 | Pork ver Nopbr. 15.82 15.82 


mit Schlepperhilfe möglich. holung ein. Schluß ſtetig. Preiſe ¼ bis 1½ c. niedriger. — 


nnn 


Es giebt heutzutage für den Fabrikanten nur ein Mittel, das Publikum auf einen neuen Artikel aufmerksam zu machen, und dieses heisst Reklame. Er muss sich ihrer bedienen, mag es auch noch so viele 
Leute geben, die abfällig darüber urtheilen. Reklame allein garantirt indess keinen Erfolg. Das beweisen z. B. die in den letzten Jahren massenhaft aufgetauchten neuen Mundwässer, welche trotz enormer Reklame 
ebenso schnell wieder verschwanden, wie sie aufgetaucht waren. Der gesunde Sinn des Publikums unterscheidet eben sehr schnell das wirklich Gute vom Reklamefahrikat, und daher sind die wenigen Leute, welche 
einen Versuch mit den angepriesenen neuen Präparaten machten, wieder schnell zu ihrer alten Marke zurückgekehrt, Als bewährtes Mundwasser gilt nach wie vor Kosmin. Die Eigenschaften, welche dem Kosmin 
seinen Weltruf verschafften, sind — wie wissenschaftlich festgestellt — die unvergleichliche antiseptische Wirkung, das köstliche Aroma und der überaus sparsame Verbrauch, Eigenschaften, welche keinem anderen Präparat 


in gleichem Maasse zugesprochen werden können. (16388 


UN 


a ARE R am fil I 
Heilige Geiſtgaſe MOM. ete. err. 


a . — F Em TERN : ha en e REM BERNIE TER 

Ierrnehallliche Mobiliar - Aukkion | oe, Graudenz, nut Bufet a 1 ndt: 

| Jae mowa eiger Soph atif ze 

Tante , „Hotel zum Stern, Heumarkt 4. wa Garten, großen Höfen, an zwei "M Langgaſſe 81,3, <i> 

uga Morgen Donnerstag. m Freitag, Vormittags 10 Uhr, Straßen gelegen, hervorragend OO 

werden daſelbſt verſteigert: 1 uußb. Bufet in Eichen, geeignet für Industrie, Betten PASEET ENTE 

Fran mi Ie ran 1 Schreibſekretär, 2 Paradebettgeſtelle, 2 mod. Plüſchgarntturen Spekulation, Getreide 

(Sopha, 2 Fauteuils), 1 Schlafſopha, 2 nußb. Kleiderſchränke, Holz Geschäft etc. zu) Ausziehbettgesteil zu 

geb. Holtz 2 do. Vertlkows, 12 Stühle mit Rohrlehnen. 4 Bettgeſtelle mit verkaufen evtl. negen ein kleines verk. Scheibeurittergaſſe 10, Kell. 

m 86. Lebensjahre Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 Speiſeausziehtiſche, Grundstück in Bromberg gu Betten, Ed ine 

p . cj $ 1 mafag. Vertlkow, 1 Ritterſopha, Pfeileripiegel, 2 Delgeimälde, |vertauichen. Oſſerten unter „Betten bill, zu uf, 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an Nachttiſche, eee SARA 1 5 1 a Aa 1 ne 70 Brodbänkengaſſe 38, 2. (7826 

tiſch, Kammerdiener, 1 nußb Bücherſchrank, 2 Teppiche, 1 mah. in Graudenz erbeten. 17702 | Se 

Danzig, den 3. December 1902. Damen⸗Schreibtiſch, 2 nußb. Trumeaupſpiegel, 1 Anhebett, Selb tverkäufe ee ne 

Die Hinterbliebenen. 1 achteck. Salontiſch, 1 großen Ausztehtiſch mit 6 Einlagen, u E 1 hi F r Patentmatratz, Lampe, div. getr. 

8 diverſes Andere. (8196 möchte fein gochherrſchaftliches, Servenkleider, Damenwinterf. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 6. d. M., 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe Mattenbuden 31 


A kt = hi gut verzinsliches, billig zu ok. AmHolzraum 4, 3, r. 
u ion hier, großes Haus + ee Butt 
. Ki i > Ar i z ‚neuer Winterüberzieh., Koffer 

auf dem alten St. Salvator⸗Kirchhof ſtatt in meiner Pfandkammer en Mitteitvognungen a au vtt: Graben 
Krebsmarkt 8, Hotel zur Hoffnung. verk. Nur Selbſtkäufer wollen Kleiderſpind, Sopha, Spiegel, 
Donnerstag, den 4. December er, Vor.|Oferten u. E812 an die &xeped. Stühle, Vertikom billig zu vrk. 


i 11 7 Fe Tleiſchergaſſe 56-59, pt., rechts. 
mittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage für Rechnung 5 = 
wen 8 angeht folgende Gegenſtände, als: Neneg MASNIVOS Grondstick Neu. Bliihiopón, ngb. Kleld⸗ 


1 Gtaruitur, blan Plüsch, 1 achteck. nassi, Tisch, 4 Stühle, in Vorort, mit kl, Geſchäft,etwas ſchrank Hakelwerk Nr. 17. 


re 4000 % Anzahl. 11 Sam LTR TR 
Oeffentliche 1 Vertikow, 1 Trumean, 6 nussb. Stähle, 5 Chaiselongnes, Gemüſeland, b zahl. 1 Schrank, 1 Kleid, I grac fir 
j 5 A W h k, 1 Spiegelschrank, fortzugshalb. leich zu verkauf,, ſtarke igur, neu, 1 Mehlkaſten 
mutter Schwiegermutter, f Zwangsversteigerung. raa r er en T 2 Stühle, roth), auch gleich zu hernehmen, Off. p PA Tobiasgaſſe 32. 


Schweſter und Tante | 
s . Donnerstag, den 4. Decbr., 2 Kleiderſchränke, 1 oish, Bnifet nud Servirtisch, 1 Aus- unt. T771 an die Exped. d. Bl. — Paradebeiistelie 

l Anna Schoss AjVerm. 10 Uhr werde ich Hier) ziehtſſch mit Platten, 2 Spiegel und Konſolen, 1 Teppich, Sf mit Matratzen, Sophas billig 
A en Auttionztotate, Tlichlerg. 40 1 Wajdttjó mit Marmorplatte, 2 Nacttifche mit Marmor Nel EL nute ali fl verkaufen 2 e 12 
pisma [| 1 Bertifow | Tone Sęk? Seiten T d olen ac 6 wenn) (elegoroltskani! 

ſtadt 39,385, Hoſgebäude, verſtelgert werden. tm 84. Lebensjahre. ; meiſtbietend 1 Stehlampe, 1 et]. Be N ttſchirme, 1 eiſ. „ne arten u. Stall in einem hola 0 N | l | 
Ä i N 72 70 h . gegen ſofortige 1 Küchenſchrank, 1 Drahtſchrank, 3 Küchentiſche, 1 Wasch- Vor legen 3 i 

280 % 53 5 ALL Bezahlung verſteigern. . SŁ róg 1 Biitte, 1 Rafieema ine, seen 1 gr. erg M lali SERA Ein echter 1 


betrübt an 
i Gast, (61790 „ Up, 1 Treppenleiter, d Stangen | Ein 
r . e ß ⁊ 


7661 


u 


cej Suppen-Küche | 
der Abegg’schen Stiftung 
Mauergang 3. 


Der Preis für P 
einen Liter warmes Effen g 

beträgt — bis auf Weiteres — ? {17716 
nur 5 Pfennig. 
e 


Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft unjere ge: 
liebte Mutter, Schwieger⸗, Großmutter und 


r Vorſtand. 


eee 


Fabriksgrundstiick 


im Reg.-Bez. Danzig, Bahnſtation, für eine 
È mw” Holzbearbeitungsfabrik 
zu kaufen gesucht. Nähe der Oſtſee oder Weichſel 
bevorzugt. Ausführliche Offerten nnter J. G. 6713 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW í (17704m 


Moutag Nachm. 4 Uhr 
entſchlief ſanft unſere 
liebe Groß: und Urgroß⸗ K 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Oltva, 
am Pelonker Wege belegenen, im Grundbuche von Oliva 
Blatt 311 und 312 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerung 
vermerkes auf deu Namen des Schriftſetzers Richard 
Kotzky zur Zeit in Oſterode eingetragenen Grundſtücke 

am 31. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — au Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 


s 


3 x „1005 Die Kintorkliehenen. | ddt. Gr 2, 2. s Gläf Ein neues großes Haus İnen, für jeden Salon, prächtige 
57 qm Flächeninhalt und 1100 Thaler Reiuertrag — Nr. 346. Die EN sa M kia PARMA att alone gegen Baarzahlung verftetgern. i an roh u. nee wa vaifendes, Sei 
der Grundſteuermutlerrolle. Das Grundſtück Oliva Blatt 312]% 5 i i i i richtsvollzteher ene 0 et , 2.07] nachtsgeſcheuk, wegen tangelö 
ift eine Gebändefläche von 2 ar 48 am Flächeninhalt, Parzelle Freitag, den 5. d. M., Nad: ll I In i Stegemann, Gerih 85 her, t bett 6000 Mk. Anz. zu vk. NAŃ. | gn paſſendem Raum billig 95 


nittags 2 Uhr, v. Lazareth ] am Weichſel bahnhof. 117657) Danzig, Krebsmarkt Ed. Bar wich, Johaunisg. 38, 1. 


Olivaerthor auf dem St. Freitay, den 5. December cr. NL rywitórtletder, Pelze, Treſſen, ` 

Brigitten⸗Kirchhofe, Halbe M| Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auktion S atun Onee Brent 110 Sj | sA 
Allee. ſtatt. Auftrage des RAN EI Haſenfell e 0 | IN) zu verk.: 1 ftr. mob. foute Plüſch⸗ 
ee u c bg n dee ee ae Altſtädt. Graben 94. AOR PA nge ; í ) garnitur, 1 Vert. 1 Flbrſchr. 6 
5 in dendagerräumen der Deutſch. Donnerstag, 4. Decemb. d. J, Dir Pe L Aa Lederhandlung M ch preiswert zu Stühle, 1 gut. mod Plüſchſopha, 
p + Feld- und Induſtriebahnwerke Vormittags 10 Uhr, werde ich in[Langgarten 107, Holzmarkt Bu. |berfaufen oder von ſofort zu Igr. Spiegel m. St. 1Pfeilerſpg., 
| Heute dachm 1, Uhr, lam Welchſelbahnhof unterge:| Meiner Pfandeammer im Wege Langfuhr, Hauptſtr. 124. (6906 e Nad. bei Urban. I br. Baradebettg. m. Matr. 
j entiegliej janft nach kurzem Ilbrachten Gegenſtände als: der Zwangsvollſtreckung? hehranelte Ri enheizkörper Langfuhr, Eſchenweg 2 2117710 Sophatiſch, 2 Betta: en 
SA pnie" | 5 ea un dna 28 Reste div. Zeuge noch bh w. zu kaufen i I ep f , Bold. D. Uhr. 
; athi ee fenig A egen geſucht Fleiſchergaſſe 7. (7386 Die Sad Hub ganz 1 
i : e aar: ty nenne eeinz verk. ügaſſe 9. ; 
en w euręwon gc E godai gna. . ie Seine m Ra 

egen e U . . a 5 0 auf. Offer 4 3 
za 3 ; Getrag. Kleider u. Fußzeug w. vom Beſttzer am 567 7388 bilt. zu vrt Maitenbuden 38,28. 


verkaufen. (1769 
Altſtädtiſcher Graben 30. 


Herrſch. Mobiliar iof- potto. 


SĘ des Kartenblatts 6 der Gemarkung Oliva. Zur Grund- 
und Gebäudeſteuer tft das Grundstück nicht veranlagt. — 
Nr. 347 der Grundſteuermutterrolle. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wide 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 117668 

Danzig, den 27. November 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Baarzahlung verſteigern. 9 TTC 

: > j 75 PR MARI | net. Off. u. 7 752 a. d. Exp. (7715 Zum Weihnachtsgeſchenk 
n f T Wodtke Sertihtävoltg Danatg K g St h i Ber pi e 7 Błanino | AI | »ofien graner Papagei, 
als Freundin i I Í i 10 billig zu kaufen geſucht a SUITY, ſehr gut ſprechend, pfeifend, 
„Die Beerdigung findet Wängsrers gerung. Spazierſchlitten Bosh 5 695 an die Exp. 5 EL zu verkaufen 1. Damm 13, 
Sonnabend Nachm g Uhr, Donnerstag, den 4. Dee. fl. J., ’ ae MD anzigs EER 


0 
Garten u. Yand,|Räumungs- ; 
af. 3. Gärtnerei zu verpachten. Ausverkauf! 
Off. unter T 807 an die Exped. Plüſchgarnituxen, Schlafſophas 
in Plüſch⸗ und Ripsbezug, Bett⸗ 
geſtelle mit ſtarken Federmatr. 


von der Leichenhalle des ly 10 Uhr, werde ich in gut erhalten, möglichſt mit Bel: il naats = änme 
Heil, Leichnam A M Tang fer Hauytſtraßen⸗ decke, zu kaufen geſucht. Offrt. Wriynadis 8 werd 
aus ſtatt. lecke und Jaſchkenthalerweg niit Preisang. u. T 786 an d. Exp. Gej t Sfert mit Beisang. 
(Aukttonslokal! (17677 Puppenwagen m, zu kaufen gef. un. T775 a b. Erp. b. Blatt. erb. 
1 Kiſte Stärke. Offerten unt. T 770 an die Exp. e 


Danzig, den 30. r 1902, e ung 7 Kiſten Zigarren Pelzdecke tauft, Offerten HA p x 
. | ocibgciiebie euere fen ach Pr bieten gegen under T 768 an die Grub. 0. Bl. IAIN und. Speitzitige Histo 
’ es und Baarzahlung verſteigern. Fine Tombank, Schreibtiſche, Rohrlehnſtühle 


Königliches Haupt = Zoll: Amt. 


- NE Bruders, d.Konfiumanden Danzig, den 3. Der. 1902. eg. 3—4 m [an 8 5 
Tr 8 f . 3.— g, wird ſofort 3 i 
miken Val chtel Alfred Kaehlert & Ken ne | | kaufen geſucht! Damm 5,2 Tr. i gleich welcher Branche, zum 


? i i für j | zu jucjt. | Friſeur⸗ u. Wien. Stühle, ganze 
detgreitag,Nadiinittags Suche bunte Tiſchtücher für Gut vent, pere Wa 1, Januar BU dachten geſucht ur ' 
ah vom Trauerhauſe i > ° Neftaurant, zu 1190 Sr en e Ollert unter T 802 an die Grb. ne en 
le 1 N Tangspel. 8 er ING, En nt 9405 29,2. ode gebe. nii, bei Hans mi vollem Ansſch mögl. OE, H. Deutschland „Breſtgaſſe 79. 
tatt, E| non 5 SRELHSUINDE LIND Br SI een 2 Frauengaſſe 47,1. (726 U ` a | 
„ama. pała a, den. N f ll Rum afdıen Ein ſchönes Haus mit großem zum 1. Jan. zu pachten gejucht. 100 nene Betten D. D 
nn V us r, werde ich tni Molhw.⸗ uU. UD | Garten i 5 ob | Of u. T 801 au die Exp. d. BI an, 
5906995399090 090099 | Lansfuhr, Hauptſtraßen⸗ werd. gef. Peterſiliengaſſe 19. ſtraß ay Schi e ASY ' 60 o fkiffen von 1 A. 
© siatt besonderer Anzeige $ ede und Jäidfentjalerwe ern Kinder- an Co overainsleiſt zu vertan ST AD 50 F att, 
8 (Auktionslokal) (176760 Ein einfig, Kinderſchl Si ich gegen ein Haus in Danzig i í j hinan v.48 
ż Die glückliche Geburt ch u. Puppenmag. zu kauf geſ. zu vertauſchen. Alles Nähere Dei au Y $ nene Nähmaschinen kit 
mit jähriger Garantie, 
25 Spiegel, Tische, Tausolen, 
2 Sänlen mit Köpfen, 


Ibersch tiſe ; 5 
etneś geſunden kräftigen W Offerten unt. T 818 an die Exp. Woydelkow, Hopfengaſſe 95,3 

ſehr billig zu verkaufen (6765 

1, Peihaust. 


v. 4,50 DIE, großes Lager in 


deres flotigehend. Geſchäft 
F A Trumeaux⸗ u. Pfetlerſpiegeln, 


— | 
=> 


4 Heute Morgen 7½ Uhr ſtarb nach langem, ſchweren 
Leiden im Garniſonlazaxeth zu e niein 
berzensguter Sohn, unſer heißgeltebter Bruder 
der Jüger 


Otto Radandt 


im Frieden mit Gott, im Alter von 24 Jahren, 3 Mon 
1 Cor. 15, 55. Der Tod tft verſchlungen in den Steg 
Tod, wo ift dein Stachel? Hölle, wo tft dein Steg? 
Ohra, 2. December 1902, k PU 
Die Hinterbliebenen, 


SER 


Mädchens zeigen hoch, 2 öffentlich meiſtoſetend Gut erb. T perſ. Bettgeftel | Grundstück im Mittelp. d. Stadt f; =Gbofdrift ſofort 
i $ erfreut an Baarzahlung RE ea mit Sprungfederm zu kauf. gej.|7 % verz. bei 6000 % Anz. 5. uk. Cigarren⸗Geſchüft zu ok. 
GBeichſelmünde, Danzig, den 3. Dec, 1902, Off. m. Pr. unt. T 798 a. die Exp. Offerten unt. T 800 an die Crp. Offerten u. T 769 an die Exped. 


© 
BR | © ‚den 30, Nov. 1902 6 | Urbanski, Gerichtsvollzieher, Benpfihtige mein gutverzinst.| Passend für Damen? | Milo 
een Mansko und Grau $ seigale 88. er. Selterwaſſerfaſchen Gra men anna | Passend Tür Damen? Nile kamong 
A © 

o 


4 werden gekauft 1. Damm 7, paſſ. zu jedem Geſchüft, zu verk. zu verkaufen. tiger. bei Hans zz 


Augusts geb, Jeikowski. 
Keller. Bandomir. (7940 Offerten unt, T 820 an die Exp. Toepfel, Frauengaſſe 47, 1 Tr. 


3900009900880008 


i 


Dekorationen und 
Teppiche, Stores, 


Amer. 


in 


Dominikswall 12. 


ſetle Schweine zu verkauf. 
Schidlitz, Mittelſtraße 16. 

Ein birk.Bettgeſtell mitMatx. u. 
Keilkiſſen zu verk. Seifeng. 3, 8. 
Sb. Plüſchgarnſtur kl. Plüſch⸗ 
ſopha, Trumeaux, Speiſetafel, 
birt, Paradebettgeſt. umſtändeh. 
5. z. vk. Brodbänkeng. 38,2. (82 1b 
E. Stand zweiperſ., e Stand ein- 
perji. Bett., zweiperſ Btg.m. Mtr. 
umſtudh. b. 3. v. Brodbänkeng. 38,2 


824 


Sehr sehöner Herren-Gehpels 


mit Skonks⸗Beſatz billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 9, part. 

Ein neuer Reisepelz 
mit Schuppenbeſatz billig zu verz 
kaufen. Altſt. Graben 57, 2 Tr. 
Gin Krimmerpelz mit dunkel⸗ 
blauem Bezug und feinem 
Skonyskesaiz ift für 50 % zu 
nerkauf. Heil. Geiſtg. 20, prt. (7665 
Jopeng. 67,1 Tr., eleg, Plüſch⸗ 
kleid u. Mantel bill. 92 v 47915 


Abendmantel ift billig zu verk. 


Sajt neuer Frack zu verk. 
Petershagen ht. d. Kirche 33, 1. 

2 Paar lange Stiefel billig 
zu verk. Sandgrube 44, 1. 
Damenſchlz nt. Töpferg. 16, 3 lk. 
. ͤ ——— W — A 
Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. find 
Alte Damen- u. Herren- 
sachen zu nerfaufen. (7906 
Wintermantel f. II Jahr. Knab. 
zu verkauf. Kleine Gaſſe 6, part. 
Ein Winteriiberzieher 
billig zu verkauf. Langgaſſe 15, 3. 
TONE PAYNE PORT RT OMB er 
Herren-Winterüiberzieh. u. Rock⸗ 
u. Jaquetanzüge zu verkaufen v. 


2 Winterüberzieher, 
3 Anzügef. Herren, ſehr gut erh., 
2 birk. Bettgeſtelle m. Matr. Dk, 
3 Reiſetaſchen zu verk. Pfeſfer⸗ 
ſtadt 73, pt. Beſicht. zw. 12-4 Uhr. 
CKE ORT 
Wint.⸗Heberz., Jackets, Kleider 
billig zu vk. Kaninchenberg 14,2, v. 
N. Hohenzollernm. 30 Mk.,(68 gk.) 
Winterpal., f. 14-16⸗J. Knab. paſſ., 
f. 4 Mk. z. vt. Eſchenweg 3, 1, r. 
Herren⸗ und Damenkleider zu 
vert. Schmarz. Meer 11, pt., r. 

1 Nerzkragen, 1 Plüſchmuff 
zu verk. Portechaiſengaſſe 10, 1. 


Ein langer Seal⸗Kragen 
iſt billig zu verkaufen Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 58, 2 Tr. 
Uekerziehew zu verkaufen 
Laugfuhr, Hauptſtraße 110, 1Tr. 


oe 8266 
Reiſepelz, 
Bezug, bl. Tuch, vora. Pelzfutter, 
Vielfraß, ift für 100 M zu verk. 
Laugf.,Jäſchkenthalerw. 29, pt. r. 
2 Winteriiberzieher, Sailer: 
mantel, mehr. Kleidungsſtücke f. 
Madhu. Knab. b. z. vk. Langfuhr, 
Hauptſtraße 44, Rlahnndle. (17692 
Zwei nene elegante Fracks 
billig zu verkaufen Langſuhr, 
Hauptſtraße 44,Klabunde. (17691 
Ein Damenfahrpelz (Fuchs) 
fürs Land geeignet, bill. zu 
Schwarzes Meer 41, 15 8206 
erren-Gehpelz, - 
faft neu, für morina * 
verk. Jo x 
Schw.eleg. anſchl. moderne Jacke 
bill zu verk. Heil Gelſtgafſe kin 
Ein ſchw. Frauenmantel billig 
zu verkauf. Frauengaſſe 10, 3, 
Winterpaletot, kl. Fig., billig zu 
verkauf. Fleiſchergaſſe 41-42,1,7, 
Poggenpf.88, pt. e. Geige z. verk. 
Fast nene Zither billig 


= 17 
Piano, elektriſch, 
fait neu, ſppttbillig, ebenſo 
Reſtaurant⸗Einrichtung, Buffet, 
Marmortiſche, Automat, Tom⸗ 
bank, Petrol.⸗Ofen zu verkauf. 
C. Bickhardt, Hundegaſſe 23, 1. 


CE PRA R I —— 
Eine hochtrag. Kuh 
ſteht zumVexkauf bei F.Mieram, 
Weichſelmünde. 6470 


F ek YAM 
Spieldofe m. 26 Not., Operngl., 


geb. Journ., Laubſäge, Spiel 
alte Kleider u. Fußzeug zu ve 
Langfuhr, Hauptſtraße 108, pt 
Ein Muſitwerk „Amorette“, 
kalt, Platten ift billig zu v 
aufen Breitgaſſe 26, 2 Try. 


= 10 


4 
Geige 
billig zu verkaufen 

Annisgasse 36, 2. 


zu verkaufst Pia nino], 


nfen Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl złe nrichsdorf 
Tafel Alara 1709 


"= = dhaus 1, p. 
Pianino, Bau 8004, 


rachtvoller 
Ton, fait neu, nußbg 
verk. Hundegaſſe 123, 1900 


Pianino, gut erh. bill zu y 

C. Ziemssen, Hundeg. 36. 12221 
p nn m Eee 
Bleg, Pliischyarnitar, Schiaj: 
ſopha, klein. Sopha, Bertitom, 
Schränke, Stühle, Paradebettg., 
Chalſelongue, Waſcht., Spiegel, 
Speiſe⸗ u. Sophatiſche umfindn, 
fof. zu vrf. Hundeg. 123, 1. (6976 


fof. zu vrt. Hundeg. 123, 1. (6976 
Umftändenalber billig zu verk.: 
nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 
6 Stühle, Plüſchſophannahagoni 
Garderoben ⸗ Schrank, Spiegel 
Schmiedegaſſe 6, 1. Etg, (7236 


gut erhalten] 


allen Holzfarben 


Milchkannengasse 14, 1 Eig., 
soll eine ganze, f.neue Wirth - 
schaft, bestehend aus Buffet, 
Schränke, Garnitur, Tische, 
Spiegel, Sophas, Stühle, Krone, 
Bettgestelle, Betten, Küchen - 
schrauklnebst'Tisch, Teppiche, 
Gardinen, Wirihschafissachen 
sof. nınständh.verk. wrd.(9084b 


Nene Plüſchgarnitur 
f. 100 z. erk. Breitg.100.(15871 


Iperf. Betten 40 Mk., 


ſchöne Daunenbetten, auch einp., 
zu verk. Hundegaſſe 128, 1. (6986 


Mäbel jeder Art 


Nußbaum, Birken, Fichten, Bett⸗ 
geſtelle a. m. Matratze, Sophas, 
Garnitur, Spiegel, große Aus⸗ 
wahl, stehen ſehr billig zum 
Verkauf Häkergasse 10. (7275 


Pianino, f. neu, Stutzflügel, 


Sophas, Fauteuils 
zu verk. Breitgaſſe 43, put. (7086 
Ses as 


b 
Stühle! 


Einen Posten aus- 
sortirter Stühleinver- 
schiedener Stückzahl 
habe 
ermässigten Preisen 


ich zu ganz 


zum Ausverkauf ge- 
stellt (17626 


A. F. Schr 


Móbelfabrik, 


€ 
4 
€ 
€ 
d 
q 
© 
d 
d 
q 
€ 
9 
€ 6r. Gerberg.11-12 
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D 
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4 
p 


gesessen, 


$ Wirtyfdaftojopnen $ 


und (17190 


Beithoſen⸗Stoffe, 
Fammt⸗Cords 


in großer Auswahl 


$ Bartsch & Rallımam, 


Langgasse 67. 


06099 


99% 
e 
$ 
2 
CJ 
$ 
2 
® 
e 
> 
e 
e 
2 
© 


Praehtvolle Hängelampe 


mit Patentbrenn. u. 12Kerzenkrz. 
preisw. zu vk. Stadtgraben !6,l. 
Herren⸗ Fahrrad, Cleveland, 
fortzugshalber billig zu ve 

Zu beſichtigen 9—11½ und 3½ 
bis 7 Uhr Langenmarkt 11, 2. 
Kinderwagen, neu, f. 18 Mk. zu 
verkauf, Langgarten 48, Bartsch. 
Ein gut erh. Kinderwagen billig 
zu verk. Eſchenweg 7, Hinterh. 

Ein gut erhaltener 


Kuſtenſchlitten 


mit abnehmbaren Sitzen iſt zu 
verk. Oliva, Köllnerſtraße 5. 
meg” 1 Puppenküche, TKE 
57 mal 63 em groß mit Aus⸗ 
ſtattung, 1 Herd, 1 Laterna 
magica zu urk. Steindamm 17. 
ER f. Geſch. geeign. 
klassehrank zu verk. Näheres 
Langf., Brunshöferweg 17, prt. 
Kartoffelſchalen und Trank 
hat abzugeben Reſtanrant Wart- 
burg, Hundegaſſe Nr. 85. 
2 braune Wandarmleuchter 
find zu vk. Langf., Marienſtr. 7, 
Eingang Herthaſtraße, 2 Tr. 


Zu verkaufen: 
9˙[Arbeitsunterſchlitten, unbe- 
ſchlag.,3 beſchlag. Unterſchlitten 
(Hunde) zwei Häckſelmaſchinen, 
Kartoffeldämpfer, Pelzdecken, 
Jagdmuff. Zu erfrag. Kohlen⸗ 


è markt 22, Zigarrengeſchäft. 


Dees 
Eine gut erhaltene Schlaf⸗ 
bank zu verkaufen Niedere 
Seigen 14, im Fleiſcherladen. 
N. Schlafſ. b. 3. vk. Johannisg. 11, 
Neue 1⸗perſ. Bettgeſt. m. Matr. 
u. gebr. Sophas billig zu verk. 
Dienergaſſe 10, part. (7976 


Eine goldene Uhr u. Kette 
zu verk. Breitgaſſe 110. (728b 


300 Taschenuhren 
in Gold u. Silb, f. Hrn. u. Damen, 


40 Regulatoruhren 


200 Uurkeft. in Gold, Dbl. Nickel, 
6 Stutz⸗ u. 2 Repetir⸗Uhren, 


Ein neuer Gehpelz 
mit Nerzbeſatz billig zu ver⸗ 
kaufen. Altſt. Graben 57, 2 Tr. 
Alte Kleider u. altes Fußzeug 

4. Damm 10, 2. 


9909099089999 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zu Festgeschenken empfehlen: 


„einzelne Sessel und Sophas, 


öbel aller Art 
Bardinen, | 
zu äusserst billigen Preisen. 


Schaukelstühle Mk, [5.—. 


Zimmer. 


Vom 15. Decbr. wird möbl. 


Neufahrw.geſ. Meld. erb. Frau 


und 


Sehliltendeekan- 
Tuche 


empfehlen in bekannt 
größt. Farbenauswah 
zu ſehr billigen Preiſen 


Ries & Reimann 


Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geiſtgaſſe 20 


Linsitz. gut erhalt, Nehlitten 
ift zu verkauf. bei Bäckermeiſter 
Steinert, Weidengaſſe. (17683 


Renositorinm, Tomkauk, Waay- 
schale zu verkaufen Fischer, 
Neufahrw., Fiſchmeiſterw. (17682 
Gutheizender Betroleumofen zu 
verk. Abegg⸗Gaſſe 5b, pt., rechts 


Weihnachtsbäume 


ſind zu verkauf. Petrikirchhof 

Knabenrad, 20 Mk., Hängelampe, 
heizbare Badewanne, Puppen⸗ 
theater, Winterüberzieher billig 
zu verk. Banmgartſcheg. 34, 1, l. 


2 Lastwagen 


ſind zu verkaufen 
Langgarten No. 27. 


Meyers Klassiker-Bibliotkek, 
84 Bände, Werth 184 Mk., billig 
zu verk. Beſichtigung Mittags 
½2—2 Uhr Breitgaſſe 61, 1. 

*©©©POO©PPOQ©OYOPOO 


Meſte 


für 
Anzüge, Paletots, 
und Beinkleider 


im Preiſe zurückgeſetzt, 
ſehr billig empfiehlt 


Paul Dan, 


Langgaſſe 55. (17440 & 
2900000009000000 
Für Alterthums- 


sammler! 
2 Altdeutsche Zinn- 


9999990929999 
906990590999 99999 


kannen m. Deckel vom 


Jahre 1730 verkauft 


| | kossin, Bohnsack. (80% 


300 Ringe, Armbänder, Brochen, 


Serviettenringe, Ohrringe 
find ſehr billig zu verkaufen 
Milelkanneng. 16, 1, Leihanst. 

(6756 

Langgarten Nr. 9 find ſaubere 
Hühnerfedern bill. zu verk. (6175 
Fee 


Jiejte å; 


für (17189 2 


Hoſen und Anzüge 


bedeutend unter Preis 2 
9 


$ Bartseh & Rathmam, : 


2 Langgasse 67. 


L000002000009990 
Abnehmer für a Pfund 
wöchentli 
ff. Centrifugen- 


ein arelbutter 
cht. Offerten mit Breisang- 
zu richten an Ohl, OM 


bei Nikolafken Weſtpr. (17698 


i 
2 
$ 
: 


ge 


Angeſammelte 


Ist 


paſſend zu 


Knaben-Anzügen 


und 


Knaben-Hosen 


verkaufen räumungs 
halber zu spott- 
billigen Preiſen ans. 


Riess Ghelmam, 


Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgen 20. 


17542. 6 


7 = 3728 1 i 1 
leichter 4-sitsiger een 
ſteht zum Verkauf Altſtädtiſcher 
Graben 7e Beſichtig. Vorm. (7650 
Faſt neuer Hark. Haudſchlitten 

Zu verk. Große Mulde 16. 


eif. Regulir, zu verk. 
Of tib Fleiſchergaſſe 16, 


Eine Nähmaschine 
(Singer) billig zu verk. Weiden⸗ 


gaſſe 47, Eing. Hirſchgaſſe, 1. 


© |ia 
Hl: 


Vohnung 


nosgasuch 


Wohnung v. 3-4 Zimmern, die 
ſich zum Vermiethen eignet, per 
1. April geſucht. Off. unter T 803. 
Wohn. v. 3 Zimm., u. Zub., Nähe 
Dämme, Breitg., Johannisg., 
Dreherg., Hl. Gefſtg. od. Fleiſchg., 
v. kindrl. Leuten geſ. Off. u. I 780. 
Zum 1. April wird Wohnung 
von 3 großen Zimmern, mögl. 
mit Balkon, Küche nebſt Zub. 
in Stadtgebiet, Petershagen 
oder Nähe Wallplatz, von feſt 
augeſtelltem Beamten geſucht. 
Offerten mit Preisang. unter 
T 790 an die Exp. d. Bl. (798b 
von 2 Rimm., K. u. 
Zub., im Mittelp. 


[der Stadt, im Preiſe v. 400 Mk. 


zum April zu miethen geſucht. 
Off. u. T 777 an die Exp. (7936 


3 ; rn, 
Wohnung beer Akne ung 


Zubehör, parterre od. 1 Treppe, 


ſogleich zu miethen geſucht. 


A Offert. unt. T 819 an die Exp. 


Möblirtes Zimmer 


Geſucht 4—6 Zimmer, zur 
Penſion geeignet. Offert. unt. 
T 823 an die Exped. d. Bl. 


immer ges 


mit oder ohne Penfion zum 


1 Paar Schliitſchuhe Merkur, 
billig zu verk. Burgſtraße 3, yt. 

Fast neues Regal zu 
Verkaufen Altſtädt. Graben 89. 


Gerade Bodentreppe 


mit 13 Steigungen, ca. 50 Trepp.⸗ 
traillen ein rund. Chamotteofen 
bill zu ok Hundegaſſe 37, 1. (8256 


Aepfel, 


58t1.503,Walniijfe aS 
Heiligenbrunn a 1 5 WM 


Klaſſikerausgabe, 25 Binde, 
ganz neu, mit elegant. Geſtell 
ſowle ein Jahrg. „Ueber Land 
u. Meer“ und ein Jahrg. „Für 
alle Welt“, eleg gebnd billig zu 
verk. Mattenbuden 38, Laden. 
196 Weinflaſchen à 5 I zu 
verkaufen Stadtgraben 17. 1. 


1. Januar geſucht. Offerten mit 
Preis unter T799 an die Exped. 

für älteren Herrn 
Geſucht gut geleg. Wohn⸗ u. 
Schlafz. in ruh. Straße. Off. m. 
Pr. mit bezw. oh. Verpfl. u. T 762. 


Gesucht 


möblirt. Zimmer 


mit Kabinet, mögl. mit Penſiou. 
Hauptbedingung: Das Zimmer 
mass unbeflingt warm sein. 
Offerten mit Preisang. unter 
T 779 an die Exp. d. Blattes. 


Ein Herr ſucht 
eleg.möbl, Zimmer 


Nähe Bahnhof, in gutem Haufe, 
Offerten u. T 814 an die Exped. 

Junger Mann, Veamter, 
ſucht ſoſort möblirt. Zimmer, 
ſeparater Eingang. Offerten 
unter T 808 an die Exped. 


Grüner Weg 10, 
2 Zimmer, helle Küche, Keller an H 


Major Schnuanu, Zoppot. 
( 


17686 
Div; Mieth 
Parterre⸗Lagerraum, 


circa 50 Unadraimeter, Nähe 
Steindamm, per 1. Januar 
zu miethen geſucht. Offerten 

7559 an die Exped. (17559 


Wohnung,eig. Th., gr. Bod. u. e. |. 
12Mk.v.gleich Hühnerg. 5. (7175 


Langgaſſe 20, 2. Stock, 


iſt eine Wohnung von 4 Stuben, 
Entree u. reichlichem Zubehör, 
auch zu Geſchäftszwecken, u.a. 
für Aerzte, Rechtsanwälte 20. 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre, in 
der Buchhandlung. (15844 


Breitgasse 80 
Saaletage, 4Zimm., Bades 
ſtube ꝛc. f. 800 v. 1. April 

1903 zu v. Näh. pt. (16568 


Hochherr schaftliche Wohunng 
Weidengaſſe 48, 1. Ei, 8 Zimm., 
Balkon, Erker, Gas, viel 
Zub., auf Wunſch Pferdeſtall u. 
Remiſe zu ſehr mäß. Pr. zu um. 
Näh. Hirzchgasse 15, 1. (94036 


Tauggarten 32 8 


ift die 1. Etage v. 3—5 Zimmern 
von gleich auch ſpäter zu verm. 


Beitchtig. zu jed. Zeit Pallas. 


Parterrewahnung 


5 Zim., Badeſtube, reihi, Neben- 
räume u. Garten, für jährlich 
900 . zu Neujahr zu verm. 
Näheres Steindamm 6. (7796 
1Zim., Kab., Zub. gl. od. jpät, bill. 
zu um. Hühnerberg 14 imLaden. 
(7365 
Langgart. 13 ift eine Wohnung, 
Stube u. Kabinet an 1 bez. 2 D., 
od kinderl. Ehep. ſof. zu vin. (7536 
Langgarten 55 Vorder⸗ 
wohnung zu vm. N. 2 Tr. (7506 
Hundegasse 22 

Wohnung, 3 Zimmer, Kabinet, 
ſämmtl. Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Hundeg. 23 part. (7146 
Jopengaſſe 5, Hinterhaus, eine 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 

Kneipab No. 4 ift eine 
Wohnung von gleich zu ver⸗ 
miethen, a. 28.e-tlein ll (7885 
Melzergasse 12, 2 Fr., 
eine Stube nebit Kabinet, ſowie 
Küche u. Zubehör, Jof. od. ſpät. zu 
Kl. Wohnung für 9 Mk. p. ſof. 
Hofwohnung für IIHk. 
Mattenbuden No. 22. 
Wohnung v. Stube, Kab.u.Küche 
zu verm. Weidengalfe SO. 
Fiſchmarkt7 Wohn., 1 Zimm. u. 
all. Zub., n. d. Straße gel. zu vm. 


Helle Wohnung für 12 Mk. zum); 


15. Dec. zu um. Jungferng. 29, 1. 
Frenndl.Wohnnng, 2 St. h. S$. 
nebſt all. Zub. für 27,10 ME. zum 
1. Jan. zu v. Stranssyasse 76,1. 
Hohe Seigen 22 kl. Hofwohn, an 
adi Vente 2 15.5. M. . S0 v. 
Kleine freundl. Wohng. 5.1. Jan. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 43, Er. 
Er. Wollweberg. 23, 4. Etg. 
2 Zimmer nebſt Zubehör zu 
verm. Näheres daſelbſt 2. Gtg. 
Fleiſchergaſſe 41/42, , Wohn. v. 
3JZimm., Zub. zu v. Nüh. 1 Tr. siĘ 

3 Zimmer, Küche, Zubehör, 
2. Elage, per 1. Januar zu 
verm. Näheres Behr. Meyklug, 
Altſtädt. Graben 17— 20. (8170 


atten, ee 


Nähe Art.⸗Kaſerne 


Piedestale 
Säulen: 


P. P. 


hte Perser, Vasen 


be 
2 ON 


Mk. 10.—. 


(17664 


= Dominikswall 12. 


Einem geehrten Publikum von Langfuhr und Umgebung 
hiermit die ergebene Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage 
eine Zweigniederlaſſung meines hieſigen 


Fisch-Spezial- u. Delikatessen- 


Geschäfts 


in Langiuhr, Hauptstrasse No. 44, 


eröffnet habe. 


Um gütigen Zuſpruch bittend zeichne ich ergebenſt 


s Trol 


(17715 


b. Danzig. 


filiale Matzkauſchegaſſe 1. 


2 


Eine kleine Wohnung iſt iof. Fein möbl, Vorderzim.,, ſeparat,[ Zimmer mit Penſion in erfi 


zu verm. Langenmarkt 27, STY. 
Gr. Stb., Kab., Kch., Bod., all. hell, 
nen ren zu vn Oäfexgafieit, 2, 

Kleine Wohnung zu vermth. 
St. Katharinenkirchenſteig 15. 


Kleine Hofwohnung zu verm. 
Niedere Seigen Nr. 1. 


Langfuhr, Allee, | 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete 


Langfuhr, 
Hauptſtr. 11, 1 Tr. (16263 
Balkonwohnung. 4Stuben nebſt 
Zubeh., Waſchküche, Trockenbod. 
von ſofort od. 1. Januar zu vrm. 
Preis 4650. Zu erfrag. daſelbſt 
im Geſchäft bei Hru. Keitreiter. 


Lanslahr, Brunshöferweg 15 


2 Wohnungen für 22 und 
ſofort zu vym. Bodmann. (16888 


Elsenstrasse 15 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
von ſofort zu vermiethen. (7850 
2 Wohn., Stube, Kabinet, Küche, 
Entr. u. Zubehör Jof. zu verm. 
Langfuhr, Elſenſtraße 19, 1. Et. 
Langfuhr,Labesweg 1v.gl.od.jp: 
Wohng.Stb., Cab. e 

à ye 


P 6 TOMI EY TR  ZRÓ KAT EEE T 
Ląnginhr, Kastanienweg 17, 
ijt e.Efeine herrſchaftl. Wohnung 
für eine anjtónd. Dame od.e.Hrn 
2 Wohnung., Stube, Kabin. und 
2 Wohnung., 4 Zimmer u. Zub. 
zu vermieten Elſenſtraße 18. 
Zigankenbergerf. 28 gr. St., h. gr. 
Kch. gr. St., Hof, Kell. f. 10 NA 
Stb., Rab., Küche 1EME.Sth., ch. 
e eee ee 

5 * 


Neufahrwasser, 
Qhra, Schidlitz, 
Stadigebiet etc. 


Neufahrw. Albrechtſtr. 17, 1. Et. 

Entr., 2 Zim., Küche, Kell., Bod. 

3.1. Jan. zu v. Näh. daf. Neumann. 
(7806 


Gr. St., Kch., Stall 1. Januar 03 
zu verm. Karthäuſerſtraße 91. 
Stadtgeb., Wurſtmacherg.69, gr. 
St., gx. h. Küche, K.u. St. Pr. 12% 
Ohra an der Mottlau 8 freundl. 
Wohnung mit großem Stall, für 
Fuhrmann paſſend, f. 10 Mk. v. 


Kleine freundl. Wohnung 


5 L part., 


nür ruh. anſt. Einwohn. v. gleich 
od. 1. ar 5 v. Preis 21 (8166 
Kaninchenberg 3, 3. Čt., ift eine 
Wohnung v. Stube, Küche, paſſ.f. 
2 Perſon., d. d. Tag aus d. Hauſe 
j. v. gl. z. v. Preis 12Mk.Näh. Nr. 2. 
SrH. Wohn. 16 Mk. v. Jan. z. v. im 
Broͤh. Hirſchgafſe 2. Zu mgn 8 


Helle Gofwohnung 
ift zu vermieth Sehidaunafie 20, 
Gr.Berganiie 11. Wehn. v 2 Stb., 
kl. Küche, Bod. an ordentl. Leute 
zu verm. Es k. d. . 
Beleucht., Straßenrein. ubern. 
w. Stig, Biſchofsgaſſe 10,1. (3286 


Breſtg. 43, Kr. Sr 3, 


Koßlenmarkt 8 
herrſchaftliche Wohnung 


4 Zimmer, Balkon, Bad, heiz⸗ 
bare Mäbdchenſtube, reichlicher 
Zubehör, elektriſch. Lichtanlage, 
zum 1. April zu verm. Näheres 
1 Treppe. Beſichtigung von 
11—1 und 4—5 Uhr. 


an 1-2 Hrn. ſofort od. 1. Januar 
zu um. N. Schmiedegaſſe 24,2 Tr. 
Breitgasse 57, 2 Tr., 
elegant möbltrtes Wohn: nebft 
Schlafzimmer zu vermiethen. 
Brodbänkengasse 9,2, Eingang 
Kürſchnerg., fein möbl. Vorder⸗ 
zimmer, auch tagew.,ſofort z. vm. 
Breitgaſſe 120, 1, v., fein möbl. 
Vorderzimm. nebft Pianino bill. 
u verm. Auf Wuni Penfion. 
HL.Geiftg.35,2, eleg.möbl. Zimm. 
U. Kab. fof. mit Pianino zu verm. 
Ein mbl. Zimmer an e. Kellnerin 
zu vermieth. Gr. Nonnengaſſe 2. 
Ein möbl. Zimmer mit a. ohne 
Pens zu verm. Frauengalte 
Möbl. Zimmer mit g.ohnepenf. 
auch tageweiſe zu verm. Zu erfr. 
Poggenpfuhl 92, imSpeiſelokal. 
Breitgasse 79, 2, eleg. möbl. 
Zimmer u. Rab, mit a. ohne 
Penſion zu verm., a. W. Klavier. 
Möbl. Gargçon -Wohnung, 
mit oder ohne Penſion, Hunde- 
gaſſe 16—17. (8056 
Poggenpfuhl 88, pt. kl. Vrd.⸗Z. 
an anſt. Dame, nicht Kellnerin z. v. 
Kleine Stube für 4 Mk. zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 63,1 Tr. 
Ein ſauber möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet zum 1. Januar zu 
vermieth. Auf Wunſch Penſion. 
Heilige Geiſtgaſſe 18,2 Tr. (7876 
F. möbl. Vrdrz., ſep. Eing., an 
1-2 Hru m. a. oh. P. Jopeng. 61, 2. 
Freundl. Manſardenſtube jof. 
für 11 Mk. an anftand. Dame 
zu um. Fleiſchergaſſe 56-59, pt. l. 
Poggenpf. 68, 1, gut möbl. Zim. 
u. Kab. zu 15. billig zu verm. 
Schichaugaſſe 19, 1 Tr., l., 
fein möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. 


Vorst. Graben Ab, horhpart., 


möbl. Vorderz. m. Penſ. zu vrm. 
Einf. möbl. Zimmer, ſeparat, 


on ſofort oder zum 15. d. Mts. 


zu vrm. Tobiasgaſſe 32, 1 Tr. 
Schießſtange 1 iſt ein möblirtes 
Zimmer vom 15. Dec. zu verm. 
Ein frdl. leeres Stübchen iſt zu 
verm. Schmiedegaſſe 23, 3 Tr. 
Frdl. Stübchen m.ſep. Ging. vom 
15. Dec. zu vm. Gr. Schwalbg. 9.1. 
Gin möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang iſt an e. anſt. Herrn 
oder Dame zu verm. Seifen⸗ 
gaſſe 3, 2. Ausſicht Lange Br. 
Möbl. Zimm.,Nähe d. W.an!⸗ 2H. 
auch tagew.,zu um. Schüſſeld. 17. 
Hundeg.52, 2, fein mbl.Vorderz., 
ungenirt, ganz fep. zu vm. (791b 


Jopengaſſe 88, 2 Tr., iſt ein fein 
möbl. Vorderzimme m. Klavier u. 


guter Penſion zu verm. (783b 


eil. Geistg. 120 f. 2 g. möbl. Za. 
einz. ,. vm. A. W. Burſchgel. (7136 
Langgarten 9, 1, gut móbltrte 
Zimmer zu vermiethen. (616b 

Zwei gut möblirte Vorder⸗ 
zimmer an 1-2 Herren billig zu 
vermieth. Halbe Allee 108, Ver⸗ 
meſſungsbur. Buhrand. (16188 
Gr. Wollweberg. 18, 2 Tr., möbl. 

urderzimmer plau um. (7770 
_ © gut mößlirte Zimmer, 
jeparat gelegen, mit auch ohne 
Penſion von gleich oder ſpäter 


zu um. 1. Damm 7, 2 Tr. (767 b 


Freundt. möbl. Zimmer, Große 
Wollweberg 28, 1. Gt, mit auc 
b. Penf wi od. 1 Jan. zum 0b 
Freundl. Vorderzimmer, 

unmöblirt, zu vermieth. Große 
Wollwebergaſſe 28, 2. Et. (761b 
Iput möbl. Wohn⸗u.Schlafzinn iſt 
Imöbl. Zimmer, ift zu verm. 
SE. Nr. 89, 2 Tr. (7226 
Innkergaſſe 3, 2. ein frdl. möbl. 
Vorderzm. zu vermieth. (709b 
ET a ar TE TI ET RE 
Poggenpfuhl 8,3, möbl jeparate 
Zimmer mit Penfion ſofort an 
Hrn, gu verm. 50—36 Mk. (7166 


Gut möbl. Zimm. f. 2 Dam., die 
tagsüber im Gejchaft, billig zu 
verm. Häkergaſſe 10, Lad. (5186 


Fein möbl. Vorderzimmer mit 
fep. Flureing. per ſof od. ſpäter 
Möbl. Vorderz., Tep., für 20 A 
Gut mbl. Vorderzimm zu verm. 
Breitgaſſe 8, 1, Cing. u. d. Ecke. 
Jopengaſſe 51, 2 Tr., 

Vorderzimmer zu verm. 

Möbl. Vorderzimmer mit 
Cabinet auch wochen u tageweiſe 
1of. zu verm. Hundegaſſe 50, 2. 
Am Sande 3.4. 1 Tr., If8,, 
ſein mbl. Vorderz. m. Balkon. 
Näh, Hauptbahnhof gegenüb. d. 
Seti von jofort zu vermieth. 
Botjt.Grab.30,1,f, məl. Zimmer 
Gut möbl. Botderz. foj. od. pft 


Langgasse 27, 3 Tr., 


janb möblirt. Zimmer zu verm. 
Breitg. 46,8, öl. Vorderzimmer 
mit Klav. an Hrn. od. D. ſof. z uvm. 


rangigem Hotel zu haben. 
Off. unt. T 806 an d. (8066 
Töpferg. 29, 2, g.mbl.; J A 
Fein möblirtes Zimm 
ſep. Eingang, ſofort j 
Frauengaſſe 28, 1 T 


mi 

Langfuhr pressen zu un 
Mirch. Prom. 6, Garth. pet (8276 
Hl. Geiſtg. 7, frdl. gut möbltrtes 
Simm. mod. oh. Peni. ſof zu vm. 

Logis bei einer Wilfwe zu 
haben Häkergaſſe 25, 2 Trepp. 

2 junge Leute finden gutes 
Logis Bootsmannsgaſſe 1, part. 
J. Leute find. g. Logis mit oder 
J. Leute find. Logis Pfefferft. 65,1. 
Langenmarkt 9-10, 2 Tr. l., ift ein 
gut ſep. möbl. Zimm. m. gut. bill. 
Penſion an 1-2 Hru. zu vm. (8115 
J. Mann findet gut. u. bill. Logis 
im Cabin. Burggrafenſtr. 10,1, v. 
Logis f. 2 ig. Et. Tiſchlerg. 33, 1. 
Ig. Mann find: gutes Logis mit 
Beköſtig. Rittergaſſe 31, part. 
Mitbew. gej. Schüſſeldm. 51,2; . 
1 a. Mitbewohnerin wird gej. 
Johannisgaſſe Nr. 16. Lange. 


rmiethung 


Großer Eckladen in der Nähe 


des Langenm., zu jed. Geſch. pat. 
fof. pretów. z. vm. NGHID. Hans 
Zoepfel, Frauengaſſe 47,1. (7256 
Pferdestall u. Wageuremise zu 
vm. N. Hirſchgaſſe 15, 1. (94046 


Pr. Stargard. 


In der beſt. Lage am Markte 
iſt ein großer heller Laden mit 

behör v. ſofort zu verm. u. 
b. 1. Januar 1903 zu beziehen. 
Reflektanten, welche die günſt. 
Gelegenheit auszunutzen beab⸗ 
ſichtigen, wollen ihre Bewerb. 
unter 17623 in der Expedition 
diej. Blattes abgeben. (17628 


Lagerkeller, paſſend zur Häkerei 
oder Speicherwaaren, Heilige 


[Geiſtgaffe 59. Näheres 3 Trepp. 


Ein leeres Zimmer als Komleir 
zu verm. Brodbänkengaſſe Z unt. 


Kleiner Jaden 


mit Einrichtung fofort z. vem. 
Näh.. Altſt. Graben 78, 1 Tryp. 

Der bisher von der Firma 
Rosenthal z. Zapetenfandl. im 
Hauſe Holzmarkt 15-16 benutzte 


Laden 


nebſt großen, trockenen, hellen 
Souterrains ſofort oder ſpäter 
u vermiethen. Näh. bei Herrn 

erner, daſelbſt, oder bei 
G. Mix, Langenmarkt 4. (7756 


Konmtoir cenić fl. nomes 


eventl. PL. Wohnung 

dazu, Hintergaſſe, Ecke Ketter⸗ 

hagergaſſe, zu verm. Näheres 

Hundegafis 16—17. (804 b 
Trockene Remise 

in der Hintergaſſe zu vermieth. 

Näher. Hundegaſſe 16/17. (8076 


ännlich. 


FCC ·˙ A PORAD 
Reńeyewaniter u. repräsen- 
tahler Herr zum Abſchluß von 
Verſicherungen, hauptſächlich 
Haftpflicht: u. Einbruchdiev⸗ 
ſtahl⸗Verſicherungen geſucht. 
Hohe Bezüge u. Ausſicht auf 
Anſtellung als Bezirks⸗ bezm. 
Reiſe⸗Beamter. (16549 
Offerten unter F. D. 468 an 
Hansenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg, erbeten. 
Tüchtig Raſeurgehilfe kann ſich 
meld. O. Nitsch, Sperlingsg.8⸗10 
Tüchtiger Tischlergeselle 
melde ſich Stadtgebiet Nr. 30, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. December. : Mr. 288 
© uaziencte fir den Som miu] 20 000 Mark e 


ten Zeugn. Schützengang 1. ſind v. Selbſidarleiher Ki 
Jg. Mädchen 6. um Aufmarteft,j. | Januar z. ſich Stelle zu beget. | 
38; 93.Tag Altit.Grabend0,H.,1,] Off. unt. 17693 a. d. Exp. (17695; 
Aelteres Fräulein ſucht Beamter, welcher e. Geſchäft $ 
Stellung als Stütze bei alleinſt. nebenbei hat, ſucht auf 1 Jahr 


Dame od ält. Ehepaar, ſelbigew 1000 Mark 


sl auch geneigt, ſchriftliche Arbeiten x = ; 
zu üb z d. gegen hohe Sicherheit. Offert. 
zu übernehmen. Zeugn. vorhd unter 8285 an die Exped (8286 


V 4 bis 10 r a nat M 
41%. Watje ſucht 1. Fannar o. jpät.| 44.1. Sr ftüdt a ländl 

Im + t + d. Mts. Stellung als Geſellſchafterin 6.]3. 1. Jan 1903 zu verg, auch w. 
einzelner Dame od. Ehepaar. Hypoth. bis re RM 

j | aa auch 5 gef, Off. unt. T 888 a. nn e 

äusliche Arbeiten zu verrichten. geg. Sicherheit 
2000 Mk. ſofort geſucht. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Off. Kra en 1 
unter T 761 an bie Exped. 17800 Offerten unt. T 821 an die Exp.| in guten 55 E Machthemelen 
Wer vermittelt ſicherem Königl.“ 


Junge Dame, welche die Spiel- Dtzd. von 4,50 A an. Stück von 1,25 .4 au. 


u. 
u. Konfitürenbr.erl. hat. möchte Beanıt. fof. 200 Mk. a.3 Monate 
in der Weihnachtsz.5 Aush eintr. geg. hohe Berg. Off. unter T 810. Manschetten Normalhemden 
Offert. u. T 778 a. d. Exp. d. Bl. Hr. Poſten auch geteilt z. Tu 2. Neinlein.Dgd von Aan. Stück von 1,25 A an. © 


Amit. jg. Mädchen w. Lehrſtelle | ficheren Stelle jof. zu vergeben Cravatien 


76 Langgaſſe 76, 
empfehlen: 
Oberhemden | Nachtihemden 


mit gejtidiem Einſatz mit buntem Beſatz 
von 3 «A per Stück an. Stück von 2,25 M an. 


verabſolgen wir bei 


ER L. 8 ; 
| w Offerten u. T 797 an die Exped. 
ratis e 
Stützen, Köchn., Stubenmädd 
— e een mit nur guten 15 000 Mark 


Zeugn., Hausdiener u. Kutjher | gut 1.Stelle eingetr. oder 5000.% 
Frau Martha Haack, Heilige] auf ein halbes Fahr geg. Hinter- 
Geiſtgaſſe 37, Geſindevermieth. [legung einer Verſicherung 


A e 27 ® 
"NE einen Karton mit hochfeiner i Eine einf Kinderfrau aus Oftpv., Sf. f. 270 8 f b er. 7075 


die auch etwas Hausarbeit über⸗ 


3 i leih M i $ 96 
za gg Stell Berm. Worſl OST rast Sopahtung u. Sinfen ? aſch entü ch ern 
— s Em fehle Kóchinu.,Stuben-, Off. u. T 792 an die Exp. d. Bl. aus Leinen, Batiſt, Seide, in großen Sortimenten. 
oilette-Seife ESEE wia 
A y ; Kinderir,, Stützen, Kinderfrl., SM hohe Zinſ. geſucht. 
: Landwirth.m. vorz. Zan. F. Marx, | Offerten unt. T 787 an die Ex š 2 
Terligo gewasehene Taschenlücher 


in Konditorei oder Fleiſcheret.] Off. u. T817 a. d. Exp. d. Bl. (81 H 
Offerten u. T 797 an die Exped. Auje. Werdergrundſtück wird Stück von 25 J an. „ormalłhosen 
zum 1. Januar 1903 Herren-Socken von 1,50 A an. 


ſchwarz, reine Wolle, Herrenwesten 
Stück von 75 J an. Stück von 1,60 M an. 


Großes Lager in 


Mark geg. ſehr hohe 
Zinſen u.vierteljäd 

Abzahlung von 25 % 
geſucht. Off. unt. 1 80 


6000 —10 000 Mk. 


N % $ Jopengasse 62. Stell, - Verm. 
BA, KAY ſucht KEK" 100) 
telle Mauergang 1 r., links. 
oder i 8 - A in allen Monogrammen 
½ Dutzend im Karton a 5,25 M 


Mädchen bitt um Nufwarteſt f d. 
ein elegantes 


Leder-Tafchen-Poriemonnaie 


Empfehle Stütze die melken Y 4 
kann und tüchtige Hausdmädch. gen Stelle hinter Bar 
von ſogleich und 2. Januar geld vom Selpſtgeber geſucht. 
F. Wentzlaff, Heilige Geiſt⸗ Offerten unt. J 773 an die Exp. 
gaſſe 101, Stellen⸗Vermittlung. |p > 


Bunte Percal⸗Oberhemden 


in neuen aparten Deſſins 
Stück von 3,50 M an. 


Ein brauner 


sę 15 i 
Hühuerhund 
hat ſich Sonnabend, den 
29. November er., Abends, 
verlaufen. Abzugeben 
Johannisgaſſe 51. (7356 


en 


17452 


Zu Festliehkeiten : 


empfiehlt leihweiſe (14646 B 


h Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, 

lea die smir Silb.-Biſttenkarteniaſche mit uche Ge a re 1 15 fämmt⸗ 

ch ame, 1e studirtjSits. Viſitenkartentaſche mit liche Glas⸗ un orzellangeſchirre, owie Be⸗ 
hat, ertheilt im Zirtel wöchentl. Adelheid Hage, Re leuchtungsgegenſtände zu billigſten Preiſen. B 


Klavierunterricht,bej.dlt.Per]., 
Piw. erth. Fiſchmarkt 5, 1,1. (93756 
Ein Primaner d. Gymnaſiums 
ertheilt gewiſſenh. Nachhilfeſtd. 
Offert. u. T 653 an d. Exp. (702b 
Primaner erth. Nachhilfeſtund. 
O 


Sehr ſorgfält. u. ſchnell erfolgr. | 


WWP 


Am 1. d. M. ift ein Sonnen- 
und ein Regenſchirm v. Bahn⸗ 
hof nach der Jopengaſſe 38 
verloren. Abzugeben daſelbſt. 


1Std. Literatur u. Kunſt. Damen äfer £ am 

alien fig geall. umex T 7 | Oce Sel abas. Sacier 203 "Th, Kühl Machtig. 
bis 5.Dec.an die Gry.d.BIL.metó. | Dienſtbuch a d Nam Eva Engler : 3 

— — fverl. Abzg. Vorſt. Grab. 44a, 1. Carl Olivier, 


Ital. u. Engl. Verloren blaues pejt mit Kod: 2 Große Wollwebergaſſe 2. 


Signorina Fassetta, bedeuten. Holzmarkt 27, 1. | neee 
— —-—-— AAA ZROB ů—2—ů —ñkDͥ— —ͤ— 4 A 


k Poggenpfuhi 17,18. 
Klavierunt.ſerth., Noten ſchreibt Verloren. 


ab Bartseh, Zagnetergafie 12,2.| Ein ſchwarzſeidener, bemalter p ą p r = 
= | Paul Care, Danzig, 


25 ee 5 vom Langenmarkt bis zur Poſt +s - 
— —— : ( joverloren worden Abzugeben im 

Leistungsfühiges, erstes Etablissement der|Sude Bandit h Koch, Buffer. Fu perj. Ród, Ctubenr,| Lang Irbedensſeg 34,1. (7036| S enter mien re AURUDE. eee I, 

eistung ges, erst plissemen uche gandwirth., Köd Bufet] & perj. Köch, Stuben⸗ Langf, Friedensſteg 2,1, 1. Bl. Beitel mit eli. Gd. Sonnab. empfiehlt zum (17987 

Sege tuchbranche fvL.E.Zehrowskl, Stellen-Berm Sude ae Se n 22000 ME. Mündelgeld gefund. Abzuh Näthlergafſe 10 4. a s 
e eee 
das Platzgeschäft einen tüchtigen, brauchekundigen]füchtige Kraft, für ein feines Dun ie T 538 an die Exped. d. Bl. (6236 Poggenpfuhl 66, 2 Tr. Kühn, 
Fleischgeschäft kann ſich ſofort > : Darlehne giebt reell Leuten | Von Langgaſſe bis Bahnhof Polyphons 


Wertreter. Kindermdch. b. 15 Mk mon. ſw. aut Wechsel u.Schuldschein i. 


melben £ Damm ̃ . ̃ 7— . 7˙ Y. B.gut. |f H Mass, Berlin Friedrichstr. e 


A >>> | DYK u. Wochg. z. paar Herrſch. ü „ 
Offerten unter 17612 an die Exped. diej. Blattes erb. (17812] Prädchen zum Pelzenähen A. Weinacht, St. B., Hl. Gſtg. 105 0 , (Rückporto), (16624m | ben Namen Wengler, verloren. 


Suche von sofort zur fi f i eſucht Tobiasgaſſe 21, 2 Tr. N an a maz han 0 Abzugeben Kgl. Polizei⸗Direkt 
Aushilfe bia zum 1. Jannar Ein unverheir. Schmiede : ob. Nonfw., Snsperftt.23. (17680 
einen flotten jüng. Gehilfen auch in der . Bei höchft. Lohn u. fr. Reiſe ſuche Auſtäud. junge Mädchen, Baukgelder 


i s p die das Bernſteinzurichten er⸗ zurerſt „Belei offerirt PYT 
Saag eee ein Pfad dea YN Bert Sewu Bie een malen, Können degree > e 
Offerten unt. T 765 an die Exp. ein a chen Stub. u. Hausmädchen Hedwig] melden und finden nach Bel max Kauenhowen, 


Geübte Paletotſchueider zur Hilfe in der Küche beiſſctlatzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗V. R en baj dauernde Danzig, Hundegaſſe Nr. 37. Junger tücht. Geſchäftsmann 


ff en Gol N Brauchen Sie Heir? une mit junger e Dant|6000000006 0000000990090 00000060008 
Liohtenfeld & Co., Breitg. 12819. vom 15. December oder jpäter Erzieherinnen, Sonnen, Bernt A da) Sed je, Möbel lic zwecks fpät. Heirath in Verkehre iſe N f 1 — 
5 FHolzpantoffelmacher stellt geſucht Stadigut Freete bei Stützen der Hausfrau, er Nr. 1. Hypoth., Schuldſch., Rauttonen|óu treten. Offerten wenn mögl. 8 Man weiſe achahmungen zurück! 3 
ein Kujawski, Onifirien. __ | 2t Cotan. | BWirthfeafteriunen ze. .. . Diafretion| 2 3 
b nsfiell N Vertreter wie überhaupt beſſeres weib mamſells, 20-40 Mk. ſuche fort: „ Serena J Meine Gignretten we er mes 

£ £ | g 5 liches Perſongl [udt man Billig | während. L. Hickhardt, Quxóe | ſchweig, Wenden. (17228 gaufmanu, in guter Stellung, 8 J. Borg von Wrangel s 
durch Anſtellung als für Motore aller Art|mit beſt, Erfolg durch Dentsche |gafie23,1, Zent.-St.-Berm-Bur. | ZT 26 Jahre, kath., hübſcheErſchein, | 8 s 
ry poz PE Franenzeitg., En Junges Mädchen für d. ganzen 12 000 Mark 5 1 bO 09 0 Z Damen. | p bóle. 3 

A A etiſat.⸗ [nieht über ahre, mit etwas M s 

Platz-Inspekloren sa ſucht 47688 Mädch ant. Elt v 10.11 J. welch. Fiſcherſtraße 9, Pasch. (17681 Serge ane joleni Berm, voll Off. bis 3.10, 8. M- faſt allen Cigarrengeſchäften 3 
alduin Bechstein, noch d. Schule bef., w. Abds f die Ordentliche Arbeifsmädchen od. 1. Januar vom Selbſtdarlelh. U. T 782 an die Exp. d. Bl. enb. 3 0 (55% g 
t / mE | i, RER (3 j bul“ $ 
feftem, hohen Gehalt finden Altenburg, ©. ⸗ Al. ++ za” Zum 1. Jannar junge] Brenneref Henoſſenſch. m. 6. ge, © 3 Cigarettenfabrik Stambul 5 
Herren jeden Standes bei] Tuche einen tüchtigen” RD d Mädchen als Verkäuferin gef.] H., Haftſumme 95000 Mk., jucht| Gejuhe u. Schreiben jenen 8 77 a 
erfttlafi. Berfidjev.Gejeltihaft. G e h i 1 f jeu J. Zebrowsky, Papierhandlg., auf neu erbautes Breunerei⸗ Art fertigt ſachgemäß tj 8 > J. Borge H 
GER nn = rf eei i ec en J || jugendliche Arbeiterinnen v. Langfugr, Hnuptitraße 20. __ A PeT Eae sa te ee 8 Hundegaſſe 33 Telephon 945 S 
njim Backofenban erfahrener] der auch etwas Tiſcharbeiter ift. [1 14—16 Jahr Samen, in Seſden⸗ u. Cantie: erſtſtellige amortiſirbare Hypo⸗ Kind wird in Pflege gend j 8 

ft. |} 14—16 Jahren ſtellt noch ein 176 Sdiifetówmm Bi 2 Zr, Lt, 0006000096 ©000000000008 00000000006 


rei f.geitbt, find.0.Bejchńjt. thek von (17614 
Danziger Ziiniwaarentakrik „ pn 1 : - 
, t, Jopeng. 56. (8126 0 es epal, Ghepaar, kinderl., 
65000 Mk. in Goppel wünscht Kind Distt, 
Geburt in Pflege zu nehm. Off u 
Zo. 185 Fil. Zoppot, it 


Maurer |: Ey, fi, 


Kneipab 28. 
kann ſich meld. Weidengaſſe 20. Daſelbſt ift eine Lehrlings⸗ 
Stellnugsuch. Kaufl., Tandwrch.ſtelle zu beſezen. (8136 


C. Bunkowski, F e TA 
Schelmülerweg 7. (3036 || Judje ansmädch, Kin AOE | Wenofien übern, per. Bürgſch 
Martha Block, 1. Damm 15. Stllv. Offerten unt. 17614 an die Exp. 


Kindergärtnerin Damen, welch. Luſt h. d. f. Dam.» 12000 Mk. 


Empfehle mich zur An⸗] Einige neue und gebrauchte 


fertigung eleganter und Hiter | Piamines ſtehen in meiner 
Handw. pp. eng. Angb. b. „Nordd.] Ein tüchtiger und folider genden Stmmunge 
Schneid. gründl. zu erl. können 
wöhnend, zum Gifen d. Straße Meſſing⸗ und Nickelwaare, der Für ein 2¾ Jahr altes Kind yes Geühte Fansthandschuh- | Offert.u. T 730 an die Exp. (755 b an gef. Borit. Graben 22, 2 Tr. Helene Gensing, meiner Wohnung entgeg. gen. 
Ditóeutjche Jalouſie Fabrik Off. m. Gehaltsanſpr. unt. 1 881. Mafe geſucht. Mithilfe in der Ain i enn ihan Circa 500 Fuhren 
lehrlinge für Provinz guet Schriftl. Meldungen nebit Ab: amenschneiderei 
— pp p Gr.Scharmacherg. 3,1, Seitaufg. graben köunen gegen Zahlung 
Funge Leute zum Abonnenten Ein kräftiges Fräulein Agent verb. Off. u. T 783 0.0. ExY, cherg. 3,1, 
A Abfuhr neben der Schichau⸗ 
da unſer bisheriger Vertreter Suche v.gl.tücht. Hausknecht m.g. Küche kann ſich melden Hotel vom Lande gute Zeugniſſe,Teld⸗ Strümpfe w. ſaub. gefridi gafie 1 Much bein 125. 
Peterſilteng. 4, 1. 
Off. u. 1 766 an die Exp. d. Bl. 


ſowie auch einfacher Wohnung zum Verkauf reſp. 
Vaknz.-Post“ Stett., Möchnſtr.8 — . — e i 
iim Klempner II. Klasse. dh eber au ert Tönen] unerstatungeinscna.guverser] Damal- Ind Kinderkejdr ausgellgu. Seftefungen wei 
⸗Druckarbeit i 5 angel. DEE. TIAden 92, 2 Tr. AlbertMix, PianofrtetzWeiden⸗ 
geſucht Hirſchgaſſe 15, 1. (745b auch mit Metall⸗Druckarbeiten (Mädchen) wird eine geprüfte, Strickerinnen k. ſich mit Probe- 6000 Ik. Dausſchneiderin empffehlt fig | Franengasse 52, part. 
von Diete & Günther in aus fid. Stelle gej, Geil. 
3 “40% 4 Br AR | 5 7 : ; R ‚den ſauber M © gi er 
i 23, 1, ſchrift d t. 1 7960 2 p wird billi i t erden 
einen tüdtigen |C. Hickhardt, .. TT— . | n p cen und, eregane) Slitt euhe Seroren 
Agent. verb. Off! ER Schneeabfuhr übernimmt zun 50 Pfg. pro Fuhre als 
famm. ſucht Am Spendhaus . "zum Erlernen ber feinen] Zuverläſſiger, junger Mann Supotö.m.gt.Andersen, 50 lich 
——————— nn * i * * 
Herr Max Meyling nicht meni „H. Prohi Nachf.M.Czeranski, Germania, Hundegasse. artilleriſt geweſen, ſucht Stelt. | Nuf ein Hotel = Grundſtück > m r ; werft 25 x Kabow 
a Für mein Toſſum Trelier Namen mw. bill geit. Breitg. 90, 1. ümenſchneiderin 5855 r. Allee 2. 
ń ür mein Coitum = Z  Boschäftim = 000 ark auch fr arößer es 
Ordentl. gau ſburſchen code eine junge Rate, nicht Landwirth sucht Beschäftig. 30-35 m 


| | | zu vermiethen. Stimmungen 
amengarderobt. | 
gueafige Perſon nahe für die Fabritation felnerer geſucht. Vermittler ausgeſchlofſ.[werden noch zu den Feiertagen e 
traut iſt, findet ſofortBeſchäft.tü tnerin itlar * gafie57,1,vis-A-visst.&u1n.(7066 
vertraut iſt, fi tige Kindergärtnerin zweit. arb. meld. bei kl. B. Runy Nachil, = Offerten unt. T 816 an die Erp.] Daſeloft können fih noch 
. 3 Ü—— ae Penner Ss TY T ver M 
Bromberg ſuchen 2 erite Hoteldienev u. Kellner⸗ Wirthſchaft wird beanſprucht. DE ! 7 | Dy 1 9 A a die Gzy. ©. BL 
l | | | | entral⸗Stell.⸗Verm.⸗Bureau aber 2000 „2 fl ect. Werben angefertigt Frau H. Obermieit, Altſtädttſchen Graben 37. (8026 aus dem alten Stiftswinkel⸗ 
0 — — — HK— 
onera 4 (l [0 (l werden gefüttert 4 $ is⸗ Dung abgeholt werden (leichte 
Muffen gobiasgafie 21, 2. kontrakttich Näheres oha an er 
I rel 2 $ + U 
für uns tódtig ift. (17545 Langgarten 115, Geſindebureau.] Aufwarteſt. gej. Schüſſeld. 19, I.] als Kutiger oder Hausdlener. zur 2. Stelle hinter 28000 Mk. ax Rabowsky, 
als Verwalt mehr. Häuſer, od. inf geſucht. Gerichtliche Werthtaxe empfiehlt ſich zur An Haararbeit fert. billigſt 


Dauernde Lehensrente 


20 Jahre, als ere verfi ferttgungeleg. sowie eini, | i Gr ; 
Eönnen Rh aaae Per: ne , an elt os Damene and ahn Gen, (ob- Kloofold, ge ox, Stat 
fonen jeden Standes durch Eliſabethwall 5. @ E ; Ja t8- LT 199186 an die Expedition. (99185 5 i ‚Sr ſtraße 10, 2 Tr. v. Bitte A (95666 


M Stell. als Bote, 
A Porte auc ohne 10 0 00 Mk. 


Beköft. Off. u. an die Exp. 
eee 5 1 ar sanufgetd, 
Mittelpunkt den 3 t per bald Etwa 98 intereſſ. neue Zauber⸗ 
gel. Ollert unt T772 an die xp. Apparate, auch einzeln, zu verk. und 
e m Am Dlivaertfot 19, 3 Tr., ks. F s 
werden gegen Vaanoltücsein⸗[Warue Hiermit einen Jeden i 
tragung auf ein abr geſacht. auf meinen Ramen AAC rack-Anziige 
Offerten unter I 77% au die Exp. borg., da ich f. nichts aufkomme. werden ſtets verliehen 
6000 ME. zur 1. od. 2. ich. Stelle 


Uebernahme einer guten Sohn oro Eltern, der Luff hal, 
Feuerverſicherung⸗Agent. d. Bód. u. Konditorei zu erlern. D me 
8908 f die Dfesten unt dd fic Steiichernafte 78. (7206 û + 
pO 803 an Die Srp. (16697 H| — Einen Lehrling Bedingung Töchterſchul⸗ = 
A fürs Friſeur⸗Geſchäft fudt|pionng und gute häusliche Weiblich. 
Schneldergef auf Kundenarbelt] A-Relsr Nacht. Gr Rrämerg: 10| Erziehung dagegen Seas e m 
Fönn. ſich uld. Poggenpfuhl 71. Kellnerlehrlinge für ein erſtes |tenntnifje nicht durchaus er⸗ Ein jun es MY en 
e Hotel ſucht das Vermittelungs⸗ forderlich. g | j] 
Ein Schneidergesel z Bureau d.Gaftwivt5eEd.Martin] Nur ſchriftliche Offerten mit iut Stege als Stütze od. Körfrl. 
kann ſich mid. Häkergaſſe 58, 2. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. Angaben der bisherigen Thätig⸗ Off u. 0.0.60 hauptpoſtl. Danzig 30 ppot, 5. 1. December 1902. j, i 
—— e nią Im 9 hi keit erbittet z k nn vom Selbftoarteiger au begeb. M. Fiehn. Breitgaſſe 36. 
et fogle 81 nft. Mädchen mit femer Küche Offerten unt. T 776 an die Exp. fertigt in einigen Tagen 
ich. E. Wedzic a; vertraut, ſucht Stell als Stütze er leiht 300 DIE. mit monar Wer e. te: Gekittet 
zeichnung) 12 mal 15 em an. Off. 


“Guter Mittogstifd 


n. z. verwechſeln m.i. Et. r. 
i : für Herren auß. dem H. frei ins 


Elegante Fi Haus. Of. unt 1 785 and. Gav, 
Elegante | rack | skes feidbibliotych 


Hundegaſſe 93, pt., 
Inh.: Elise Domnowski, 
Conrad, Majeſtät. 
Ernst, Gerechtigkeit, 
Kahlenberg, Ulrike Dhuyne. 
May, Erkämpftes Glück. 
Meyer-Försier, Süderſſen. 


Muffs werden ſauber und billig 
aufgearb. Barth.⸗Kirchng. 15, pt. 


ſtädtiſch. Arbeitshauſe Töpfer⸗ 


F = R 3 300 Mk. mit monat⸗ Schlicht, Tochter des Kom⸗ 
gafje 1-3. Lohn 20 Mk. monatl. r. : Langgaſſe Nr. 35. oder Wirthſchaftsfräulein. Off en lee d Seuri 
73 88 zd DENA tI r licher Abzahlung und Zinſen. mandeurs. 
mi EinAufwartemädcen " Gute Taillenarbeiterin fann unter T 764 an die Erp. d. Bi. Offerten unt. T 758 an die Gzy. mitBreis ſchnellſt.n. 1811 an DE. | werd. Glas⸗PorzellanMarm. Westkirch, Jenſeits von Gul 
Tüchtige Konditor⸗, ſowie mit Buch oder Zeugniſſen wirdſſich meld. Wollwebergaſſe 13, 2 | Anit. Mow. w. Aufwarteſt. F. d, Der Herr, der am Sonntag Sachen, Handſchuhe u. Schuhe und Böſe. 


y iebt Darlehn 

Kellnerlehrlinge geſucht für der ganzen Tag.] Ein Aufwartemädchen wird ganz T. Barth ⸗Kircheng. 14, 2, Valbstgeber Kepen d. diet i 
können ſich melden im Kellner⸗ Zu melden Brandgaffe 13, 1 18. verlangt Ankerſchmiedeg. 15, BL. Anſt.jg Mädch ſucht e. Lehrſtells Meld nut. J. R 1837 Exped des 
Vereins⸗Bureau Hundeg. 122. Aufwärterin kann fih| 11—15ſähriges Mädchen für v.gt.i. Bäckerladen o Konditorei. | „Berlin. Tagebl.“, Berlin SW. 
17709 Der Vorstand, Imelden Altft. Graben 58, 2 Zr. Vorm. gej, Brodbänkengaſſe 23. Offerten u. T 795 an die Exped. (17590 m 


Abend ſeinen E. S. gezeichneten gewaſchen, Feder v. 103 an gefr. d Wünen bruch, Pier Pram. 
Hut im Stadttheater (Stehpart. Markartſträuße Billig gereinigt = Die abe e. 
rechts) vertauſcht hat, wolle benj. | und Mohnblumen Dg. 20 A Jonenat ee el. 
daſelbſt in d. Garderobe umt.] Fleiſchergaſſe Nr. 78. (7496 Operutexto; 
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bg. Molkenbuhr zur Geſchättsordnagg), widerſprichtſerhaven worden muß ich die Eniſcheidung darüber dem Haufe 


* 

Deutſcher Reichstag. 

228. Sitzung dom 2. December 
Zuläffigteie des Autrags Mardarfi. Antrag auf 
Schluß der Geſchäftsorduungsdebatte. — Der $ 1 des 

Zolltariſgeſetzes. — Neue Anträge. 

Der Prafede ne eröfne die Sitzung am t Uhr 
20 Minuten. 

Fortſetzung der welten Ger athung dee Boll: 
terti. 

GefóditgordnunąqśdtGatte über die Zus 
fajftatett des Antrogs Mardorcif, 

Abg Dr. Pachnicke (Breti. Verein.) wender ſich gegen die 
geſtrigen Ausführungen des Abg. v. Kröcher. Dłeje hätten 
fih angehört, als ob er Skat ſpiele und dabei ein 
Todesurtbeil unterzeichne Es fei der Typus des 
Funkerthoms geweſen; der Geif vejp. die Geiſtloſigkett 
biefer Herren reiche eben uicht weiter, als zu fagen Die 
Kanaflle wird guillotinirt und der Beftte muß der Zaum 
angelegt werden. Redner führt dann weiter aus. daß die 


nationalliberale Partei ſich berelts des Oefteren an der $ 


Obftruftlou betheiltgt hätte. Gegen den Tarif müſſe Onpofition 
gemacht werden, die ſich utcht auf kümmerliche Proteſt⸗ 
erklärungen beſchränke. Es wäre für den Liberallsmus und 
das deutſche Bürgerthum etu ſchlimmes Zeichen, wenn diefe 
Miſſion den Sozialdemokraten überlafien würde. (Sehr 
vichtig! bei der Freiſinnigen Pereintgung.) 

Der Präſident theilt mit, daß ein Antrag don 
Kor dorff eingegangen iit, unterſtützt von 31 Mitgliedern, 
die Geſchäftsordnungsdebat te zu ſchlteßen. (Zuruf 
linfg: Das giebts ja garnicht) : 

Abg. Singer (Soz.) erhitter das Wort zur Geſchäfts⸗ 
ordnung. 

Präſident Graf v. Balleſtrem: Ich kann Ihnen das Wort 
nur ertheilen, wenn Sie öber die Art der Abſtimmung einen 
Antrag ſtellen wollen. 

Abg. Singer: Ich beantrage über den Antrag Kardorff 
Uebergang zur einfachen Tagesordnung. 

Präſident: Das iſt ſtets zuläſſig. 

Abg. Singer ſpricht nun für ſeinen Antrag auf Ueber⸗ 
gang zur einfachen Tagesordnung über den Antrag Kardorff, 
Seiner Ueberzeugung nach ſei ein Antrag auf Schluß 
der Geſchäftsordnungsdebatte an ſich ſinnlos, 
denn wenn der Antrag angenommen wird, ſo werden ſich 
ſofort alle diejenigen, die noch auf der Rednerliſte ftehen, 
wieder zur Geſchäftsordnung melden. Daß ein folder 
Antrag ſinnlos iit, ift auch bisher die Meinung aller 
deutſchen Parlamente geweſen feit der Nationalverſammlung. 
Wenn Gie jegt jagen, wir hielten die Verhandlungen auf, fo 
erreichen Sie damit einen Grad von Lächerlichkeit, 
der unbeſchreiblich ift. (Lachen rechts.) Sie treiben 
Obſtruktlon. (Erneutes Lachen rechts.) Sie greifen nach 
geſchäftsordnungswidrigen Mitteln, während 
Sie doch mit Hülfe der Geſchüftsordnung den Tarif 
ordnungsmäßig würden durchberathen können, wenn Ste 
nur nicht ſo oft auf die Jagd gingen. Wir ſchützen den 
Parlamentarismus. (Anhalkendes Gelächter rechts.) 
Und in dieſem Beſtreben werden wir unterſtützt 
von allen anſtändigen Leuten i m 
Lande. (Stürmiſche Heiterkeit rechts und im Centrum.) 
Sie können den Antrag Kardorff auf Schluß der Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte nicht annehmen, ohne fiğ einer neuen 
Verletzung der Geſchäftsordnung ſchuldig zu machen. Ich 
beantrage darüber namentliche Abſtimmung. 
uns aber an dieſer Abſtimmung nicht bethetligen, 
und zwar aus dem Grunde nicht, weil wir auch nicht indirekt 
die Hand dazu bieten wollen, die Würde und das A ne 
ſehen des Parlaments zu ſchädigen. (Ge: 
lächter rechts und im Centrum.) Der heutige Tag, der 
2. December, iſt ja der Tag des Staatsſtreiches. 

Abg. u. Kardorff (Reichsp.) ſpricht für feinen Antrag und 
weiſt auf Präzedenzfälle hin. Nach der Geſchäfts⸗ 
ordnung fei der Autrag Singer nicht zuläſſig. Was würden 
die Sozialdemokraten für Maßregeln er: 
greifen, wenn fie dle Majorttäthätten und in ſolcher 
Weiſe von der Minorität verhöhnt würden? 

Präſident Graj Ballefirem ſpricht feine Meinung dahin 
aus, daß auch über einen Antrag auf Schluß der Debatte evtl. 
zur Ga folgt Tagesordnung übergegangen werden könne. 

Es folgt die namentliche Abſtimmung über 
den Antrag Singer. 

Nachdem der Präſident Graf Balleſtrem dieſelbe ge⸗ 
ſchloſſen, erklärt er, daß das Reſultat verkündet 
werden wird, wenn die urkundliche Liſte aus liegen 
wird und ſchlägt vor, die Sitzung bis dahin, alſo auf eine 
halbe Stunde, zu vertagen. 

Der Präfident verläßt unter Heiterkeit und 
wegung des Hauſes ſeinen Platz. 

sj w fi « 

Gegen 37, Uhr begingt die neue Sttzung. Das Haus 

tfit ſehr gut beſucht. 
Vizepräſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung und 
theilt mit: Es find abgegeben worden 293 Stimm⸗ 
zettel, mit ja 75, mit nein 216. Der Abſtimmung 
enthalten haben ſich 2 Abgeordnete. Der Autrag auf einfache 
Tagesordnung tit ſomit abgelehnt. Wir kommen nun zur 
Abſtimmung über den Schluß der Geſchäfts⸗ 
ordnungs debatte über den Antrag ardori i. 
Ich bitte, daß diejenigen Herren, welche den Schluß an: 


nehmen wollen — — A 
3% Zur Geſchäfts⸗ 


Abg. Dr. Barth (Freij. Vereſn.): 
Ordnung! (Große Uuruhe links.) 

Vizepräſident Graf Stolberg: Wir befinden uns bereits 
m der Abſtimmung. (Großer Lärm links.) Ich bitte 
dielenigen Herren, welche den Schluß annehmen wollen, fih 
zu erheben. Das iſt geſchehen. Der Schluß der 
Heſchäftsorönungsdebatte ift beſchloſſen. 
Lebhaftes Bravo bei den Mehrheitsparteien, Lärm links.) 
Es find Zwelfel an der Zuläſſigkeit des Antrags Kardorff 
lusgeſprochen worden. Wir haben daher über die Zu- 
ldffigfett dieſes Antrags abzuſtimmen. 


großer Be- 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Ohne Gefolge betrittst Du die Welt und ohne 


Geleit 
Gehst Du wieder hinaus; p denn getröstet, 
N: o Mensch, 
Wenn Dich im Herbste die Freunde wie Spatzen 
und Schwalben verlassen, 
Donn in der bittersten BA ‚war noch ein Jeder 
allein, 


Friedrich Hebbel. 


„ Machdruc verboten.) 
FCaortſetzung.) 
„An dem Tage, an dem Du Ellen zum Altar 
heft” ſagte Herr Schmidt lächelnd zu feinem Sohne, 
po 5 Dir wake 
apa, Du biſt ſehr gütig.. } 
; Ich bin out ruhig über Deine und 
zes GBeſchäftes Zukunft,“ fuhr Carl Adolf fort. „Ich 
Dich mich, daß Ellen einen ſo günſtigen Einfluß auf 
ich ausübt. Fahre fort, Alfred, wie Du jetzt anges 
oer Weise Du kannſt das Leben in froher, harm⸗ 
x 9 
Tennis ſpielen — ich habe nichts dagegen, aber den 
Ernſt des Leben, den Bur NENA Lebens, die 
Arbeit, darſſt Du darüber nicht vergeſſen. Ich hoffe, 
sa Du eingesehen baft, wie recht ich halte, Dich zu 
e „iene Luſtbarkeiten nicht als die Hauptſache 
inzuſehen. ; 
Ja, Papa, ich habe es eingeſehen,“ entgegnete 
Alfred beſcheiden, während ſeine Augen den Boden 
suchten, „Ich bitte Dich um Verzeihung, wenn ich Dich 
itmals gekränkt habe, wenn mein Leben Aulaß zum 
Tadel, zum Aerger und Verdruß gab. Ich werde mich 


indern und beſſern, Vater, verlaß Dich darauf, hier 


neine Hand „ „ it 
„Das fol ein Wort fein, Alfred,“ rief Herr Schmidt 


hocherfreut, indem er die Hand feines Sohnes ſchüttelte. 


14) 


” 
. 


— 


Wir werden“ 


materiell nicht von dem alten. 


[that ich Unrecht — ich 


enießen, kannſt reiten, Automobil fahren undd 


Ordnung. Ebenſo ruft der Abg. Gothein (Fret, Verein.): 
Zur Geſchäftsordnung "e 

Btzepräñdent Graf Stolberg: Ich kann das Wort nur 
ertheilen, wenn Sie über die Ar der Abſtimmung ſprechen 
wollen. 

Abg. Dr. Barth (frei. Bereinig.) beantragt namentliche 
Abſtimmung. 

Abg. Gothe in rell. Vereinig.) verlangt wiederholn das 
Wort unter Hinwets darauf, daß er ſich bereits früher zum 
Wort gemeldet habe. A \ 

Vizepräſtdent Graf Stolberg: Ste haben ſich Her mir au 
melden. (Rufe links: Wozy ſind denn die Schriftführer do e) 

Hierauf begiunt die gamentliche Abſtimmung über die Zu⸗ 
läſſtgkeit des Antrages o. Kardorff, an welcher dite Sozial: 
demobraten fih nicht betheilinen. - HR, 

Bizepräfivent Graf Stolberg bittet, um Unrichtigkeiten 
zu vermeiden, die Schriftführer, die Zettel zweimal zu zählen, 
(Bravo rechts.) i g fi 

Das Reſultatfder Abſtimmung ergiebt, daß 253 Stimmen 
abgegeben kind, mit (a 198, mit fein 45, ent: 
olten haben itd 11. $ 

Der Antrag ob. tardorji ift damit für anlóriig 
erklärt. i 

Abg. Singer erklärt zur Geſchäftsordnung, mit dem Un: 
trag v. Kardorff und Geroffen hat ſich die Mehr belt des 
deutſchen Reichstages außerhalb der Geſchäfts⸗ 
ondnung und der Verfaſſung geſtellt. (Widerſpruch 
rechts.) Sie hat einen Gewaltsſtreich verübt unter dem 
Bruch der Geſchäftsordnung, der Verfaſſung und des parla⸗ 
mentarſſchen Rechts i 

Biąepidjtdent Graf Stolberg ruft den Redner zur 
Orduung. ? 

Abg. Singer (ſortfahrend): Sie haben die Diktatur 
des Zollwuchers proklamirt, meine Fraktiousgenoſſen 
haben deshalb jede Theilnahme an dieſem varlamentartichen 
Staatsſtreich abgelehnt und fih an der Abſtimmung liber die 
Zuläſſigkett des Antrags Kardorff nicht berheiligt, indem fie 
vonder Gewalt an das Recht vom Relchstag an 
das Volf appelliren. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Ich eröffne nunmehr die 
Diskuſſion über $ 1 Abſatz 1 der Konimiſſionsbeſchlüſſe (Rufe 
von links: Zur Geſchäfts ordnung.) — Gleich, meine 
Herren! — zuſammen mit dem Antrag v. Kardorff und den 
anderen dazu geſtellten Anträgen. (Rufe links: Zur Ge⸗ 
ſchäftsordnung!) Ich werde Ihnen das Wort gleich ertheilen. 
(Heiterkeit rechts.) Der Antrag v. Kardorff iſt übrigens ab: 
geändert und wird gleich vertheilt werden. 

Die Abänderung des Antrags v. Kardorff 
lautet: 3 

Berichtigung gu Einleitungsworten des Antrags v. Kardorff 
und Genoſſen: 

1. Die Worte „Eventual⸗Antrag zu Nr. 704 der Druck⸗ 

ſachen“ unter der Ueberſchrift der Druckſache fallen fort, 

2. An Stelle der Einleitungsworte: „Der Reichstag wolle 

beſchließen, für den Fall der Annahme des $ 1 Abf. 1 
des Entwurfs eines Zolltarifgeſetzes denſelben zu faſſen 
wie folgt“ iſt zu ſetzen: „Der Reichstag wolle be⸗ 
ſchließen: den Abſatz des 91 des Entwurfs 
etnes Zolltarifgeſetzes wie folgt gu 
faſſen:“ 

Abg. Gothein (Freif. Vereinig.) (zur Geſchäftsordnung) 
proteſtirt dagegen, daß Wortmeldungen beim Präſidenten 
ſelbſt anzubringen ſeien. Der eben gefaßte Beſchluß beziehe 
ſich nur auf die Zuläffigkeit des früheren Antrags Kardorffs, 
aber nicht auf den neu eingebrachten. Außerdem ſei letzterer 
gänzlich anonym. (Lebhafte Zuſtimmung links.) Redner möchte 
den Antrag ſtellen, einen folen namenloſen Antrag nicht zur 
Debatte zuzulaſſen. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Der Antrag liegt mir mit 
der Unterſchrift des Abg. v. Kardorff vor. Ich kann nur an⸗ 
nehmen, daß es ein Verſehen der Druckerei iſt. (Leb⸗ 
hafter Widerſpruch und Lärm links.) 

Abg. Gothein (fortjabrend): Die verſchiedenen Parteien 
ſind ſelber verſchiedener Anſicht über die Bedeutung des 
Antrags Kardorff. ) 

BVlzepräſtdent Graf Stolberg: Ich bitte, thatſächlich nur 
zur Geſchäftsordnung zu ſprechen. (Lärm links, lebhafte Rufe: 
„Das ift ja alles zur Geſchäftsordnung!“) Ich bitte, nicht 
unter der Form der Geſchäftsordnungsdebatte den ganzen 
Antrag materiell gu diskutiren. 

Abg. Gathein (fortfahrend): Ich ſpreche über die geſchüfts⸗ 
ordnungsmäßige Zuläſſigreit — — ; 

Vizepräfident Graf Stolberg: Die geſchäftsordnungs⸗ 
mäßige Zuläſſigkeſt ift vorher durch mich zu entſchelden. 
(Großer Lärm links, Rufe: Nein!) $ s ` 

Abg. Gothein (fortfahrend): Der Antrag Kardotrfj laufe 
auf eine en bloc- Annahme hinaus. Der Abſatz 1 des 8 1 
des Zolltarifgeſetzes habe die vorherige Durchberathung des 
Zolltarifs zur Voransſetzung. Die Berathung des Zolltarifs 
ſelber ſei alſo durch den jetzigen Beſchluß garnicht aus der 
Welt geſchafft. Redner proteftivt dagegen, daß die Frelſinnige 
A e TG ſich in der Gefolgſchaft der Sozialdemokraten 

efände. 

Vizepräſident Graf Stolberg: Wenn in ben letzten 
Tagen der Rahmen der Geſchäftsordnungsdebatte 
ein etwas zu weiter geweſen iſt, ſo halte ich es doch für ſehr 
erwünſcht, weun er in Zukunft etwas enger gefaßt wird. 
(Zuruf links: Der neue He 5.8 Große Heiterkeit.) = 

Abg. Gothein polemiſirt im weiteren Verlauf feiner 
Ausführungen lebhaft gegen das Verhalten der Mehrheits⸗ 
parteien, wobei er mehrfach vom Bizepräſidenten Grafen 
Stolberg ermahnt wird, zur Geſchäſtsordnung gu ſprechen, 
was den Sozialdemokraten zu lebhaften lärmenden Zwiſchen⸗ 
rufen Veranlaſſung giebt. 


Abg. Barth (Frell. Verein) melder Ró zur c pa 


z 
Abg. Dr. Spahn (Ctr.) bemerkt zur Geſchäftsordnung: 


Der Antrag Kardorff ſei durch Beſchluß des Hauſes für 
zuläſſig erklärt. Der berichtigte Antrag unterſcheide ſich 


„Sieh, Alfred, Du biſt mein einziger Sohn. Um Dich 
habe ich gearbeitet und geſorgt. Du ſollteſt einſt der 
Erbe eines geachteten Namens und meines Reichthums 
ſein. Alfred, ich habe Deinethalben meiner Schweſter 
ihr Erbe vorenthalten 4 

„Vater ?!“ i 
„„Verſteh mich nicht ſalſch. Elifabeth ward, als fie 
ſich mit Hans Arnold Volkmar gegen den Willen unſerer 
Eltern verheirathete, mit einer gewiſſen Summe abge⸗ 
ſunden. „Volkmar verſchleuderte das Geld .. verlor 
es „„ich weiß das nicht genau. Jedenfalls ſtand 
Eliſabeth nach ſeinem Tode mittellos da. Sie wandte 
ſich an unſeren damals noch lebenden Vater. Er ſetzte 
ihr ein kleines Jahresgehalt aus, vielleicht würde er mit 
der Zeit ihr vollſtändig verziehen haben, aber er ſtarb 
plötzlich, ohne daß er ſein Teſtament — in dem Elifa- 
beth enterbt wurde, geändert hätte. Ich war nur ver⸗ 
pflichtet, Eliſabeth das Jahresgehalt weiterzuzahlen. 
Das habe ich gethan — weiter nichts, Alfred. Vielleicht 
) wollte aber Euer Erbe nicht 
ſchmälern. Deshalb will ich aber auch jegt nicht, daß 
Arnold verfolgt wird. Mag er das Geld behalten, 
Aber Du, Alfred, was halt Du?“ 

Der junge Mann ſaß da, das Geſicht in die Hände 
verborgen, die Ellenbogen auf die Kniee geſtützt und 
ſchluchzte leiſe. | sca j 
Sein Vater legte ihm die Hand auf die Schulter 
und rüttelte ihn leicht. i 

„Alfred, was ift Dir?” i 

Alfred ſah mit geiſterbleichem, verſtörten Antlitz und 
geſpeuſterhaften Augen zu ſeinem Vater empor. 

„Vater,“ ſprach er mit bebender Stimme, „ich 
ſchwöre Div, alles wieder gut zu machen ..“ 

„Du haft nichts gut zu machen, Alfred ...“ 

„Doch, Vater, eine ſchwere, ſchwere Schuld — ich 
werde fie ſühnen — fo wahr ich Dein Sohn bin —“ 

wik Rn — ich verſtehe Dich nicht?“ 

„Willſt Du mir ei Herz cji 
1 9 5 i einen, Herzenswunſch ya 

„Gern, wenn ich's vermag.“ 


ſolchen Antrages Widerſpruch von dem Abg. v. Tiedemann 


Iſchlich wie ein armer Sünder zur Thür hinaus. 


dem in längeren Ausführungen 


Eingegangen ſind inzwlſchen dte erten tostalſſchmochvolt! 


demofcai!( feu Nutrdige gu den einzelnen 
Zartipośitionen. und zwer 17 Uutrigeide dle 
erden 26 Poſtte nean. 

Vizevräſidem Büſtug Hetl itt, es liege eln Antrag vor 
auf Schluß der Diskuſſton äber die geſchäſtsordnungsmäßtige 
Zuläſſigken des vertchtigten Antrags Kardorff. 

Abg. Siuger (Soz.) beantragt einfache Tagesordnung 
über dieſen Schlußantrag. 

Hterauf erhält Abg, Stadthagen (Soz) das Wort zur 
Begründung des Antrags Singer. Redner begtebt ſich mit 
veſchlechem Material verſehen unter der Heiterkeit des 
Hauſes zur Nednertribiine und begründen in längeren Aus: 
führungen den Antrag Singer. 

Vizepräſident Büſing erinnert ihn daran, daß es fih um 
den berichtigten Antrag Kardorß handle. (Rufe beil den 
Sozialdemokraten; berüchtigten!) 

Abg. Stadthagen: Die Mehrhelt ſolle doch erſt einmal 
ſagen, was ſie denn eigentlich wolle. Es ſcheine doch, daß ſie 
die von der Regierung für unannehmbar erklärten Poſitionen 
mit annehmen will. Redner beantragt, über den Antrag auf 
Uebergang zur einfachen Tagesordnung namentliche Ab» 
(4 tm mung. 

Abg. v. Tiedemann (Konf.) ſpricht gegen den Uebergang 
zur Tagesordnung aus formellen Gründen. Die Geſchäfts⸗ 
ordnung ſehe zwe Arten vor, wie eine Debatte beendigt 
werden könnte, entweder durch Shtußantrag oder durch 
Uebergang zur einfachen Tagesordnung. Dtefe 
beiden Arten könnten aber nicht nebeneinander herlaufen. 
(Lärm links.) Redner proteſtirt dagegen, daß das Heutige 
Verfahren als Präcedenzſall genommen wird 
und fih in die Praxis des Hauſes einbür gert, 

Vizepräſident Büſing weiſt darauf hin, daß der Präfident 
Graf Balleſtrem vorher das Verfahren für guldfitg 
erachtet habe. 

Der Antrag auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung 
über den Schlußantrag wird mit 215 gegen 71 Stimmen, 
bet 2 Stimmenthaltung en, abgelehnt. 

Der Antrag auf Schluß der Diskuff ton Uber 
die geſchäftsordnungsmäßige Zuläſſig⸗ 
keit des bertńhttgten Antrags Kardortf 
wird mit 214 gegen 76 Stimmen, bet 2 Stimmenthaltungen, 
angenommen. 

Es folgt nunmehr die Abſtimmung über die in der Dis: 
kuſſton angejohtene ZuläfitgfettdeS bertihttgten 
Antrags Kardorff. Für dte Zuläſſigkeit ſtimmen 200, 
gegen dieſelbe 44 Abgeordnete, ihrer Stimme enthalten ſich 9, 
eln Stimmzettel iſt ungiltig. 

Damit it die Zulójftgteit des berichtigten An: 
trags ausgeſprochen. 

Um 7 Uhr wird ein Vertagungs antrag der 
Linken abgelehnt. 

Vizepräſident Büſing wiederholt, daß die Diskuſſton ers 
öffnet worden ift über 8 1 Abſatz 1 der Kommiſſtons⸗ 
beſchlüſſe, welcher ſich mit der Regterungsvorlage deckt, 
zugleich mit dem berichtigten Antrag Kardorff und mit den 
übrigen dazu geſtellten Anträgen. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt dagegen . 

Abg. Brömel: Am Donnerstag habe Präſident Balleſtrem 
die Debatte eröffnet über den Tarif. Derſelbe habe einen 
dahingehenden Vorſchlag gemacht und, da Widerſpruch aus 
dem Hauſe nicht erfolgte, konſtatirt: „Widerſpruch liegt nicht 
vor“. Es fei das aljo damit bereits Beſchluß des Hauſes 


(wilder Lärm inks. Rufe: unerhört! 
) 

Bizepräfident Büſiug: M. H., beruhigen Ste ſich doch, Sie 
haben doch geieben, daß ich vorhin Ihren Antrag auf Tages: 
Ordnung zugelaſſen dabe. Aber wenn dagegen Widerſpruch 
entſteht, was poll ich do Anderes thun, als das Haus befragen, 
(Stürmiſcher Lärm bei den Soztaldemokraten. Rufe: uteder: 
legen: niederlegen!) 

Bizepräſident Büſing Ból jetzt dem Abg. Singer vor, 
daß dieſer ſelbſt es neulſch bei einer Gelegenheit als ferb fès 
verſtändlich bezeichnet habe, daß der Präfiden rim Falle 
eines Zweifels dos Haus bejtage. (Erneuter 
Lärm.) 

Vizepräſident Büſing eröffner ſchlleßlich über dleje Frage 
dte Geſchäftsordnungsdebatte. 

Abg. Bebel bezeichnet ſolches Vorgehen, wie es jetzt 
beltebt werde, als unerhörr. Uoerhört und un glaub ⸗ 
lich Pflicht des Präſidenten unter ſolchen Umſtänden fei es, 
daß der Praſtdent fein Amt ntederlege 
(Stürmiſcher Beifall bet den Sozialdemokraten). 

Vizepräſident Büſing, erregi: Ich weth ſelbſt, was mein 
Amt und meine Pflicht tf (Lebhafte Rufe: nein, Ste 
wiſſen das nidi! 

Abg. Bebel fortfahrend:e Unglaublich tſtes, was 
wir erleben müſſen. Die Mehrheit ſelbſt hat f Zt. die 
Geſchäftsordnung dahin ausgelegt, daß jederzeit ein Antrag 
auf einfache Tagesordnung zuläſſig fet, und nun, 
wenn wer davon Gebrauch machen wollen, dann wagen Sie 
es. uns daran zu hindern? Weun der Präſident ſich ſelbſt 
durch die Mehrheit des Hauſes fo desavoutren läßt, fo kann 
er auf Vertrauen von unſerer Seite keinen Anſpruch mehr 
machen. (Stürmiſcher Beifall links.) 

Abg. Spahn (Zentr.) theilt materlell die Auffaſſung 
v. Tledemann's und des Vizepräſidenten. Aber nachdem 
das Haus heute zwei Mal den Antrag auf Tagesordnung 
zugelaſſen habe, ſchlage er vor, es für heute bei dem heutigen 
Verſahren zu belaſſen, im Uebrtgen aber die Frage der 
Geſchäftsordnungskommiſſion zu überweiſen. 

Abg. Südekum (Soz.) felt teft, daß das Zentrum doch 
eintge Gewiſſens bedenken zu fühlen begonnen habe. 

Vizepräſident Stolberg, der inzwiſchen den Vorſitz über⸗ 
nommen, thetlt mit, daß der Widerſpruch v. Tiedemanns 
zurückgezogen ſet und daß Spahn und v. Tiedemann Ueber⸗ 
wetjung der Frage an die Geſchäſts⸗Orduungs⸗Kommtſſion 
formell beantragten. 

Abg. Ledebour (Soz.) konſtattrt, daß v. Tiedemann einen 
Widerſpruch vorher überhaupr nicht erhoben, fondern nur in 
einer voraufgegangenen Debatte einige allgemeine 
Bemerkungen über die Tagesordnungsfrage gemacht habe. 
Der Vizepräſident Büſing habe aljo ganz ohne Berane 
laſſung den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung 
bemängelt und fei ganz ordnungsiwtdrtg verfahren. 

Graf Stolberg ruft Redner wegen dtefer Bemerkung 
gegen den zweiten Vizepräſidenten zur Ordnung. 

Nach einem längeren Wortwechſel zwiſchen dem 
Vice⸗Prüſtdenten Stolberg und Bebel und Singer über 
das weitere Vorgehen erklärt ſchließlich Graf Stolberg 
nochmals, daß ein Widerſpruch gegen den Antrag Singer 
auf Uebergang zur Tagesordnung über den 
Schlußantrag ja nicht mehr vorliege und er giebt daher das 
Wort dem ; ap 

Abg. Bebel für den Antrag Singer. 

Gegen den Antrag Senger ſpricht Abg. v. Tiede⸗ 


lüberlaſſen 


geworden. Und da bei 8 5 gelegentlich feines Antrages auff nann, worauf fiber dieſen Antrag namentlich 


Thellung der Debatte über die 14 Punkte dieſes Paragraphen 
die Majorität des Hauſes ſowie hinterher die Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiſſion entſchleden habe, ein formeller Beſchluß 
über den Gang der Debatte könne nicht rückgängig gemacht 
werden, fo folge daraus, daß dem Beſchluß des Hauſes vom 
Donnerstag gemäß jetzt in die Berathung des Tarifs ein⸗ 
getreten werden müſſe. 

Vizepräſident Büfing beſtreitet, daß damals ein formeller 
Beſchluß des Hauſes zu Stande gekommen fei. Der Präfident 
habe damals allerdings geſagt: Widerſpruch hiergegen liegt 
nicht vor, wir werden alfo fo verfahren (Rufe: Nun alfo !) 
Ja, das ſei eben kein formeller Beſchluß! 

Abg. Beckh (Freiſ. Volksp.), fragt ob denn der alte Antrag 
Kardorff überhaupt zurückgezogen fet (Gelächter rechts 
und ob denn dem berichtigten Anutrage, der nur von Kardorff 
eingebracht ſei, auch die andern Unterzeichner des alten An⸗ 
trages zuſtimmten lerneutes Gelächter). 

Ueber die Frage der 


abgeſtimmt wird. Der Antrag wird abgelehnt 
mit 211 gegen 68 Stimmen bei einer Stimmenthaltung. 

Weiter wird namentlich abgeſtimmt über den Antrag 
v. Normann auf Schluß der Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte über die Frage, ob die Berathung des Zolltarifs 
bereits am Donnerstag begonnen habe und deshalb jetzt damit 
fortzufahren fei, oder ob jetzt dem Verlangen der Mehrheit 
gemäß über $ 1 Abſatz 1 des Zolltarifgeſetzes nebſt 
Antrag Kardorff die Diskuſſion zu eröffnen fei Der 
Schluß der Debatte wird mit 209 gegen 68 
Stimmen beſchloſſen, bei einer Enthaltung. 

Jetzt will der Präſident Stolberg abſtimmen laſſen über 
den Antrag Spahn ⸗ Tiedemann, die Frage der 
Zuläſſigkeit von Tagesordnungs⸗ Anträgen über Schluß⸗ 
Anträge an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion zu vers 


weiſen. Von links wird auf das entſchiedenſte 
gegen die ſofortige Vornahme dieſer Abſtimmung 
proteſtirt und gefordert, daß über dieſen Antrag 


Ungeheurer Lärm entſteht. 


Tarif fei vom Prüfidenten noch nicht eröffnet worden. Derjjetne Stirn. Dieſe Bewegung wird von mehreren Sozial⸗ 
Präfident habe zunüchſt nur Vorſchläge gemacht, wie wir „ver⸗demokraten ihm gegenüber wiederholt í i 8 


„So verdoppele das Jahresgehalt der Tante 
Glijafa Du kaunſt es mir von meinem Gehalt ab» 
ziehen e r z D A 
Daun erkenne ich Dein gutes Herz, mein lieber 
N Gem will ich Deinen Wunſch erfüllen. Dein 


4 
Wróci braucht deshalb nicht gekürzt zu werden.“ 

„Darf ich der Tante Eliſabeth die Nachricht felj 
bringen, Vater?“ 

„Wenn Du es wünſchſt, gewiß.“ : 

„Und noch eine Bitte. Ich will die verſchwundenen 
zehntauſend Mark erſetzen. Du giebſt mir jetzt ſechs⸗ 
taufend Mark Gehalt im Jahre, ich gebrauche nur 
dreitauſend, die übrigen dreitauſend Mark ſchreib dem 
Geſchäft zu ent. bis die fehlenden zehntaujend Mark 
erſetzt fin > 

„Du biſr mýt recht geſcheidt, Junge,“ unterbrach 
ihn ſein Vater gerührt. „Die zehntauſend Mark werden 
auf das Verluſtkonto geſchrieben, jedenfalls ſollſt Du 
nicht darunter leiden. Haſt gewiß noch andere und 
dringendere Schulden zu tilgen.“ 


befehlen, alle Nachforſchungen nach Arnold einzuſtellen.“ 

„Das ſoll ſofort geſchehen. Mir ſelbſt ſind dieſe 
Nachforſchungen unaugenehm. — Und nun, mein lieber 
Junge, habe herzlichen Dank für die Freude, welche 
Du mir durch Deine Sinnesänderung gemacht Haft. 
Wir wollen von jetzt ab gemeinſam arbeiten, wie zwei 
Freunde und gute Kameraden. Du ſollſt ſehen, daß Du 
auch der trockenen Arbeit des Kaufmanns Geſchmack 
abgewinnſt. Sprich mit Tante Eliſabeth. Sag' ihr, 
daß ich ihr den Fehltritt Arnold's nicht uachtrage. 
oder nein, ſag' ihr nichts von alledem. Die arme Frau 
hat genug zu tragen. Und nun, Alfred, laß uns an 
die Arbeit gehen.“ ; l 

Er umarmte feinen Sohn und klopfte ihm 
auf die Wangen. i 

„Jetzt bin ich ſtolz auf Dich, mein Sohn,“ fagte er, 
aber Alfred lächelte nur trübe und ſchmerzlich und 


zärtlich 


„Ich beſtehe darauf und bitte Dich, Behrens zu 


í ch 
Präſident Stolberg ruft den Redner zur Ordnung. 


10. Kapitel. 


„Das haſt Du recht gemacht, mein Junge, daß Du 
den Philiſtern da droben im nordiſchen Lande des 
Nebels ausgekuiffen und zu mir in das ſonnige Land 


[der Kunſt, des guten bayeriſchen Biers und der fröh⸗ 


lichen Geſänge gekommen biſt. Beim vortrefflichen 
Sankt Antonius und Sankt Lukas, den Schutzpatronen 
der Leute vom Piujel und Palette, von Spachtel und 
Zirkel, Du ſollſt ein Künſtler werden wie Dein Baier, 
mein guter, alter, fröhlicher Freund und Bruder Hans 
Arnold Volkmar, der jetzt nicht mehr auf dieſer elenden 
Welt umherzukriechen und ſeine Bilder für einen 
Spottpreis an die ſchlauen Kunſthändler loszuſchlagen 
braucht! Gieb mir Deine Hand, Junge, Arnold 
Volkmar, und ſei herzlich willkommen in der Klause 
von Criſtopher Schorrkopf!“ 8 j r. 

Der alte Bildhauer ſtreckte dem jungen Freunde 
die breite, rauhbehaarte Hand entgegen, die mit einer 
Bärentatze eine verzweifelte Aehnlichkeit hatte. Ueber⸗ 
haupt hatte die ganze Erſcheinung Criſtopher Schorr⸗ 
topis etwas Bärenmäßiges. . 

Wie er fo daſtand, breitbeinig, feft und ſicher auf den 
muskulöſen Beinen, den gewaltigen Kopf umwallt von 
einer eisgrauen Mähne, die in natürlichen, wirren 
Locken auf die breiten Schultern niederfiel, das breite, 
rothe Geſicht bedeckt von einem faft weißen, dichten Bole 
bart, der auf die hochgewölbte Bruſt niederwallte, im 
grauen Arbeitsanzug, mit einem Schurzſell bekleidet, in 
der nervigen Fauſt einen Hammer, zwiſchen den blitzenden 
Zähnen eine kurze Stummelpfeiſe, die eigentlich nie 
erloſch, da glich er dem rieſenhaften Schmied aus dem 
Märchenwald, der mit gewaltigem Schlage den Amboß 
in die Ziele der Erde hineinſchlägt. 
| Arnold's ſchlauke Jünglingsgeſtalt verſchwand 
förmlich neben dem Rieſen, der ihn um Haupteslänge 
überragte. 

A „Hoho h rief Criſtopher Schorrkopf lachend, „Du 
biſt mir ein feines Bürſchchen. Gerade ſo wie Dein 
Vater mit ſeinem ſeidenweichen, dunkelbraunen Locken⸗ 
haar und den dunklen, großen Märchenaugen! Ja, dieſe 
Märchenaugen, mein Junge — die thaten es allen 
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werkszeug ſtand das Früyftüd — ein großes 


Abg. Singer (fortfſahrend): Wolle der Präſident die 
Geſchäfts ordnung achten, fo müſſe er die Debatte noch fetzt 
eröffnen. Thue er dies nicht, fo werde fein Name in der 
Geſchichte fortleben als eines der — die weiteren 
Worte geben in dem Lärm links verloren. 

Vizepraſident Stolberg: Ich habe bereits erklärt, daß 
der Beſchluß rechtsgiltig gefaßt iit. (Links lebhafte Pfui⸗Rufe.] 
Ich tuje die Pfui⸗Rufer zur Ordnung. (Gelächter links. 
Einem mir mitgetheilten Wunſche entſprechend ſchlage ich dem 
Hanie vor, ſich jetzt zu vertagen. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr: Fortſetzung. 

Schluß 9½ Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 29. November. 


Br Skandal auf einem Dampfer. 

Die ledige Alice Kreutzer hierſelbſt, 23 Jahre alt 
und wegen Sittenpolizei⸗Uebertretung häufig vorbeſtraft, 
hatte am 9. September auf einem von Heubude kommen⸗ 
den Dampſer durch ihr unanſtändiges Benehmen 
Aergerniß gegeben und mehrere Fahrgäſte, welche fie 
zur Rede ſtellten, durch gemeine Schimpfworte beleidigt. 
Der Gerichtshof iſt der Anſicht, daß das Publikum gegen 
derartige Ausſchreitungen, welche die gute Sitte und die 
öffentliche Sicherheit in hohem Grade gefährden, in 
energiſcher Weiſe geſchützt werden muß und erkennt 
dem Antrage des Amtsanwalts entſprechend auf 
3 Monate Gefängniß und ſofortige Verhaftung. 
Den Beleidigten wird gleichzeitig die Befugniß zuge⸗ 
ſprochen, das Urtheil in den „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ bekannt zu machen. 

Beamtenbeleidigung. . 

Der Schmiedemeiſter Carl Klume in Hochſtrieß, 
46 Jahre alt, unbejtcaft, ift beſchuldigt, am 28. Juni d. J. 
zu Hochſtrieß den Gewerbe⸗Inſpektor Garnn und den 
Gewerbeinſpeklionsaſpiranten Blatter öffentlich beleidigt 
und Letzteren während der rechtmäßigen Ausübung 
ſeines Amtes thätlich angegriffen zu haben. Der 
Angeklagte, der als überführt erachtet wird, wird zu 
150 Mk. Geldſtrafe eventl. 30 Tagen Gefängniß und 
Bekanntmachung des Urtheils in den „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ verurtheilt. 


Strafkammer vom 2. December. 
Erſpreſſungsperſuch. 

Wegen eines Erpreſſungsverſuches ſtehen der hieſige 
Zahnarzt Ruppel und deſſen früherer Angeſtellter 
Zahntechniker Mauß vor Gericht. Ein hieſiger Kauf⸗ 
mann A. hatte den Angeklagten Ruppel und defjen 
Mutter bei deren Bauthätigkeit durch Hergabe von Geldern 
und Materialien unterſtützt, bis das Verhältniß einen 
Riß erhielt dadurch, daß Ruppel den Geldgeber! der Un. 


Leuten an. Durch fie fah man in die Seele Hans Arnold's 
wie in einen dunklen, unergründlichen Waldſee hinein 
— was darinnen alles wogte und wallte. Nur die 
Hälfte davon hätte mich zum berühmten Manne ges 
macht, während ich jetzt für andere Leute Grabkreuze, 
Engel und betende Kinder modelliren muß. Aber das 
Feuer, das geheimnißvoll in den Augen Deines Vaters 
brannte, hat ihn auch verzehrt, zu Grunde gerichtet. — 
Hol's der Henker! Du haſt dieſelben Augen; aber es 
ſcheint nur eine Flamme darin zu brennen, die nich: 
von Deinem Vater ſtammt, eine ſtolze, ruhige, ſeſte, 
gleichmäßig brennende Flamme, das Erbtheil Deiner 
ſchönen, ſtolzen, armen Mutter. O Eliſabeth, Du warfı 
einft unſer Aller Stern, zu dem wir betend auſſchauten! 
— Aber nun ſetze Dich dahin, Junge, und greif zu. 
Ich habe auch noch nicht gefrühſtückt.“ i 

Auf dem Tiih unter Gypemodellen, Masken 
Händen und Füßen, Zeichnungen und allerhand A 
aa 
guten Münchener Bieres aus dem Lömwenbräufeller, 
Brod und Wurft, ein Rettig, Salz und Senf, und ein 
Bündel rother Radieschen. 

„Biſt beinah vierundzwanzig Stunden gefahren,“ 
fuhr der alte Bildhauer tort; „und baft gewiß einen 
titanenhaften Hunger und Durſt. Wart, ich laß Dir 
noch etwas holen ..“ 

„Aber ich bitte ſchön, Herr Schorrkopf ...“ : 

„Himmel, nennt mich der Junge Herr Schorrkopf! 
Onkel Criſtopher bin ich für Dich, mein Junge — 
und wenn Du noch einmal Herr Schorrkopf ſagſt, trinkſt 
einen Ganzen zur Strafe, Du Himmelſakraments bub 
Du! — Alois, Alois!“ ſchrie er dann mit Stentor⸗ 
ſtimme. „Wo ſteckſt denn wieder mal?“ 

Eine ſonderbare Geſtalt ſchob ſich zur Thür herein. 
Ein kleiner, budliger Kerl mit AE: 1 Naſe, die 
in rothem Feuer zu glühen ſchien wie ein kupferner 
Bolzen. Um die wulſtigen Lippen krauſte ſich ein dichter 
Bart röthlicher Farbe und ein dicker, rother Luchspelz 
bedeckte den unförmigen Guomenkopf. Grüulich ſchillernde 
Aeuglein blinzelten vergnügt unter den buſchigen 
Brauen hervor. Die Arme und Hände des Burſchen 


waren fo lang, daß er fih bequem im Stehen an der 
Wade kratzen konnte. 5 

Gekleidet war der kleine Kerl in dem verſchoſſenen 
Gewand eines Bua's aus dem baneriſchen Gebirae, 


Mittwoch 


redlichkeit bezichtigte. Dieſer wurde auch wegen Betruges 
bei der Staatsanwallſchaft denunzirt, dieſelbe drehte aber 
den Spieß um und erhob gegen Ruppel Anklage wegen 
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung. Das Gericht ſprach 
Ruppel indeſſen frei, da Umſtände bekannt wurden, 
welche die Annahme Ruppels, er ſei übervortheilt 
worden, nicht unberechtigt erſcheinen ließen. Es entſtanden 
ſodann weitere Zwiſtigkeiten. Ein Mitunternehmer 
Ruppels verkaufte widerrechtlich eine große Anzahl 
Hölzer, welche A. für einen Bau geliefert und auf 
Ruppels Rechnung geſchrieben hatte. A. intervenirte 
und erhielt die von dem Mitunternehmer Ruppels ver⸗ 
kauften Hölzer zurück. Ruppel war in dem Glauben, 
daß ihm dieſe Hölzer nicht gut geſchrieben ſeien. Eines 
Tages erhielt A. nun einen Brief, in welchem ihm 
mit der Staatsauwaltſchaft gedroht wurde wegen des 
„Betruges“ mit den Hölzern, wenn er ſich nicht mit 
Ruppel „auseinanderſetzte“. Auch wurde die Tochter 
A.“s für Ruppel als Frau verlangt. Ferner drohte der 
anonyme Briefſchreiber, in die Oeffentlichkeit zu bringen, 
daß der Vater A.“s im Zuchthauſe geſeſſen habe. Einige 
Zeit darauf erſchien bei A. der Angeklagte Mauß und 
forderte ihn auf, in einem in der Nähe befindlichen 
Lokal mit Ruppel zuſammenzukommen, um ſich wegen 
der Hölzer mit ihm auseinanderzuſetzen. Mauß fon 
bei dieſer Gelegenheit verlangt haben, daß A. Geld 
hergäbe. Zum Schluß drohte er mit dem Staatsanwalt 
A. ließ ſich indeſſen auf nichts ein. In der 
heutigen Verhandlung beſtritten die Angeklagten jede 
erpreſſeriſche Abſicht, auch will keiner von ihnen den 
Brief geſchrieben haben. Der bekannte Schreib 
ſachverſtändige Dr. Jeſerich⸗Berlin erkennt aber mit 
aller Beſtimmtheit in dem Briefe die Schrift des 
Angeklagten Mauß wieder. Der Staatsanwalt hält die 
Schuld beider Angeklagter für erwieſen und beantragt 
gegen Ruppel 2 Monate, gegen Mauß 1 Monat 
Gefängniß. Das Gericht fah die Sache aber weſenlich 
milder an und verurtheilte Beide zu je 8 Tagen 
Gefäuguißt. 


Schwurgericht vom 2. December. 
Amtsverbrechen. : 

Die Verhandlung gegen den Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
Nachtigall zog ſich bis in die Abendſtunden hin und 
endigte mit der Freiſprechung des Angeklagten. Sehr 
viel Zeit erfordurte die Erörterung der Geſundheits⸗ 
verhältniſſe des Angklagten, da derſelbe den Schutz 
des § 51 für fih in Anſpruch nahm und behauptete, zur 
Zeit der Begehung der That nicht geiſtig normal ge⸗ 
weſen zu ſein. Es wurde auch feſtgeſtellt, daß durch 
Ausſchweifungen der Angeklagte geſundheitlich herunter⸗ 
gekommen war und auch ſchon einige Zeit in der Irren⸗ 


Berl 


noch erhöhte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber den Mörder Kohler, der fih fetzt an Bord 
des „Stein“ unterwegs nach Deuiſchland befindet, werden 
jetzt noch bezüglich deſſen Verhaftung nachitehende 
Einzelheiten bekannt. Kohler bat im Polizeigefängniß 
des Piräus in der Nacht, die ſeiner Auslieferung an die 
„Loreley“ vorausging, die Gendarmen, ihm Tinte und 
Feder zu reichen. Der Wunſch wurde bereitwillig 
erfüllt, da die Gendarmen vermutheten, Kohler wolle 
an ſeine Eltern ſchreiben. Man kann ſich aber ihr 
Erſtaunen denken, als der Gefangene nach und nach 
acht Bilder entwarf, die eine auch nicht das kleinſte 
Detail auslaſſende Darſtellung des Verbrechens 
gaben. Die Linien waren mit ſeſter, geſchickter Hand 
gezogen, die charakteriſtiſchen Züge treffend hervorge⸗ 
hoben und bei feinem Selbſtporträt vergaß Kohler nie 
ſeinen Kinnbart. Der Verhaftete hat die unzweifelhaft 
Talent befundenden Skizzen an ſich genommen, als er 
den deutſchen Behörden übergeben wurde. Beim Be⸗ 
treten der Fallreepstreppe der „Loreley“ wurde Kohler 
fait ohnmächtig. Er ift ſeudem in einen Zuſtand völliger 
Apathie gerathen, weiſt jede Nahrung von ſich, ſelbſt 
den Kaffee, dem er in dem Polizeigebäude noch ftart 
zuiprad. Dem Jäger, dem die Verhaftung Robler8 ger 
glückt iſt, ſind 2000 Drachmen von der Regierung und 
1000 Franes von der Bank von Athen zuerkannt worden. 
Das kleine Kapital bleibt jedoch auf der Bank liegen, 
bis der Jäger, der übrigens auch zum Gefreiten bez 
fördert wurde, feine drei Jahre abgedient hat. 

Aus ben Geheimniſſen eines Irrenhanſes. Einen 
peinlichen Eindruck haben in Oberitalien die Enthüllungen 
der Unterſuchungskommiſſion über grobe Mißſtände im 
venezianiſchen Irrentzauſe von San Gervilio, das unter 
geiſtlicher Leitung ſteht, gemacht. Anſtatt der Zwangs⸗ 
jacke wurden zur Feſſelung der Irrſinnigen große Eiſen⸗ 
ringe mit Vorlegeſchlöſſern, die miteinander durch 
Ketten verbunden waren, angewandt. Bei vielen dieſer 
Eiſenringe fehlte die innere Lederbekleidung, fo daß 
fie blutige Abſchürfungen am Körper hervorriefen. Die 
Feſſeln erlaubten den Kranken, ſich nur ganz wenige 
kurze Schritte zu bewegen; in einem Falle traf die 
Unterſuchungskommiſſion einen Irrſinnigen, deſſen Hände 
auf der Bruſt durch einen ſchweren Eiſenmuff, der noch 
einen Theil des Unterarmes bedeckte, gefeſſelt waren. 
Endlich wurden zwei Irre geſehen, die vollſtändig nackt, 
mit Giſenketten beſchwert, an das Bett gebunden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


iner Börſe vom 


was den konuſchen Eindruck der ſeltſamen Erſcheinung : 


3. December. 


Str. 283, 


anſtalt zu Conradſtein zubringen mußte. Von den drei Nr. 3, per 100 Ktlogramm per Derember 259% per Januar 255%, 


ärztlichen Sachverſtändigen gab einer ſein Gutachten 
dahin ab, daß Nachtigall für ſeine That nicht verant⸗ 
wortlich gemacht werden könnte. Obgleich der Stagts⸗ 
numgalt die Verurtheilung beantragte, folgten die Ge: 
ſchworenen jedoch den Ausführungen des Vertheidigers 
und ſprachen den Angeklagten frei. 


Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 


exkluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 

30. Nov. 1902. 31. Okt. 1902. 30. Nov 1901. 
Weizen « . 65% To. 7587 To. 834 To. 
Roggen „„ 1979 „ 3391 „ 834 „ 
Gerſte è 2379 p 1495 „ BILI „ 
Hafer „ « 18698 4 819 „ 3697 „ 
Erbſen. „, „ 826 „ 447 „ 151 
Mais, „ 20 12 +6 16 gy 
ZUG 5, DEI" CZNA E 0% 
Bohnen Car 2 21 [7] 25 n 205 67 
Hanſſaat 27 „ 10 p 2 0 % 
DOE e 298 5 168 „ 890 * 
Oelſaat e 550 „ 887 5 S6 1i 
Zupinen „ a 2 UNE: 10 0, 
Leinſaat . . 132 p 50 „ 35 „ 
Linſen . « „ 1437 „ 1479 „ 1139 „ 
Sue. 4 5% 12 5 Bun 87 
Mohn. . 1 op 47 „ 12 0 % 
S MOD 5 183 „ A p 
Buchweizen 57 „ 8 ld 
Ana r W p 130% 17 
Seradellaa , — „ 2 „ 4 „ 
Rettigſaat e s ene o ME " = v 

Bremen. 2. Baumwolle. Ruhig. Uppland 


Dec. 
middl. loco 423, Pig. 
Hamburg. 2. Dec, Nachm. 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 278 Gd, per März 28½ Gd., 
per Mai 29 Gd., per September 30 Gd. Ruhig 
Hamburg, 2. Dec, Nahm. 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Bais 85%, Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,00, 


per Januar 16,15, ver März 16.35, per Mai 16,45, per 
Auguſt 16,85, per Oktober 18,10. Stetig. 
Hamburg, 2. De. Petroleum feſt. Standarg 


White loco 6,85. 
Paris, 2. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
behauptet, per December 20,80, per Jannar 20,90, per Januar⸗ 
April 21,00, per März» Juni 21,15. 
December 16,65, per März⸗Juni 16,65. Mehl ruhig, ve 
December 28,30, per Januar 27,90, per Januar = April 27.90, 
ver März Juni 28,15. Rüböl träge, per December 541, 
per Januar 55, per Jauuar⸗April 55, per Mai⸗Auguſt 55. 
Spiritus behauptet, per December 428, per Januar 423%, 
per Januar⸗April 43'/,, per Mai⸗Auguſt 43. Wetter: Bedeckt. 
Paris, 2. Dec. (Schluß.) 
neue Konditionen 21½ à 22. 


2. December 1902. 


Weißer Zucker 


Baf der Siun für Humor ſelbſt in der der intenfivften 
Geſchäftsthätigken gewidmeten New⸗ Yorker Effekten⸗ 
börfe gepflegt wird, lehrt das folgende, den Gegen⸗ 
ſtand heiterſter Beſprechung bildende Vorkommniß. In 
der Börſenſprache von Wallſtreet werden die Baiffiere 
„bears“ (Bären) und die Hauſſiers „balls“ (Stiere) 


genannt. Während der letzten zwei Wochen hatten nun 
die „bears“ ganz beſondete Erfolge erzielt, ſpeziell in 
Southern Pacıfic-Aktien, welcher Umſtand einige beſonders 
humoriſtiſch veranlagte, bears zu einergroteskexegliſtiſchen 
Siegesdemonftration in dem Börſenſgale veranlaßte. Vor 
einigen Tagen — es war einige Minuten vor 12 Uhr, 
turg nach Eröffnung des Geſchäftes — erſchien eine 
Anzahl prominenter „bears“ im Saale, an der Spitze 
Mr. „Hartz“ Baruch, der an einer Kette ein ausge 
wachſenes lebendes Exemplar eines ſchwarzen Bären 
mitſchleppte. Mit lautem Halloh wurde die fonderbare 
Prozeſſton von den anweſenden Mit. „bears“ begrüßt, 
und anſehnlich verſtärkt zogen die „bears“ bis vor die 
Southern» Pacific-Schranfen. Hier ſchien es wahr⸗ 
haftig, als ob das Thier inſtinktiv feine Theil 
nahme an dem Triumph der „bears“ in Southern⸗Paeifie 
zeigen wolle, denn plötzlich fiente es fih auf die Hinter: 
füße und fing an, um die Schranken herumzutanzen. 
Bald wieder hielt es inne, glotzte, wie es Manchem 
ſcheinen wollte, anſmerkſam auf die an der ſchwarzen 
Tafel erſichtlichen Notirungen und erneuerte ſodann den 
Tang. Von dem Abſchluß von Geſchäften war während 
der Produktion des Bären natürlich keine Rede und 
„bulls“ und „bears“ folgten vielmehr aufmerkſam jeder 
Bewegung des Thieres. Wie Manche bemerkt haben 
wollten, fol der Bär, als er weggeführt wurde, beim 
Anblick der hervorragenden „bulls“ wüthend gekuurrt 
und die Zähne gefletſcht haben. A 

Sir Evelyn Woods Reue. Wir haben an dieſer 
Stelle auf den ungemein vulgären Ausfall auf Präſident 
Krüger aufmerkſam gemacht, zu dem fich der engliſche 
General Sir E. Wood in einem Brief an die „Times“ 
hinreißen ließ. Wir verzeichnen gerne, daß Woods 


Kameraden dieſen Ausfall aufs Schärfſte verurtheilten, 


und daß der General ſelbſt den moraliſchen Muth 


Roggen ruhig, per; 


Rohzucker ruhig, 88 %, 
feit, 


per März⸗Juni 265, per Mai⸗Auguft 27. 

Unswerpen, 2. Dee. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß lofo 20 bez., Br., do. per December 20 Br., do. per 
Februar 20½ Br., do per März 203, Br. Feſt. — Schmalz 
per December 136,50. 

Wien 2. Dec. Getreidemarkt. 
Früh ahr 7,67 Go, 7,68 Br., per Matgunt — Gd, — Br. 
Roggen per Frühjahr 681 Go., 6,82 Br., per Mat⸗Juni 
GD, Br. Mate per Maı- Yun — Gd, v 
Hafer per Frügfahr 6,61 Gd., 6,63 Br. 

Peſt. 2. Dec. Getreidemarkt. 
ruhig, do. April 758 Gd, 7,59 Br. Roggen per April 
6,61 Gd., 6,62 Br Haſer per April 6,32 Gd., 6,33 Br. 
Maid per Mai 5,74 Gd, 5,75 Br. Kohlraps ruhig, 
10,00 Gd. 1050 Br., per Auguſt 11,90 Gd, 12,00 Br. — 
Wetter: Mild l 

Havre, 2. Dec, Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte höher. Ruhig. Rio Feiertag. Santos 30000 Sack, 
Zuſuhren für 2 Tage. 

Havre, 2. Dee. Kaffee good average Santos per 
December 33½ per März 34 per Mal 35, per guli 35¼, 
per September 35. Behauptet. 

Umſatz: 8 000 Ballen, 


Weizen per 


— — — "5 


Welzen loco 


Liverpool, 2. Dec. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig. 
Evypter ½ höher, Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: 
Sehr ſtetig. December 4,46. D:cember=Jannav 4,44 4,45, 
Januar-Februar 4,44, Februar⸗März 444, März⸗April 4,44, 
April Mat 4,44, Mai Funt 4,44 4,45, Junt⸗Juli 4,44 4,45, 
Juli⸗Auguſt 4,44 4,45 d. 


n add d ˙·¹1 TECT PERCY) 


(13966 Vorzügliches 
Neue Drwkruwgstnitcł 
Kinder= . kreska Rinder, 
Nahrung ele bei Mapen- 
nachpProf. v. Hering Au. Darmkrankheit. 


Preis d. Pack. 1.25. Vorińthig in Apothek. u. Drogenhandl, 


Sammto, 


8 gidensłofie Aja in 8 


an verlange Muster. 


von Elten & Keussen, Krefeld. 
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gehabt hat, öffentlich für ihn Abbitte zu leiſten. Er 
ſchreibt an die „Times“: „Am 19. gaben Sie mir Raum, 
um gegen mich geäußerte Anſchuldigungen zu widerlegen. 
Da ich, als ich ſchrieb, durch wiederholte unbegründete 
Vorwürfe ehrloſen Verhaltens, die ein Mann gegen mich 
erhob, der damals von mir während 14 Tage durchweg 
aufs Höflichſte als Gaſt behandelt worden iſt, ſehr erregt 
war, ſchrieb ich einen Satz von drei Linien, der taktlos 
iſt. Ich bedauere das ſehr.“ Wir muſſen übrigens 
hinzufügen, daß auch andere engliſche Augenzeugen die 
Darftelung der Ereigulſſe nach Majuba Hill in Krügers 
Memoiren als ganz fali ch bezeichnen. 
Grauenhafte Lyuchjnſtiz. Die Einwohner von 
Lenoxville im Saate New Pork haben an einem Neger, 
der eine weiße Frau ermordet hatte, fürchterliche Lynch⸗ 
juſtiz geübt. Sie banden den Mörder an den Leichnam 
eines Opfers feft und ſperrten ihn alsdann fo in eine 
Gefängnißzelle, worin er drei Tage und drei Nächte 
blieb. Der Leichnam, von dem ſich der Neger nicht 
losmachen konnte, zerſetzte fich ſchuell. Der Schwarze 
brüllte unaufhörlich. Nach 72 Stunden öffnete man die 
Zelle und fand, daß der Neger von Tobſucht befallen 
war. Daraufhin wurde er mit Revolverſchüſſen getödtet, 


Lamilitutiſch. 


Skatauſgabe, 
(a b od die vier Farben: A wg; K König; D Dame, Ober; 

B Bube, Wenzel, Unter; Y M H dre drei Spieler). 

V. der Vorhandſpleler, hat den ganzen Abend noch kein 
Sptel erhalten. und ärgert fiğ, daß H ein Spiel nach dem 
andern gewann. Als V jetzt folgende Karte aufhob, rückte 
er fi ſtolz zurecht und meinte: „Na, endlich mal 1 
auf das ich euch Hallunken ſchwarz machen werde.“ 

a; b. ©; dB, aD, 9, 8; bA, 10, K. 
Franzöſtſch. 
Treff⸗Bube, Piaue⸗Bube, Coeur⸗Bube, Carreau⸗Bube, Treffe 
Dame Zr eff Neun, Treff⸗Acht, Plgue⸗Aß, Rique: Bejn Pigue⸗König 

Narli wollte er a⸗Handſpiel machen; auf das er keinen 
Stich abzugeben brauchte. M paßte ſogleich, aber H erhob 
ſeine Stimme und meinte grinſend: „Wie iſts denn aber mit 
Null ouvert?“ Darob ergrimmte V und in feinem Aerger, 
daß ihm H wieder das ſchöne Spiel zerſtören wollte, ſagte er 
energiſch Großſpiel an. Da nicht nach Werthen gereizt wurde, 
blieb nämlich fein a⸗Handſpiel unter Null ouvert. V verliert 
den Grand. Im Skat lagen zwei Sieben. Wie faken dW 
Karten? Wie ging das Spiel? . 


(Auflöſung folgt in Nr. 285.) 
Auflöſung des Quadraträthſels aus Nr. 281? 
| H UND 


U FER 


* 


3. December. 


| 
Meine bedeutend vergrößerten Lager bieten bei der jetzt eingetretenen 
Preisermäßigung eine felten günſtige Gelegenheit zu billigſten Einkäufen. (17665 


. Kleiderstoff. Abtheilung. Leinenwaaren-Abtheilung. 
4 R i 1 Gedeck mit 6 Servietten in neueſten Muſtern ei 
s PRE Mete e dee Dopp i F YO I 1,80 mt. 1 Gedeck mit 12 Servietten in guter Qualität . a.a ; 


A im Karton 6 Meter doppeltbreit Tu i Theegedecke mit 6 Servietten | in couleurt pm nai 
i zad esto in Qualität nik br : 3,00 Mt. Theegedecke mit 12 Servietten SALE 


nur neueſte Deſſins. 
1 Robe im Karton 6 Meter doppeltbreit Loden 1 Poſten einzelner Tiſchtücher und Kaffeedecken 
i nur neueſte Farben für la it 3,60 Mk. 


g N ) . 1 Poſten einzelner Servietten / Did. es 2 1 : . 
1 Robe im Karton 6 Meter doppeltbreit Hauskleiderſtoff 1 Poſten Handtücher in Lemen ½ Ded. : . von 1,50 mt. an, 
$ in eleganten modernen Streifen fun 4,00 Mk. 


> 7 i g MAP 1 große Einſchüttung mit 2 Kopftiſſen, federdicht, garantirt „F. „ von 4,30 Mr. an, 

1 Robe im Karton 6 Meter doppeltbr. reinwoll. Cheviot für 5,40 mt 1 99 95 rs a jederdich .. „ von 3,00 me ka 

| 1 Robe im Karton 6 Meter doppeltbr. gemuſtert Mohair 6.00 u: 1 großes Unterbett garantirt federdich te.. von 4,80 mt. an. 

s herrliche Deſſins, moderne Farben für . . W 1 großes Kiſſen, garauttrt ſederdicht » nenn. von 0,65 Mk. an. 
1 grosser Posten Bettbezüge, 


un weiß und bunt, 
Schürzenstoffe Meter 0,60 mt. in großer Auswahl. 


pe 
E 
5 


* 


Einen Posten 


1 Reinwollener Cheviots 110 
9 110 em breit Meter 1,10 Mk. 


Enorm billig! 
|| Posten Cheviots „ 79 v 


i in wirklich guter Qualität, Meter 


Damen- Wäsche- Abtheilung. * 


Damen⸗Taghemden in Leinen Renforce und Hemdentuch ... von 1,00 Mk. an. 
Damen⸗Taghemden mit Handſtickeren . 2,25 Mt. 
Damen⸗Nachthemden, eigenes Fabrikat, mit Madapolam⸗Stickere „ . . 2,50 Mk. 
Damen⸗Beinkleider in Satin, Barchend und Flanell... von 1,50 Mk. an. 
Damen⸗Nachtjacken in Satin oder Piqué⸗Barchen d. .. von 1,40 Mt. an. 
Damen ⸗Friſir⸗Jacken, nur allerneueſte Jagons, zu auffallend billigen Preiſen. 
Damen⸗Joupous in Mohair, Tuch und Seide. . . von 1,30 mt. an. 
Damen⸗Uunterröcke aus Barchend, Velour, Flanell ee. . von 1,50 mt. an. 


Herren- Wäsche- Abtheilung. 


erren⸗Oberhemden in weiß und bunt, eigenes Fabrikat, tadelloſer | 
© ie eee e ER da BOO Tan 
Herren⸗Kragen, Chemiſetts, Serviteurs in neueſten Formen, 

nur Prima-Qualitäten. 
Herren⸗Manſchetten, moderne Jagons, Paar . von 35 Pfg. an. 


ki Herren⸗Nachthemden in nur beſten Stoffen, unter Garantie des guten 
Sitzes. S ; +... © © «a » DON 1,75 Mk. an. 


Herren⸗Nachthemden mit Being, elegante Ausführung.. . - von 2,75 Mt. an, 


Herren⸗Socken in Wolle, Bigogne und Baumwolle . von 10 Pig. an. 
eine enorme Auswahl neueſter Diplomates und 


g Herren⸗Cravatten Plaſtrons. 

I — Regenschirme. — $ — Cravattennadeln — — Korsetts. — Morgenricke, — Matinses. — Blousen. — 
Herren⸗Wollhemden ą PASKA ori | 7 15 r — Schürzen. — Tücher. — Balishawls. — 
Herren⸗Beinkleider $ S een — Damen-Giirtel. — Muffs. — Baretts. — Pelzkragen, — 


Paul Rudolphy, Danzig. 
Gegründet 1878. Laugenmarkt Nr. 2. En detail und en gros, 


Als gern geſehene Weihnachtsgeſchenke 


‚Meine 
| 2 pn s% 2beitmachb-Ohnstellung 
Langgasse. y 


Petroleum- izófen 


empfehle ich meine anerkaunt unübertrefflichen: Langschiff., empfiehlt (16445 A 
V. 8.-, Ringschiff- und Central-Bobbin- H Ed. Axt a B 
255 = D ” At, a n 4 1 
Nähmaschinen Danzig, Langgasse 57.58, te 2 
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke. Fernspr. No. 352. u he wörrnet, 
| Neue Tretnihmaschinen, — Telegramm -Adresse: Lampenaxt. Ne 
mit Verſchlußkaſten und allen Apparaten i 4. 17480 
= — deb 6 Jahre Garantie ſchon für Da u i x i isk 
I Ferner meine ſich im Gebrauch vorzüglich bewährenden: (17697 — — ` 5 i 
Waschmaschinen Wäsche-Mangeln Wäsche-Wringer Preuss REES, 
86 bis 55 „M. 20 bis 60 A 10 bis 16 4 | Di Musikwerke 


r 


5 m mi = er GE s Lotterie £ / selbstapielende 
. 7 Erſtklaſſige z 6 „ alk sowi 
30 Tage Credit an Jedermann! een drr N 
Dar Höchſte Gangleiſtung! © AU ac ‚208. 0800 ; si, We part 
5 3 s z 5 36% 4 „1 4 aufwärts. 
Original⸗Geufer 14 tarat. Elettro: Gold 8 f Bertel und Be gnel Qooie ab. k pi wn Beren 
. pitten uf ber Barijer Bertanstieitun mit N ed zugeben. (5766 tria TRU unhespielte 
er goldenen Webailie ansgezeinmet Diele Bet R. Schroth rammopkone Ken la, Qualiti 
Uhren beiigen ein antimagnetiſches Präci⸗ — Sohn, EA „Qualität. 
ſtuns wert, ſind gende erprobt Königl. Lotterte⸗Elnnehmer, żę und ać Pereca gegen Monatsraten 


und leiſten wir für jede Uhr eine dreiführige 
schriftliche Garantie. Die Gehäuse welche 


Hell. Geiſtgaſſe 88. 
aus drei Deckeln mit Sprung edel (Savn: s 


Königl, Preuss. 


8 ©" Klassen Lotterie, 
ay” Bur 1, Klaſſe 


Platten. 
f 50 


scordeons 
in sehr reicher 
Auswahl, sehr 


preiswerte 


giliges Napfkuchentecept 


1 Pfd. Weizenmehl, ¼ Pfd. Zucker, 4, Pfd Wel d. 
kleiner Topf Much Beer e 15 Pig Carl 
Seydel'e Fermentpulver für 10 Pig Vanille: 


A] nette) be tehen, ſind hochmodern, prachtvo 
j ausgeiia lie und aus dem neuerfundenen, 


20 Ok Plague ⸗Remontolr⸗Uhren „Siem Glas⸗ ; 


t Sprechmaschinen Jnstrumente in 
alien Preislag. 


i sc] der Gegenwart 
mit unzerbrechlichen Platien aus 


franko u. K Zucker und etliche Roſinen ug habe och ih, Har , ½ Lodfe e eee 
Zolitrei. 1 , abzugeben Kotle Krenz-Looge | Lieferung gogon geringe Monatsraton, 150 
hr der a arl Seydel 8 Fermentpulver 98 4 Mt 30 Pig habe vorräthig. Fe RAT in allen zen 1.50 Mk an. 
pr 6. Brinckman, (176% 7 d a Zithern 
(beſtes Backpulver) Königl. Lotterie-Einnehmer l ASLON- aller Arten, wie 
in den beiten Geſchüften zu haben. ee eee IN = Orchestrions 2 Harfen-, 
72 z lebende mit abstell. uett-, Conzert-, 
i R 6 fl | tan: tranco barem Glookan, || Guitarro-Zithorn 
Ai 
N Grfligel Her ern ik 


für Tanzmusik, 
reise 60 bis 


(17889 


A reife GA 
ieee e er pe Teile Eulen 


23 Mk., 15 St Hühner befte 


gegen Monatsraten 
ale 


is von 2.Mk, an. 
Alle Arten Automaten mit 


Lieferung 


e G na u i | die honie S s + ejen Monats-|Geldei r 

3 2 eschäfts Anzeige 1 au etei niks (17688 Abel onae k on geringe 
— Et eehrten Publikum Danzig und PN GS Ea s , a f 

3 dą | wam, SĘ e wanae aet ad is AGI Schwache Angen | Bial & Freund in Breslau Il, | 

E = e en OE * e dem Genraneh| . Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei. 

4 ja * BY i ärkt, dass i d ET ee W sy 

3 y Birrverlags⸗Geſchüft meisten Fallen keine Brillen om 

a ® | nebit und Augengliser mehr ge-! 2 

8 H a A braucht werden. i Glas 150,4 si . E za 

= | pal 8 Felterwaſſer⸗ und Limonadenfabrik go ooo haar A Weihnachtageschenke! 

Ant. Wiesbaum. käuflich übernommen habe. sches Mundwasser. (9094 Moderne Bilder in stylvollen einfachen Rahmen und 


Gebrauchsanweisung um- Kunstrahmen empfiehlt 


Se | auf Mt 139.—, zu verkaufen Be⸗ 100 verſchiedenen Sor ò 
ſichtigung Freitag deu 5 5 Mes., 10—12 Uhr, fowie Meldungen allen Preis! 0 i 
vorher bei dem unterzeichneten j ; en W PAR + 


per Pfund 1,20 Mk., 
Dieſelbe ein pnar Tage älter 
per Pfund 1,10 Mk. 


Ns de: ’ rg Gröhte Auswahl von ch werde bemüht ſein, das verehrte Publikum KS j ; EN 
A dend Anna Jantzen ſchen Konkurs⸗ Toilett $ if 1 3 du Serum wn dag er Gan A aaa maa \ . r aED 
d d z rieden zu ſtellen un e. das meiner Vorgänger 1 i i * ichti ; 
aan Langfuhr. Haupifiraße 87, Allererſte Ne tl t, « entpenengebraste en auch auf mi un A Scholze > Wan na” Besichtigung gern gestattet! un 
ine Partie 5 : deutſche, frangi ep ragen zu wollen ſowie die ferner ufträge a „yć H aii Ą 7 z 0 
GR ia abgejdyntittsehahe — Haltiag, Merkur und englische Fabrikate in ta. mich gelangen zu lañen, Gi $ © Feinste. Werder Tnielbntter ae 


Buch die Ehe 
von Dr, Retan (39 Ab- 


Domininm Wojanow b, Prangi 


offerirt jed, Mittwoch u. Sonn: 


Auch empfehle mich zur Lieferung von Kohlen 
ſäure in eigenen Flaſchen. 


Konkursverwalter E, Angerer, bee ian tach Danzig im December 1902. empfiehlt (711bſabend in Danzig frei ins Haus vnd.) fur 1,50 Mk. fr. 
ädti J edizinische Sejf. 0 . 7 f ) Blech Katalog ub interess. 
Vorſtädtiſcher Graben 12—14. empfiehlt en gros und en detail 5 Marie Schütz m gerves Otto Müller, A 0 dietang 28. ante Gnfelbutter, A> Bücher zratisR. Geol 
ee g4 * N f 2 me REN SERC g a ‚30, E 4 „K tanz D. 169. 

ehrannien Kalk Minerun⸗Nrogerie, k 1. Damm Nr. 7. Torzügliche Speisehartoflelh, eld ehr 1,10 ME p, BR YGD! mann, Kons ar. 


ken hat, auch in tiet ; š 4. Damm 6. 116403 a : 2 Mk., bei Abnahme 

zu Banzwec abzugeben ren Poſten, artów neben der Hätergaſſe. ieee eee eee 1 sg A Pole 
i ag. Bieker, Uhrmacher, wohnt „Blutjt. Hagen, Hamb., Haus verkauft Behrend 

Zuckerfabrik Praust Akt.-Ges. EA ö ner, Mornar [Hille ss „1157111 3 


Muffs werd. gefüttert, umge] Nussh. Pianino, 

= arb. und wie Neu Her-Jetwad gebraucht, billig zu verk. 
. Richter), 
42071 


i At, | gejtellt Hundegaſſe 126, 3 Trp. C. Ziemssen (Q 
Pinneb.⸗Weg 12. (15711 1Kowall bei Danzig. (465851 A. Klotz, Kürſchnerwinrwe. ] Hundegaſſe 36. 


eeg. 28. (99435 


Danziger Neneſte 


ŻA b 


illy Trossert, 


Danzig, Heil. Geistgasse 17. 


can - fasehält für Nasizinstramenke 


Polyphon, Kalliopes, Phonographen 


Die Eröffnung 


meiner reichhaltig ausgestatteten 


X 


feinen fuzuspagieren u. Lederwaaren 


sowie sämmtlichem 


Schreib: und KomtoirAtenfilien 


zeige ich hiermit ergebenst an. 


i 


Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des.Grossherzogs von Baden, 
Papier-Grosshandlung. 


17542) 


| "Gegründet 1856] 


Das befte, haltbarſte und billige Kraft⸗ u. Sanitätsfutter für pferde, 
7 Rindvieh, Schafe und Schweine ift: 


Melasse - Torfmehl - Futter. 


Nio. 79932, 


ING, 
pi 


Es wird hergeſtellt aus ca. 80% Melasse und 
20% gemahl. blumigen Torfmoos und enthält deshalb 


4 Gala 36—40 90 Zucker, 


' (Der Torfzuſatz hat den Zweck, durch feine vorh. Humns⸗ und Gerbſäure 
die unbekömmlichen Kaltſalze der Melaſſe unſchädlich, ſowie das Futter recht 
handlich zu machen.) 

Dieſes ausgezeichnete Kraftfutter wird wegen ſeines ſüßen würzigen Ge⸗ 
ſchmacks von allen Thierarten gierig gefreſſen und kann man das gleiche 
Quantum an Hafer, Kleie, Mais ꝛc. ruhig ſortlaſſen ohne Rückgang des Nähr⸗ 
werths, wodurch eine bedeutende Gelderſparniß erzielt wird. 

/ ‚ Dasielbe befördert ferner ſehr die Verdauung und verſchwinden daher 
Kolik, Kropf und Diarrhoe gänzlich. 

Eingeführt in den k. und k. Marſtällen: S. Mal, unseres Kaisers, S. Maj. 
Franz Josef I., Kaiſer von Oeſterreich⸗Ungarn. 8. Maj. Micolans II., Kaiſer non 
Rußland und vieler anderer hoher Fürſtlichkeiten, ſowie in der deutſchen Armee. 
Beſtens empfohlen durch die bedeutendſlen Profeſſoren wie Muweker, Kühn 

aka Pott, Ramm und Herzfeld. 2 0 
Jahres⸗Umſatz pro 1901 in Deutſchland ſchon weit 
nnn über eine Million Zentner. nenen 

so” Billigſte Frachtſütze. Proſpekte gratis. "m 


Boldt & Schwartz, 


m. b. H., Danzig. Komtoir: Stadtgraben Nr. 20. 
General - Vertretung für Oft: und Weſtpreußen. (15877 


M 


10 


ngenieurschule Smickan Pkg 
für Maschinenbau und Elektrotechnik, 


i Ingenieur- und Techniker -Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
5 Auskunft und Prospekte kostenlos. 


1 
j 


(19178m 


En gros. En detail. 


Alexander wan der See Machf., 


Danzig, Holzmarkt No. 18. 
Mein diesjähriger 


| BE” Weihunchts-Ansverfauf 
; eginnt 
b Montag, 970 1. December: 


im allen Abthellungen meines großen Waarenlagers und kommen in dteſer Woche 
von Montag den 1. bis Sonnabend den 6. December zum Verkauf: 


MAR NE 65 "HT EHE 


von Kleiderstoff und Roben knappen Maasses, Piquć-Parchenden, Wiener Cords, 
Hemdentuchen,Renforcós, Nöglige-Stoffen, Bettsatins, Inletts, Bettbezügen, weissen 
Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druckparchenden, Velours, einzelnen 

Tischtüchern. Servietten, Handtüchern, Schürzen und Tricotagen 

sa || BG" gu noch nie dageweſenen Preiſen. "WE 
14 Ferner empfehle ich einen Poſten Parchend⸗ und Wollblouſen, die nicht 
mehr ganz modern, von 1,20 Mk. per Stück an, Matiuses, Morgenröcke, Koſtum⸗ 

röde, Staubröcke, Kinderkleidchen, die am Lager etwas unſauber geworden, für 
die Hälfte des reellen Werthes. 6 

Mehrere hundert Dutzend weiße leinene Taſchentücher mit ver- 
ſchlebenen Borden enorm billig. 


Alexander van der See Nachf,, 


A; inen-, Manufactur-, Mode- ide 

; nen und Seidenwaaren*Handlung. 

k Saeg 2 Clablirt 1851, — (17429 
NTI ade, Geihitdeyandlung u. ſchnelle Heitun etat vermitt, Bureau 
Manner Brose mit Dantihr. 40 3 distret io ele e Briten: 

ee upien, Ant, Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 ftr. 6. Auskunft geg. 305 (18634 
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feinste Pllanzenhntter 


Zu jedemPfundPalminerhält 


| ©© Tägliche Anerkennung. ww 


|% sandt.Photographie eine % 


(S Achnlichk. u. Haltbark, gy 


Leipzig, Reise 
g er 21118777 
o trtaralerudtep © 


(16101 
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16240 


Preis pro Elan 70 Pin. 


der Käufer ein Serienbild, 
(14121 


(19223m 


niren 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


Lietz & Co. 
Holzinduſtyfe, (10436 


Für 3 Mark $i 
jed, einge- © 


@ fertige nach j 


photogr. Vergr. i. Brust- 
3 Bild ubebensgr. 40 X 50 cm 8 


® garant,Lieferzeit10Tage, 8 


L. Kruse, Berlin, 


la Holsteiner Ufer 1. 
es für vorzügl. Ausführung. 


(17375 


DREHROLLEN izr, 


EBEVORRICHTUNG | ( 


AWARII 
AASCHINENFABRIK 


E BROMBERG, 


(14143 


Geschlossen 


30 Pfg. in Briefm, 
uns. illustrirt. Catalog 


„Für Eheleute“ 
mit wissenschaftlich. Erklärungen | 


von Dr. med. Mohr, 


P Sanitätshaus, Aesculap” Frankfurta/M. 1. 
Rr 
15154 


Hühneraugenmittel 


unter Garantie sicher 
wirkend empfiehlt (15358 


Waldemar Gassner 


Schwanen-Drogerie 
Altst. Graben 19/21. 


Werner Kielomaun & Co., 
Grünberg i. Schl. (17637m t 


a 
| N I 
M % KN IM 
J A MW eee b HH 6 a hi 
zu Wcifuadtew bereiten y 
unſern Rieſenſortimente Glas- 


zu ar 


4 
m 


f 


k. 5.—, Sortiment IX gu 310 Stück Wr 


Fruchtkorb (Länge 20 cm). 


ſowie zahlreiche ehrenvolle Dankſchreiben aus allen Kreiſen. 


mam Langjährige ſtändige Licferung an den Kaiſerlichen Hof. 
Größtes Verſandhaus der Branche mit eigener Be eng 


— 1668 2m 


Haupiniederlage für Danzig 


der echten 


zetersburger 


sowie sämmtliche Musikinstrumente. 


y e W w Ww e W W N 
R fe O aht + Einichitttungen 
mie 8 F 
Christbaumschmuck, |3 Sümmtliche Beitwanren: tenen, 4 an 
enthaltend prachtvolle Decorationen in bemalter, farbig glänzender, farbig ü 
sai u. PRM Z? su onie: als: Eu ; 
aturfrüchte, wie Weintrauben, Mepfel, Birnen, Wirid „ ver: 
ſchtedene künſtliche Thiere, Gis⸗ u. Tannzapfen, ads, AN Shen tie 
und Gantilfe überſppnnene Phautaſteartikel, prächtige Baumſpitze 
Strangkngeln, Brilantreſtexe, Papageien u, Faſauen mit natürlichen 
Federn, Engel mit Friſur, beweglichen Flügeln u. Seidenkleid 20. Nur 
Hochfeine Sachen in diberfen Größen. Alles Franco ineluſive ſolideſter 
„ zu folgenden ſpottbilligen Preiſen: gd 1 zu 172 
n „5.—, mit Der iĝ 
Beigabe von je 1 Packer Engelshaar und Confecthaltern, ſowie (aur bei 
Sortiment II) einem mit Glasfrüchten und Blumen prachtvoll garnirten 


Thiele Grei 


ſthallons, Oliven, Glocken 


ner, Hofl. Lau ſcha (Sachſ.⸗M.) 


Allerhöchſte Anerkennung Ihrer Mazeſtät der Kaiſerin und Königin 


Bummiſchuhe 


6212 f AR M 
eitiedern u, 
empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets ſriſche Waare 


am Lager, pro Pid. 50 J, 80 A, e 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
i 2,00, 250 und 3,00 AM. s Wa 


= ° wovon 3—4 P 

I: —4 Bf. zum großen Bett ges 
N Reine Daunen, nügen, verkaufe id) 1 5 Pfd. 2,50 45 
Satz, beft. aus Unterbett, Oberbelt 
und Kopfkiſſen von «44 15,00 an. 


federa 


gą bunt, Laken von «4 1,25 an, Schlafdecken u. j. w. zu den 
* allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 2 


Julius Gerson, 
= Fischmarkt No. 19. 


Glas-Christhaumschmuck 


1 bee Puk Sortiment? m. über 300 
nachtsfest bereitet Gross Stück Z billig. 

u. Klein ein schön ge- Preis von 1 — Mik. 5 
schmitckter Christbaum. ei Kasse voraus (per 
g Nachnahme Mark 5.30). 


Ich versende franco und 
inol, solid. Verpackung fina Zum gelb. Pr. v. Mika 
KANEPI Ton eeren, i Sorument 2 mat zuv 
enthalt. feine, prächtige jr ee 
Sachen als: echt versilb. i en en 2 oR i 
ee T Stück wirid hochaleg., 
Ę 7. u. be- . » 
malte Phantasisdekorat. a rossen Sachon, 


Elszapfen, unzerbrechl. drtiment 4 178 Stuck zu 


| Engel m. „Ehre sei Gottin = (Nachnahme 
A der Höhe“, Briliantbaum- Mik. 3 Mark 3.20). 
N Als Beigabe lege zu Sor- 


spitze,  Trompeichen. [A 

Glöckchen, Pfau, über ( 

sponn. Schiff und Luft- ś timent 1, 2 u. 4 Engels: 
hallon, Stern u. s. w. haar, Confecthalter und 
1 Carton mit je ( Weihnachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen und 
Goldfisch $sämmtlich kunstvoll aus Glas geblasen), sowie den 
Sortimenten 1 und 2 einen mit Glasfrüchten prachtvoll garnirten 


ilig 


flerb 


> 


— nur beſte Qualität — (6935 Fruchtkorh (Grösse 20 cm) bei. — Für Händler Extra-Sor= | 
öhnlich billigen Preiſen. Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sache. l No, 1368 
onn „M. „ 
ißergewöhn t ) 7 8 tj: $ 'Aeltestes u. grósstes Versandhaus. — Eigene Saen kni 


erendt, 


Billiges Papier! 
a Näumungshalber verkaufen wir: 


Bein weißes Abriß papier 
ca. 2,5 m lang, 70 em breit & Atr. Mk. 10.— 


Besonders passendes Angebot für 
754g) Bäcker und Fleischer. 


Expedition der „Danziger Reneſte Nachrichten“. 


Gralis 


wird unſere neueſte 


iunſtrirte h 
cibnachts-Preisliste 
f W Preisliste 


ŻA 5 
Muſikwerke Muſil⸗Inſtrumente un 
kose Geſchenk Artikel "DU 

an jedermann verſandt. 


erst. Schles. Musik- Instrumenten. 
ö Versandt- Geschäft 
(W. W. Klambt), 
Neurode i. Schl. 


(16895 


1000 fach anetfaunt ſchönſte 3 
für jeden Chriſtbaum ift 


Glas⸗Chritbaumſchmuck. 


Verſende auch dies 
300 Stück, als: 


ugeln, 


bei Voreinſendun 
Nachnahme Mek. 

Weiterempfehlung 
Roſenbonquet au 
Größe gratis bei. 


ax zu Engrospreiſen. 


Julius Porzel, 
Lauscha 8..M. 
Glas⸗Ehriſtbaumſchmuck⸗FJabrikant. 


Al R 


WETTYN | 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. (17428 


M 


e 


ierde 
(17017 


wieder über 
75 Reflexe, 


in natürlicher 
Für Händler empfehle 
beſonders große Sortimente von Mk. 10.— 


Weihnachten 1901 viele Anerkennungen. |; r 


fürstl. Höfe. — Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820. 
y (16761m 


- Spiegelblank, weich, waſſerdicht, 

auch bei Nüſſe nicht abfürbend oder den 

Spiegelglanz dee wird jedes Leder 
urch 


Saum -Wat- hren 


vollendetſter Erſatz für Wichſe, Lederfett, Lack, 
Appretur. 
Erhältlich in den Farben 


gelb, roth, braun, schwarz, weiss 
er 
Bernhard Braune, 


Brodbänkengaſſe. (17528 4 


Ń. W. Jantzen sche Badeanstalt 
Vorſtädtiſcher Graben 34. 


Die für die Sommermanate ermäßigten Preiſe für 3 


Wannenbäder 2. Klasse 


: citen auch für den Winter. 
lice = „„ „„ „„ © 4 Mk. 0.70 
5 Karten Mk, 3.00 
Vereinskarten unter Vorzeigung der Mit⸗ 
i gliedstarte s » w. a -à Mk. 0.50 


Elektriſche Kichtküder 
einfehliertih Beſtrahlung durch Scheinwerfer und 
Abkühlnugsbad f 


Einzelkarten Nee „ „„ . „ „0 Mk. 3.00 
5 Karten Mk. 12.50 
10 Karten „ „ » Mk. 22.50 


allein die Hälfte. (17289 


Für Beſtrahlung 


uswer kauf. 
Die Reſtheſtände des Rheinweinlagers 


in Flaſchen findet, weil das Lokal bereits anderweitig ver⸗ 

miethet ift, zu jedem annehmbaren Preiſe noch Elisabeth - 

wall 5 ſtatt. Das Lager iſt auch im Wanze ai en, 
í „ Broh. 


6456) 

erie, 
Schweizer 
und Tilſiter Fettkäſe, (o 


hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfennig 
Dampfmolkerei Wierkiee, 
Breitgafie 38, Ketterhagergafie 16, Mattenhnden 2. 


| Schweizer- u. Tilsiter- | wierkieo. 
USE, N 


‚te j 
hochfeine Qualität, per Pd, 80 u. 70 A 


täglich friſch, d. 
chhutter, 91.20 te 1 


Dampfmelkerei Vierklee, (704 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 10, 
Mattenbuden 2. (70463 Vierklee. 


Epangeliſche Geſaugbücher 


für Ost- und Westpreussen 


4 empfiehlt 1 (16880 
Adolph Cohn wez; 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


Das photograartiſt. Atelier r d eee eee 


von 


Emil Frenzl, 


Dauzig, jetzt: Heumarkt Nr. 4, 


vis-&-vis dem Hohen Thore, 


empfiehlt ſich zu Aufnahmen jeder Art zu müßigen Preiſen. erkennungsſchreib frank. Agolk 


NB. Weihnachtsaufträge erbitte rechtzeitig. 


(16577 


Heidschnuckenfelle. Nor seine Pran lieb war 


Empfehle meine weltberühmten kom. will, lese Dr.Bocks Buch 
Heidschnuckenielle, Kalzau-|,Kl Familie“. 30 Pfg, Briefm. 
felle, Heinschnncken - Bock. eins b. Klötze Verl.i56.Leipz 

Di 


Geweihe. Preisliſte und An: 
Bindfaden 


En größtes Lager am Platze, u 

Tod. beh. Eimrtormaun, ZEGNA 
Bint Hamburg, Ae 3. Enes been 1 
b 17625 


Bärr, Walsrode, Hannov. (16278 


W. J. Hallauer. . 


— ——ñ —ñ—ä—ũ—— P 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


